
Zur Geschichte der mittelalterlichen Predigt
in Schleswig - Oistein

Von WITT.

Die Überschrift weist aut ein Gebiet, das melstens noch
weniger ekannt ZU SEe1IN pflegt alsı der äußere V erlauf der kirch-
lichen Kntwickelung ETCS Landes, das Gebiet des geistigen
Lebens und Schaffens ın uUuNsSeTeEer ENSEIM He1imat. Kiine auch aUr

annähernd erschöpfende Darstellung kann schon deshalb nıcht g-
geben werden, weil dieses eld noch ZU wen1g angebaut und ©3} b

schlossen ist. Das darf 21a5n freilich auch 1eute schon Sagenh,
daß ım oroßen und FINKES Urteil zutrifft, er ÖOn

Unproduktivität redet UOriginales ist 1m A wen1g geleistet
worden; ıunter diesem wenigen ist aber vielleicht e1in Werk, das
viele andere himmelhoch überragt, vorausgesetzt, daß der Heliand
eın Produkt UuNsSeTES Landes ist. Bekanntlich ist dieses Kleinod
altniedersächsischer Literatur bisher fast ohne Widerspruch W est-
falen zugewlesen worden. Dagegen wendet sich neuerdings iın
mehreren Abhandlungen der Kreiburger (z+ermanıst ‚JOSTES eın
Katholik und selber W egstfale. Aus sprachlichen und sachlichen
Gründen auf das einzelne zann ich hier nıcht eingehen
gelangt 711 dem Resultat: scder Dichter des Heliand ein
V olkssänger VONL Beruf, der jenselts ONMn uUunNns AUS diesselts)
der W eser, wahrscheinlich im nordöstlichsten Sachsen, A Yause

un durch se1N Gedicht bel der Ausführung Jjener Pläne MATt-
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wirken sollte, die Ludwig der Kromme 1mM erein miı1t bbo
Wörderung der christlichen kKeligion und des fränkischen Kın-
]usses hbetriebh.« ‚JJostes bestimmt die Heımat des Heliand noch
YENAUECT, indem er ihn dem S VON Ebbo ZU W elanao (Münster-
dorf) gegründeten Kloster zuwelst, das einen esten kirchlichen
Stützpunkt für d1e Umgegend hılden sollte. » Damıit wird viel-
leicht, sSag%t Jostes, auch ein ıcht an die Tatsache fallen, dc\ß
die Londoner Handsehrift des Heliand mit eiınem Kvangelienbuche
des KÖön1gs Knut VON Dänemark vereint ist.« Welche Aufnahme
dieses Regsultat be1i en Fachgenossen gefunden hat, weıß 1C. nıicht
Wır können s Ja wohl gefallen lassen, daß eın Werk W1e
der Heliand un olke hervorgegangen ist.

Etwas anderes, S dem Heliand auch 117 annähernd gyleich-
käme, habe ich e  N der mittelalterlichen Lateratur UNSeres Landes
nicht AA Vom Jahrhundert JTes Ansgar inUussen WwIr etwa
rel Jahrhunderte durchwandern, che wıeder eine Spur geistigen
Schaffens S1C zeigt nd diese ührt wieder In eıne oroße
Missionsperlode, in dAie Zieit V izelin« oder ELWAS spater. Aus dem
usgang des L Jahrhunderts näüämlich hesitzen WIT e1Nn eigentüm-
ıches literarisches Produkt, das dem Kloster Neumünster ent-
stammt, s ıst die sogenannte V1IS10 (Gjodeschale1 ®} Als Heinrich

Quellensammlung LV (1575), S CS  P 88 Nachstehend eine Probe
daraus

In der heiligen Woche traten ZzWEel KEngel DE ıhm, schön Angesıicht,
mıt weißen Kleidern angetan, und nahmen den Gottschalk ın ihre Mıtte, un

dann mıt ıhm Vo Norden SCcH xüden /AN Wan: d ern. unerst stießen S1E belı
ihrer Wanderung uf eine Linde besonderer Schönheit, die sıch nıcht
durch hervorragende Schönheıt auszeichnete, wohl aber dadurch, da ihre
Ziweige mıt Schuhen behängt WAarTrenNn uf seine Frage, das bedeute,
wurde (Gottschalk [0)8| geInen Begleitern uf die Beschaffenheit des W eges
hingewiesen, der WIe iıne F]1achshechel mıt unbiegsamen 5Spıtzen dicht besetzt
Wr An der Linde strömten die abgeschiedenen spelen ZUSAaM MEN, und In
Engel, der oben uf em Baume stand, reichte denen, welche Rr für würdig
befand, ein Paar Schuhe. Anuf die Frage des Gottschalk, weshalb die Kmp-
ianger aqals würdig erachtet selen, erhielt er die Antwort: per D  a miser1-
cordie. Durch das Zurücklegen dieses W eges Wr dıe Siinde einzelner g-
sühnt, In alteram partem let1 transıyverunt.

Plötzlich tauchte VOTLT (+ottschalk und selnen Begleitern ein gewaltiger
Iuß auf, breit, daß der Ton einNes Hornes nicht hinüberreichte. Der Iuß
WaLr mıiıt elisernen Spitzen dicht besetzt, daß INal nirgend den Fuß hin-
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der Löwe nach seiner vorzeitigen Rückkehr 4USs der Verbannung
1189 sich auch Holsteins wieder bemächtigte, leistete Nu die
stark befestigte Burg Segeberg erfolgreichen Widerstand. Heın-
r1C  h jeß S1e, un sich andern Unternehmungen zuzuwenden,
den Holsten der Umgegend beobachten. Darzu wurden auch die
Einwohner des Dorfes Horgen, Harrıe, hei Neumünster auf-
geboten, und unter ihnen eın Landmann Gottschalk. Ob-
yleich er kränklich WAarL, wurde ıhm doch die Heerfahrt nicht eE1'-

lassen. Infolge der Anstrengungen erkrankte er schwer und fiel
In einen schlafähnlichen Zustand, der wochenlang anhielt. Als er

YENESCHN War, erzählte einem befreundeten Geistlichen, der jeden-
falls dem Kloster Neumünster angehörte, die wunderbaren (Gje-
sichte über die Welt des Jenseits, welche er während se1ner
Krankheit gehabt habe Sie wurden VON dem Priester, dessen
Namen WITr nıcht kennen, aufgezeichnet

Ahnlichen Erscheinungen w1e den genannten begegnen WIr
1m weıtern V erlauf des Mittelalters, sovıiel ich sehe, nıcht mehr.
EKEs ware allerdings eın Irrtum, daraus Z schließen, die heimische
Lateratur jener el el überhaupt dürftig; das ist, G1E durchaus
nıicht. Abgesehen von en vielen (Greschichtswerken ın ate1ln1-
acher und niederdeutscher Sprache, unter denen immerhin recht
tüchtige Lieeistungen sich finden, besitzen WIrTr doch noch eıne FWülle
VON literarischen Krzeugnissen geistlichen nhalts AUS jenen Jlagen
Die Stadtbibliothek in Lübeck Li. B diese Schatzkammer des
Mittelalters, bewahrt eine Reihe geschriebener (Gebet- und
Andachtsbücher AUS den zahlreichen geistlichen Stiftungen der
mächtigen Hansastadt, AUS denen MANTELS verschiedene

setzen konnte. Kinıge kamen doch hinüber, indem Bretter auftauchten ın
der Breite elınes Fußes und uß lang, auf denen 81€E den FIuß über-
schreıten onnten. Das areh solche, w1e Gottschalk aut selıne Frage erfuhr,
dıe freiwillig für das gemeıine Beste Arbaeit un: Mühe getragen haben, welche
durch Sümpfe und andere grundlose egenden Dämme gelegt und Brücken
gebaut haben USW.

Soweıit dıe Erlebnisse des ersten Tages.
Vielleicht ist diese geschichtliche Kinleitung erfunden. Apokalyp-

tische (+edanken un Vorstellungen lagen damals in der Lait Vgl Za

V OSSLER, Die gyöttliche Komödie, Entwicklungsgeschichte und Krklärung,
E1} (1908), (  d {t. Die Vis10 Godeschalceı bedartf der Untersuchung aufevtl literarısche Abhängigkeit,
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geistliche Gedichte 1ın mittelniederdeutscher Sprache veröffentlicht
hat, %) Ferner ist auch d  1e Zahl der ın Lübeck iıIm 15 Jahrhun-
dert gedruckten nıedersächsischen Bücher nıcht Zanz klein, WI1e
DEECKES Arbeit darüber beweist ?) allen VOT9a die plattdeutsche
Bibel VON 1494, Ausgaben des Psalters, as Passionale, der Lue  1-
darius und anderes. Proben AUSs den verschiedenen Beichtbüchern
jener Zeit, Speygel der Dogede, Speghel der sammitticheyt, der
sachmodicheit USW. nat (GJEFFCKEN In selinem Bilderkatechismus
mitgeteilt ÖOriginales VOnN Bedeutung ist aum darunter, sondern
viele Übersetzungen wıe die der imıtat1io Christi des IT’homas
Kempis, und Bearbeitungen hochdeutscher Vorlagen. uch die
geistlichen Gedichte, soweıt 931e bekannt SIn  d, sowohl die vorhin
erwähnten, welche Mantels herausgegeben, WwW1e€e die AUS dem hro-
n1ıcon trag1cum-cur10sum Kiliense des Aleler Bürgermeisters Asmus
Bremer In Zeitschrift abgedruckten rel enthalten wenig
Kigenes Bedeutung. Die große Tageweise Z Nu staerke
VIIS xo% ıIn not ist. die Mitte des Jahrhunderts als
» V’agelied der heiligen Passıon« ın Deutschland weıt er-
breitet; SCWESEN. Die ILimburger Chronik berichtet ‚JJahre
1356 5 In disser Zieit. Sahnygy INAan as Tagelied 1 der heyligen
Passion, und War NEU, und machte es e1N Rıiıtter.« Derselbe wird
ın eıner andern Handschrift näher bezeichnet, In welcher die
Überschrift des Liedes autet: >(Jrave Peters STOZE tagewlse.«
W ir zennen das 1ed außer ın nıederdeutscher noch iın alemannı-
scher, miıttelrheinischer und nıederrheinischer Mundart

Auch unseré Klöster und WITr haben deren doch immer-
hin mehrere nıcht unbedeutende gehabt liefern nach dieser
KRichtung niıcht die Ausbeute, die INan ohl erwartet, da sie doch
lange Zeıt die Brennpunkte geistiger Bildung TenN. Da ist, die
oroße und reiche Cisterzienserabtei Reinfeld. Als einz1ges ite-
rarısches Krzeugnis besitzen WIT VON ihr DUr das speculum abbatis

Zeitschrift des ereins für lübeckische (+eschichte O, 507 . 53 5635 {f.
*) Einige Nachrichten (0)8 den 1mM Jahrhundert Lübeck gedruck-

ten nıedersächsischen Buchern. 1834 Progr. 40
7 (GEFFCKEN, Der Bilderkatechismus des fünfzehnten Jahrhunderts

und die katechetischen Hauptstücke ın dieser eıt biıs auf Luther, (1899)
Von JELLINGHAUS Zeitschrift (3 195 {if.

” BÄUMKER, Das katholische deutsche Kirchenlied uUSW.,. E 453
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Reyneveldensis on dem Abt Friedrich der Mitte des ‚Jahr-
hunderts. Dies Werk, dessen einzıge bekannte Handsechrift siıch
ın Kopenhagen befindet, gewährt uUunNns eıinen interessanten Einbliel
ın die ökonomische V erwaltung des Klosters und selner AUSSC-
dehnten Besitzungen un erweckt eine hohe V orstellung VON der
Verwaltungsgabe se1ines Verfassers; aber irgendwelchen Spuren
geistigen TLebens und Schaffens 1m Kloster Reinfeld begegnen WIT
nicht. s liegt mMIr tern, dem bte daraus einen Vorwurt ZU

machen, daß ein treuer Haushalter auch ım Irdischen W3 Hat
doch gelbst, ein Mann W1e€e Bernhard VO Clairvaux en anßeren
Angelegenheıten se1INes Klosters T_nteresse zugewandt *),
daß nichts, Was die Ackerwirtschaft betraf, ihm fremd WäAar. aß
Abt Friedrich nıcht iın olchen Dingen seın Amt sah, beweist
das Schlußkapitel se1INeEs Buches, er als des Abtes offieium
und dignitas bezeichnet, nach Christi Urbild ZU dienen und nıcht
sich dienen ZUuU assen, Attendat 1g1tur SCHMDET Abbas, S fährt e

fort, In SII mundie1am ın vıtam aeternam, iın anımarıum s1b1
commM1ssarum felicitatem ; ammınıstret propterea abbas subditis
SU1S doetrinam salutarem el vıtam exemplarem et cogitet Lamıq uam
bonus Pastor Ovlum el fidelis et vigılans dispensator SCHMDEL de
salute anımarum. och hätte sich damit mehr geistige und ıte-

Eine Biblioth ekrarısche Betätigung ohne Schaden vertragen,
Wr freilich im Kloster, aber weıter erfahren WILr nichts. Dazn
stimmt C5y, W INTER ın seiner Geschichte der Cisterzienser
des nordöstlichen Deutschlands DUuT wenige Reinfelder Mönche
autfzuzählen we1iß, welche eine Universıität besuchten.

Am wenıgsten lıterarische Tätigkeit wird Nan ohl VONN

einem Nonnenkloster w1e dem Preetzer erwarten Und doch hat.
die Prörin Anna VOnNn Buchwald iın em sogenannten uch iIm
‘hor nıcht 3808 eine höchst interessante Geschichte ihrer
Tätigkeıit hinterlassen, sondern iın dem Hauptteil des Buches eine
Zusammenstellung aller im Kloster gefeierten Gottesdienste DC-
gegeben, die bısher noch nıcht verwertet ist, jedenfalls aber für
die Geschichte der miıttelalterlichen J aturgie nıcht ohne W ert
se1in wird.

ACANDARD, Leben des heiligen ernhar VO:  a Clairvaux eut-
sche Ausgabe Von SIERP) (1897), 504 8



IET Zr Geschichte mittelalterl. Predigt 1: Schlesw.-Holst. 465

So xut wWw1e€e nichts WwIissen WIT über das geistige Leben Iın
dem bedeutenden Benediktinerkloster St. Johannis ın Cismar, dessen
prächtige Kirche noch erhalten ist, Wenn S1E auch NUur ZU klein-
sten eıl ihrem ursprünglichen Zweck dient. Was (ismar Al

lıiterarıschen Schätzen besessen hat, INg ın die fürstliche Biblio-
thek In Gottorf über, welche 1606 om Herzog Johann Adoltf be-
gründet und namentlich durch Herzog Friedrich 1IL,, den WAarme
Kreund und Beförderer der W issenschaften erheblich vermehrt
wurde *). ])iese ihrerzeit. berühmte Büchersammlung, welche viele
wertvolle Handschriften klassischer und orlentalischer Schriftsteller
enthielt, ist 1m Jahre 749 nach Kopenhagen übergeführt ?) und
der yroßen Königlichen Bibliothek einverleibt, W1e€e In  1ın es vorher
und nachher miıt dem Archiv und der wertvollen Kunstkammer
und Gemäldesammlung machte.

Anders steht es mıiıt em bedeutendsten Kloster uUNsSeTeES

Landes, BPordesholm 2) Von em Kloster, für dessen Gotteshaus
Hans Brüggemann ıIn freier Verwendung Dürerscher V orlagen
(z Kleine Passıon) seinen berühmten Altar schnitzte, erwarten
WITr un willkürlich eine lebhaftere BHetelligung auf geistigem Gebiet
und tfinden darin auch nıcht Sahz getäuscht. Die eETrsStTE Hr
wähnung einer klösterlichen Bibliothek Fällt In das Jahr 1300;
eın wirklich und andauernder Kıfer für das Sammeln und
Abschreiben VON Büchern zeigte sich jedoch eErsS VON der zweıten
Hälfte des Jahrhunderts und wurde aqauch durch die Znı
gehörigkeit VAN R W indesheimer Kongregation nıcht gedämpft, denn
eın Drittel sämtlicher Bücher ist nach 1490 angeschafft oder aD-
geschrieben, h nach der Reformation des kKlosters durch Johs
Busch Die Blütezeit literarıschen Schaffens in Bordesholm sind
die beiden etzten Jahrzehnte des Jahrhunderts, da der Propst
Martin ale die Bibliothek umbaute, Propst Johs Reborch ınd
Prior Johs Meyer schrieben und katalogisierten und VOT allem
cder unermüdliche Johannes Cum NAaso AUS 1ön wirkte. Insassen
des Klosters, die in Prag, Erfurt, Köln, Bologna studierten, unter-
ließen nicht, 1m Ausland wertvolle Bücher für ihr Kloster abzu-
schreiben oder 71 erwerben. So erfreute sich Bordesholm e]ıner

MERZDORF, Biblioth Unterhaltungen, C Sammlung (1850), wl TAS er
- SACH, Veuere (GGeschichte des Schlosses Gottorp (Pr. Schl 66),
°) ERZDORF, “ O: {t.

4'
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recht ansehnlichen Bibliothek, ber welche WIL einen Katalog
schon AULS em Jahre 14858 besitzen. Nach der Auflösung des
Konvents 1566 blieb die Bibliothek zunächst im Kloster, 18 1m

Anfang des 74 Jahrhunderts ein großer e1] ın die schon CI-

wähnte Gottorter Sammlung eingefügt wurde und darum später
auch deren Schicksal teılte. Der est, welcher jahrelang ohne

eigentliche Anufsicht War und deshalb sehr litt, gelangte bei der
Gründung der Universıität nach Kıel 9). Sehen WIT ab Von den
ım Mittelalter gangbaren theologischen, juristischen 1S5W. W erken,

verdanken WIT dem Sammelfleiß der Bordesholmer Augustiner-
Chorherren eine Abschrift VON Johs Buschs Werk über SeINEC
Klosterreform. Diese Handschrift War mıt nach Kiel gekommen ;
G1C wurde LAEIBNITZ abgedruckt, ist jetzt aber, W1e D scheint,
spurlos verschwunden. Höchst interessant ist ferner die SOFC-
nannte Bordesholmer Marienklage, kürzlich V OIl V erein für nıeder-
deutsche Sprachforschung herausgegeben, eın Passionsspiel ın
nıederdeutscher Sprache, welches zweifelsohne auch ın der Bordes-
holmer Kirche aufgeführt ist.

Die Bordesholmer Marienklage ist ohl zeine originale Ar-
beit, sondern die Überarbeitung einer ılteren V orlage, In welche
eLWAS Kigenes, aber auch mancherle1 Kemin1iszenzen, AUS late1ı-
nıschen Kirchenliedern un AUS der deutschen poetischen Krbauungs-
lıteratur jener Zieit, verflochten sind. Der letzte Herausgeber
ostellt iıhren künstlerischen Wert sehr hoch > Mag S1Ee auch Al

ÖOriginalität der (GGedanken hinter andern zurückstehen, und eistet,
s1e auf dramatische Bewegtheıit und Mannigfaltigkeit fast DanzZ
Verzicht, ist G1E andrerseıts ın der Sammlung und Kraft der
Stimmung nd ın der Durchsichtigkeit und Schönheit des Auf-
Aaus die vornehmste unter al ihren Schwestern un Stief-
schwestern. <

Ich komme NUnN AA derjenigen Handschrift, welche unNns hiler
besonders angeht, weil S1E einen Einblick in die vorreforma-
torische Predigt unseTer Heıiımat gewährt. Zunächst ein1ıge Be-
merkungen über das Außere der Handschrift. Sie gehört jetzt

Vgl die Untersuchungen VOoNn STEFFENHAGEN und WETZEL, Zeit-
schritt und

* KÜHL, Über die Bordesholmer Marienklage Norden
Diss.,
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der Kieler Universitätsbibliothek un bildet einen ur erhal-
enen Folioband VON 44 Blättern. ‚Jede Seite hat Spalten,
jede ZUu Zeilen. An die eigentliche Predigthandschrift schließen
S1IC och 3() Blätter miıt kegistern über dıe angeführten Schrift-
stellen und Zatate AUS geistlichen und weltlichen Autoren, unter
welchen Augustin, Gregor, Hieronymus A häufigsten erscheinen,
doch fehlt natürlich aunch der Meister Aristoteles nıcht. Bın
anderes Register gx1bt Auskunft über die zahlreichen Kxempla und
Miracula, eın anderes bringt die verschiedenen ONN- un est-
Lage, welche mıt eıner Predigt bedacht sind, dazu die Anfangs-
worte des betreffenden Textes und eine kurze Inhaltsangabe der
Predigt. Schließlich finden WILr auf dem ıntern and der etzten
Blätter eın regıstrum utilıus, e1N alphabetisches Personen- un
Sachregister. Die letzten Blätter enthalten allerleı interessante
liturgische ÄAufzeichnungen, auf die ich spater zurückkomme. Den
Kopf der Handschrift bildet, ein lateiniısches Distichon, In welchem
der Schreiber die Marıa anruft, daß S1e ihm Herz und Feder
oıere un ühre. Den Beschluß endlich macht eın lateinisches
Kezept ZUITE Anfertigung gyuter Tinte 1€e Bordesholmer Herkunft
der Handschrift wird bezeugt durch eıne Bemerkung auf dem
ıntern a  nd der zweıten Seite des ersten Blattes: „ 3em Ott boct
0ÖOes sıc! evangelyen DNOE jeermonen hort der iundvromen marıen
an dem sic! brober_cn intghememne om arsholm  / W er der Schrei-
ber ıst, weıiß iıch niıcht Unsere Handsechrift wird der zweıten
Hälfte des 15 Jahrhunderts angehören und ıst In leicht lesbarer
Kursivschrift ohne viele Abkürzungen geschrieben. Sie ist in
mancher Hinsicht unvollendet geblieben, enn die behandelten
evangelischen Texte sind NUur teilweise vollständig eingetragen,
VO vielen Nur wenıge Sätze Ebenso sind viele Lücken gelassen
für den lateinıschen Vaxt vieler der angezogenen Bibelstellen.
Die Hlustrierung der Handschrift ist. ebenfalls eine unvollkommene,
schöne Inıtilalen finden sich yar nıcht.

Der Inhalt des Kodex 1j1efert auch für uUunser and den Be-
weIls für die Ja 9808 längst allgemeın anerkannte Tatsache, daß die
Predigt: In der V olkssprache dem Mittelalter nıcht gefehlt hat,
ber die Art dieser Predigt wußten WIr, soweıt uUunNnseTe Heımat
ın Betracht kommt, bısher nichts, über den Inhalt sehr wen1g.
Wir aAICH, soweıt meıne Kenntnis reicht, dafür angewlesen auf
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die Statuta synodalıa des Lübecker Bischofs Nicolaus Von 1440
und 1441, welche W B betreffs des ım Mittelalter vielverhandel-
ten Wuchers anordnen: V olumus igitur et, statuımus, quod Rec-
OTEeSsS ecclesiae 1psae sic! nOsStTrae dioceec1lis eontinuo iın sermoni1ıbus
d  €  ad populum publice praedieta erimına ceter1is detestentur
POCNAS dampnation1s qefernae eommıinando. Ebenso sollen die
Kıirchherren ın ihren sonntäglichen Predigten VOT dem Meineid
Warnen und ferner, Ne tempore divinorum praesertim SErMONUT

el mMlissarum SUMIT  <  — praecıpue in diebus festivis, quando te-
nentfur interesse in eccles1is vel eimeterus placita ve] tractatus
observent. Iıiese Anordnungen assen sich erganzen durch solche
d  AUS Dänemark. So bestimmt as Statut des Bischofs KEskild (ca
1320) ut OIMNNes ecclesiarum pastores SU1Ss parochianıs in diebus
festivis praedicarent evangelıum 1) Kın anderer Bischof VO Kıpen,
Henrik Stangberg (1455—65) verordnet ın se1inen Synodal-Monita,
»al Prasterne alle de STOTEe Helligdage skulde holde Praediken
Ö ver Sondag oplaese Kvangeliet med emn kort Lorklarıng « 2) Hrei-
iıch lassen dergleichen Bestimmungen noch nıcht erkennen, In
welchem Umfange die Priester ihnen nachgekommen siınd. Wenn
Jler dänische Kirchenhistoriker HELVEG sagt ©): “l denne Up-
lesning af Kvangeliet oledes ikke sjaelden en Art Worklaring,
0S overhoved Valece Predikener kke Sa sjeelden In ıne Tider,
skjondt de Just 1‘\k@ horte med t11 ver Gudstjeneste«, möchte
Inan angesichts solcher V erordnungen W1e der des kKıpener Bischofs
dazu eın Fragezeichen setfzen. Eıs trifft doch wohl ZU, W dAs KG
NVERAU in seiner Kritik ‚JJ ANSSENS geltend macht *): » Die [0)8!

Janssen beigebrachten Synodalbeschlüsse beweisen NUr, daß ein
Notstand vorhanden WAar.« » Wir Kvangelischen können es un

galr nıcht denken, daß eiwa eine evangelische Synode erst darüber
Verordnungen treffen und Beschlüsse fassen müßte, daß A jedem
Sonn- und Westtag Gottes Wort ZU predigen sel; das ist ınter

Chron cel. KI1p., ‚ANGEBEK, Seript. LETL. Dan XM 197
) ELVEG, Danske Kirkehistorie _ 2 374 ‚ANGEBEK, ‘“

YIEL 200 Vgl Synodalstatuten des Bischofs Lago Urne VO.  s Roskilde Von

dr Ny kiırkehistoriske Samlinger 114,
ELVEG, %.

Zeitschrift für kirchliche Wissenschaft un!' kiırchliıches Leben 1882,
147
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uUunNns eben etLwas SZanz Selbstverständliches.« Wenn NUunNn solche
Synodalbeschlüsse auch Zeugn1s davon ablegen, daß Nan den VOT'-

andenen Notstand erkannte und Abhilfe schaffen bemüht
WAar, erheht sich doch wieder die Frage, welchen praktischen
Kıfolg Jjene Anordnungen gehabt haben. Darüber w1ssen WIr,
weıt, i1nser Land ın Betracht kommt, nichts. Möglicherweise stand

In Dänemark die Predigt besser als anderswo, weiıl dort
die heilige Birgitta, die schwedische Nationalheilige, nicht g-
ringen Einfluß geübt hat, ıuun S1e legte Sanz besonderes Gewicht
auf die Predigt ın der V olkssprache 1) » Hendes Iver for Prae-
diken pPaa Modersmaalet til menigmands Oplysning ‚0}4 Opbyggelse
horer det ele til det Priseligste Ö Bedste ved Birgittes irk-
somhed. Ved ethvert efter hendes Regel indrettet Kloster skulde
der V l“ 13 Prester, U: de naatte alet kke hefatte S med
andet. end med Leesning o Prediken: hver Sondag skulle de
udtyde selve essen den Dags Kvangelium Pa deres Moders-
maa|l for alle Iiilhorerne.« Zeugni: ihrer Kınwirkung auch auf
Dänemark ist ınter anderm eın Predigtbuch für das W interhalb-

Die Pavelationes derJahr nach einem schwedischen UOriginal.
Birgitta finden WIr SOgar ın em SONStE sehr bescheidenen Bücher-
schatz eıines dänischen Priesters. Latsächlie nennt auch die
dänische Kirchengeschichte es Mıttelalters mehrere Männer qls
berühmte Prediger, Bischof (zenner (gest Peter
(gest. 1436) ınd den Karmeliterprior In Assens Martin Petrı ges
1515 BPesonderes Ansehen genoß Ausgang des Mittelalters
Christiern Pedersen, dessen Jerntegn - Postille 1515 ZUM111 zweıten
Male gedruckt wurde. Von ihr sagt ROTHE ?) » [iese Postille
verrat stellenweise eıne Meisterhand und zeugt vieler Kraft
ınd Innigkeit des (xlaubens, während S1C auf der andern Seite
freilich OM Mönchsstaub nıcht frei ist.« Derselbe Chr Pedersen
bezeugt aber auch, laß manche (Gemeinden gyab, die Ur selten
eine Predigt Zı hören bekamen.

Ein Kaintfluß der heiligen Birgitta ist bel unNns nıcht nach-
gewlesen, auch kaum anzunehmen, da eın eiNZIgES Birgitten-
kloster ım Lande SC ıst, nämlich Marı:enwohld ın Bälau bei

ELVEG, o @ 243 Vgl AMMERICH, Bırgıtta (deutsc.
VOon MICHELSEN), 0Q {f.

(GGeschichte der Predigt, 3392
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Mölln, wWenn auch das Hauptwerk der Birgitta, ihre Kevelationes,
iın nıederdeutscher Übersetzung 1496 In Lübeck gedruckt ist
Ebenso wen1g wlissen WIr einer besonderen Tätigkeit und
einem Einfluß der Dominikaner und Hranziskaner nach dieser
Kichtung.

Ein Urteil über die vorreformatorischen Predigten hören
WIT erst In der Reformationszeit. Auf dem Landtag A Rends-
burg 1525 beschwerte S1C  h die » Manschopp«, die Rıtter-
schaft: „AMAlen heit YyM den ferlpelkarcfen vormeit vnNgelerde fercfheren,
ÖE abulen predigen DNNO a yüvage euangeliunm ny wefen toduden. “

KEtwas besser stand eSs immerhin ohl In den bedeutenderen
Klöstern W1e€e Bordesholm, denn wer auch lImmer der Verfasser
der vorliegenden Predigten Se1IN INag, nach damaligem Begriff
War kein ungelehrter Mann V om Griechischen hatte el ohl
keine Ahnung, denn das bekannte vv GEQUTOV o1bt @]” einmal
wieder mıt YNOLOS solitos! Der Bordesholmer Chorherr hatte einen
großen V orzug. Die lıterarıschen Hilfsmittel eines gewöhnlichen
Weltpriesters Warer sehr gerIng;; Zie fanden sich iın dem ach-
laß eines dänischen Priesters AUS dem KEnde des Mittelalters
Lolgende Bücher

11 Larebogher (breviar1um),
11] prediche bogher,
en diwrnal,
formularium instrumentorum °

Ein anderer hatte s doch auf 15 Bände gebracht .-3) ; darunter die
Bibel und der Psalter, Predigtsammlungen, das speculum EeXen-

plorum, die revelationes bırgıtte. Dem Chorherrn ZUuU Bordesholm
dagegen stand die verhältnismäßig reiche Klosterbücherei bel der
V orbereitung auf die Predigt /AÜM V erfügung. Von den Hılfs-
mitteln, welche einer der maßgebenden Homileten des Mittelalters,
Durgant, in seinem manuale euratorum aufzählt, bot S1e ıhm eine
beträchtliche Zahl, die Schrift nebst ihren Auslegern, die Werke
der V äter, zahlreiche Predigtsammlungen der hervorragendsten
Prediger. Es fehlte nıcht das berühmte Buch mıt dem bezeich-

Archıyr für Staats- und Kirchengeschichte :E 455
Kıirkehistoriske Samlinger L, 460
Kirkehistoriske Samlıinger IS 461
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nenden 'Titel Dormi1 SCCUFTE, e]lne Eselsbrücke für faule un
fähige Prädikanten, ferner die SErmMONES paratı, »cler allzeit bereite
oder expedite Prediger«, ein Predigtmagazin, das nach selinen uf-
Jagen A schließen noch beliebter War als der » Predigertrost«, w1ie
OCRUEL sehr hübsch das Dormi SECUTE verdeutscht, mıt sel1nen
Unentbehrlich War dem mittelalterlichen Prediger schließlich eine
Sammlung VO  — Geschichten. Von solchen Kxempelbüchern gyab
es eine Külle, eine Art VOoONn Chrestomathie AUS ihnen ıst
das auch ın Bordesholm vorhandene Speculum exemplorum.

So konnte der Krater, welcher ZUM Prediger ausersehen WAärL,
wohlgerüstet N die Arbeit gehen. Sehen WIr MUnNn näher Z Was

daraus geworden ist. Wir fassen zunächst die außere WHorm der
uUunNns vorliegenden Predigten 1ns Auge. V oran steht immer der
lateinische ext des betreffenden Kvangeliums ınd ZWar In der
Worm, die 1m kirchlichen Lektionar hat, welche nıcht immer
mıt dem Text der V ulgata übereinstimmt. Ich denke dabei We-

nıger zn die )e1 en Kvangelien ständigen Fingangsworte In Ilo
tempore oder die Anrede bei den Kıpısteln Fratres. Nicht
erheblich ist. auch die bei den LTexten der Apokalypse vielfach
vorkommende Kinleitung: Kıgo Johannes fuı in spırıtu et v1ıdı FeSD.
audivI]. ber eigentümlich berührt CS, WECeNNn dem Texte
Sätze un mehr frei hinzugefügt werden. So schließt; die Per1-
kope für feria 111 p Dom iın (Quadrag. Matth ZU, 800 RE nach
der Vulgata: 1D1que mansıt, nach em Lektionar: 1Dique docebat
PCOS de de1 Andere Abschnitte haben sich Auslassungen
un Umstellungen gefallen 4assen mussen. Alle diese Änderungen
sınd wesentlich im lıturgischen Interesse VOTgENOMMEN,

Z der eutschen Übersetzung wıird übergeleitet mıit den
W orten Sunte matheus © (arcıus etc e)cri Öıt 1ilge eDanı

gelium, dat 1E huten oref, D, NıE aldıuıs in deme )criftligen
yYnne. Statt dessen findet siıch auch eine kürzere Fassung. Die
deutsche \Wiedergabe des Kıyangeliums beschränkt sıch selten auf
eine wörtliche Übersetzung‚ sondern der V erfasser gylossiert meıstens
zugleich den Lext, W as ihm Gelegenheit x10t, seine geographische
USW. Grelehrsamkeit ZU zeıgen. So erzählt eım Kvangelium
des Advents, die locusten, welche ‚Johannes der 'Täufer aß,
se]en „Fleyne vogelken mY{ olve lactufen“, die Herberge, in welche
Maria und Joseph einkehrten, ist hm en ıchuringe twylchen wen
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muren, dar ÖE borabher in DNWEODer holden er Dagedinge ÖE hu)
Zuweilen bhiletetIude, ÖE fo nmarfede qUEMEN, ELE quicf bıunden.“

uns der V erfasser auch elıne Vermehrung STr Kenntnis der
e;'angelischen Greschichte, denn beim Weihnachtsevangelium weiß
er Z berichten: „Oar 1o)eph meDde ra enen ejel, Öar he
ÖE )wanaberen iuncdfrowen DOrLOE, D rYnNO fo vorfopende
DIMMMeE Öen tins DOÖOLX ıE D, inarıen, DIMNIME eringe vpth D, lNd hus  4

Zuweilen, namentlich al den W ochentagen der Fastenzelt,
begnügt siıch der Prediger damit, ın dieser W eise den Text ZU

ylossieren, oder er schließt daran nach der stcechenden Übergangs-
formel „DAN dejjen worden ichaltı merfen“ noch eıne UZE Be-
trachtung. ur diese Art der Behandlung des Textes ist der
technische Ausdruck In em Kegıster über die Sonn- und est-
Lage 11t, ihren Perikopen: Kxpostitio evanygelıl Cu gylosa Schließt
sıch eıne Predigt, eın ETINO a& lautet Jıe Übergangsformel:
Z fo Dvnjer lere nNnNeme ıF DOIE Oat wor0“, und 910881 folgt irgend
eın Satz dem betreffenden Kıvangelium, B beı der Speisung
der 7000 wählt das Wort hıe NUus e  St. och muß dieser
V orspruch oder thema nicht notwendig AMUS em KEvangelium selbst
SENOMMEN se1n, denn für die Predigt AIn Palınsonntag wählt der
Prädikant len Spruch AUS em »Ridder boke« Mace l ”  an
Secundum gyloriam e1lUus multiplicata est ignominla e1US, Nd )yner

In der Handschrift tolgt darauf U1 -Er 15 ahemeret yne DNEeTE,

mittelbar die Ausführung, doch schobh sich dazwischen nach den
rüher erwähnten liturgischen Angaben noch eıne längere AnNn-
sprache A die Gemeinde, welche ohne Zweiftel as ge1t dem
13 Jahrhundert ständig gewordene Exordium vertritt. D)Die [1-

sprache scheint stereotyp gEWESCH M qe1in für alle SETITIMONES. Eıine
Sanz ähnliche, die ebenfalls, wıe allgemeın üblich, a1t dem CS
lischen Gruße schließt, findet sich VOLr eıner Reihe dänischer Ho-
milien des Mittelalters *) In PFINC1IP10 sermonIs post thema soll
der Prediger sprechen: 1/ane jalıchmafer criutus ihelus, martıen
born Jone, vorlene D1MS yamerlifen jundigen mynichen an deljeme
yammerdale Oeyles vegenmwerdigen bedroueden leuendes yne gotlıfe
anade D: )yne mylden barmberticheit, Nd ejjeme leuende ÖE DLrOWDE
ynes ewigen leuendes. Amen. Cho hochageloueder er D, werdicheit

Kirkehistoriske Samlinger I
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Öene alweldigen benediden gqoDe, alte deme vadere D, Oeme Jone
Öeme hilgen gelfe, Cho grofeme laue U werdicheit der werden hbem
meljchen foningynnen marien, Öer nı00er gqodes DNjes jalıchmafers
criut! iheju allen werdigen hilgen, ÖE Oar )ynt an Oeme frone der
ewigen jalycheitt, DMNS ojen vamerlifen jundigen myniıchen to beteringe
DN)es quaden Jundigen leuendes, den olenden zelen fo trolte

Jachtnijje AA )maren bytterlifen DYNE, Öe )e noch vdende yn
den bytteren DYNECN Öes veaghevures, 19 e ıE etlıFe WOrvde DOLX MYV
q  / Oar ıF denfke arl fo )prefende en FTlevne, ÖCs ıF doch nen

eve MW11Ss Fan vullenbringen junder ÖE ulpe Öes alweldigen godes
D, ÖE werfinge ÖCs benediden hılaen geyites nach den worden DN)es
jalıchmafers cruti iheiu, ÖE he profen heft vDfe )yneme gotlifen munOde:
Sunder Tone gll nichtes Öoen. in andern e 2Alle
öynah DormyOdcht CIM D: Junder em VS nı gemafet. YWDor

ıE alle qude yuniahe mynijchen, Öe hur yn DOLX ammelt al

Öt1t gqodes hus fo Öeme rTUumMmMen Oenite Öes CHWVAECN g00e5, Oat al alle
mY ynnnı  ev M helpen an rODCN D, byoden ÖE elen hbemmelichen
fonmingynnen marien, ÖE moDder aller barmberticheit, Oat )e DMS allen
miofe ÖOLTWDeEerUCN DAan ereme benedvden jone Cr1ijto iıheıu delle DOTL-

benomeden gnade. Hır DIMNIME 19 wvyle VV e grofen andechtlifen
mV{ deme enahelichen arufe gabrielis, dar je waro mede grufe{ DAan

Ddeme argen enageln gabrıele ın der t110, ÖO e 1cholde entfangen vnNjen
alıchmafer, dar he praf IO eer Aue marla efc Srutet ] vifu,
marıa n

Nach dieser Kinleitung heißt s In der liturgischen Anwel-
SUNgS: Die SETrIMNONENM., Dieser schließt sich den V or-
spruch oder das thema aAl, das aber nıcht etwa eın I hema in
SsSerm Sinne %; WIT ja ohl auch hın und wlieder das-
selbe L eın Bibelwort kleiden. Dem mittelalterlichen Prediger
ist; se1in I hema vielmehr der Vext, AUS dem seilne Predigt-
gedanken gewinnt oder en er qals Haken benutzt, daran allerleı
Betrachtungen hängen. UCRUEL hat In selner Geschichte der
deutschen Predigt S 279 {f.) eine Heihe Von verschiedener Be-
nutzung des Textes herausgestellt. Kr unterscheidet textuale und
thematische Predigten. Die ersteren sind entweder Perikopen-
oder Spruchpredigten, die thematischen ehr- oder Bildreden USW.

Ich gyehe darauf hier niıcht weıter e1n, sondern gebe ohne be-
sondere Auswahl ein1ge Nispositionen. Man annn den Sermonen
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nıcht absprechen, daß —  IR wohl geordnet und aufgebaut Sın  d, WILr
spüren den Kainfluß der Scholastilk nıt ihrer Freude Dis-
ponieren nd Distinguieren, So begnügt siıch auch unseTr Pre-
diger nıcht nıt ein1ıgen Hauptteien, sondern er hat melstens noch
eine Anzahl Unterabteilungen. Nehmen WIr /R B die Pre-
digt über Luec Al Pı Z Und 0S werden Zeichen geschehen An

der Sonne USW. Als thema wählt er das Wort Denne icholef e
jeen Ome! in den wolfken Öes nıyn)chen jone mY{ grofer 1801%4 D,

mechticheit. Da  ADg Was WITr 'Chema NeNNenNn würden, nımmt AaUus

dem Buche des Isıdor de SUMMNMLO bono, „Dat in vewelfen
richte ole 111] perjonen wejen Dan re Xıchter, Schuldige,

Kläger, SHeUgen.
Der Richter ist, C hristus, der richten will, daß AL

seıin Gericht auf keine Weise brechen kann, enn auf
viererleli W eıse pflegt das Gericht /A brechen:

mY{ pruchten. my eue V bate. mY{
11 Die Schuldigen sind die verdammten Sünder.

111 Die Kläger.
Die GaNnZe Welt. Unsere eigene Sünde. Der
Ose Geist,

Die Zeugen.
ber ihnen ott. Bel ihnen ihr cıgen (JewIissen.

Ihr Schutzengel.
der Matth 11} D Da aber Johannes 1m Gefängn1s die
Werke esu hörte

Der vierfache Kerker, in welchem Johannes lag.
Die W üste. Der eıgene Körper. 111 Die Welt Der

Kerker der V erfolger.
Der erste Kerker bringt „Grofe ıuffe Dogede“ :
A, Bewahrung VOT künftigen Sünden.

Die kKeinıgung und Besserung der begangenen Sünden.
Die Annehmlichkeit des Gebets VOT Gott.
Die Annehmlichkeit UunseTrer: (+edanken VOTL ott

11 ott hat die Seele ıIn den Kerker des Leibes einge-
schlossen dreierlei Ursache:

Damiıt die Seele in un durch den e1b v1ie  ] ohn
verdiene,
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Daß die Seele den Leib ohl bewahre.
A Daß ott alle seINE Werke vollkommen mache 15W.

der Zk eisen AaUS dem Morgenlande. „ Der hıl
gen rver Foninge Lof mwert blr gerorei ım 11] itücfen

Wenn WIr achten auf die Personen, die da suchten:
eOdDdele wWus. rife.

I1 auf die W eise, wıe S1e suchten:
o mv{ inellicheit, mv{ )wmaren arbevde. mv{ Poen:

heit. my{ DrOmwOen. mvf othmodicheit.
411 Auf die Ursache, arum S1€E Christum suchten.
Zuweilen geht die Partition noch weıter, daß SanZe AD

schnitte alg kahle Nispositionen erscheinen. Häufig übersteigt
die Zahl der Hauptteile oder Ü Lue. Z 32 _ 4() (Dar-
stellung ım Tempel) wird disponiert: ZIu fo Dnjer lere ole ID 11
wefen, dat vele perjonen merden 11 ejjeme evangelio geleret, e
ıcholen leuen: fe uDe, wedewen, Juncdtrowen, olde, jungbe, Eldern,
Eynder Matth. 2 (Palmsonntag): Des chole au wefen, Oat DL
itucre )ynt \taf in dejjeme evangelio, Öar cruius ane eref wertf

eljeme Oage, Öar Dl DNEeETEC tegen Fomet, Öar he meDde DNnereft warf.
in dejjen Jonen wyljen 1D11 OF qo0 geiutlifen U OF DIl

eren., Johs 38 ı en (Speisung der 5000 OS ole al wefen,
dat DU oeODdele bröß )ynt, Oar D1II1S dit leue yn crutus mede )\pviet

Oat agelıfe bro0 VT Oat broo Öer gotlıfen lere. Oat brod der
Diese A1, ÖE hıllige ıcham gqodes ÖE anade godes

letzt angeführte Disposition zommt einer VON (C‘RUEL, (S 4'(5) AaUus

den Paratı SETIMMONES mitgeteilten sehr nahe. Da heißt das
Brot der Buße und der änen. AS rot der Liehre oder des
göttlichen W ortes. (Gottes heiliger e1b das rot der 'Trüb-
aq|l] das rot gyöttlichen Trostes und himmlischer Süßigkeit.

Der Schluß der Predigten ist gewöhnlich sehr urz und be-
ginnt meıstens mıt. der Wendung: Des 0020 alle gqof 11)w,
Häufig ist 1° gereimt w1ıe der folgende:

Des ID11 gof al
Dat 100208 alıo ur motfen leuen,
Dat 8020 denne nı en beuen,
MNien dat D1IS yn rife denne werde geuUCN, Amen.

Sermone finıto schloß sich das allgemeıne Kirchengebet a
welches dem uralten Diakonengebet i1m Const, apost. VIILL, 10 nıcht
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unähnlich ist, daß in letzterem das Gebet für die Obrigkeit
fehlt, während es sich schon In em noch älteren Kirchengebet
der römischen (jemeinde Mndet, das den Schluß des (!lem 9
Cor. bildet. In uNnserm Bordesholmer Gebet wird des römischen
Königs und des Kaisers gedacht und, Was verade für Bordesholm
bedeutsam ist, der „voritendere Oelles gqodeshujes, DE poagewryYlIChen,
Dde DAan Oeme Inope ‚o M ÖE DAan der wyıh“

Nach dem Kirchengebet „ CDA INe un digen ÖE hılaben aqghe,
de vorkomen an der wefen ander werlt, IDes Oar VS fo werunende
nd woönlklifer wYylje DPPEC deme preoiitole“, Darauf fährt der Pre-
diger fort, ”  je al hebben beden DOL ÖE leuendigen of DOTLT ÖE
oden, 19 ole al j00000 oP )ulues ncht vorgheten, e4l! cholen
jaL080 tefen mY{ deme tefen 0Öe2s hilgen CEUCEeS D: prefen IV lld w
1CH D, juwen louen.“ deme Öe5S DAaDers D, Öes )o1nes
D: 025 wmerden hilgen geites f arme 1undIge myn)che 1E vporzafke
des bojen gelites, al ]ynes wyHen, alle )yner werfe, alle yner Lyit,
alle )yner quaden anıchymminge“”, Es folgt das A postolicum und
die offene Schuld 1). Darauf verkündigt der Driester allen, die
SEINE Gottes Wort hören und ern darnach Lun und beichten und
büßen nach em Hat ihres Priesters, „DAN INVNES jJermones weahen
rl Oaaghe arlates”. Zu dem kleinen Ablaß Lügt er den großen, en
xott der Marıa gab, und fährt annn fort; „<teabhet 1umwe OoDe
Iumwe erfe fo qode D, byddet den alweldigen gof ÖE WwOord, ÖE ıF
UÜer j00000 \prefe beitedige aı iumwe Lr D, an Juwe jele Dieat
sacerdo® m1sereatur etc. ro a D qnade vorlene 1u m IV
ÖE DaDder u11 _Suwer Lur, Jumwe ahu0, Juwe ere alle Juwe wol
arft bevele ıF an ÖE hande g0o0e5; bvOdet den alweldıgen goöf DOTLC

MLV, vf wl fo allen 110en aberne bydden DOLX J. Et hoe
Benedictio Dei patrıs et filı et. spiriıtus sanct1 descendat SUDETr
VOS et maneat SCHDET. Amen.

Diese lıturgischen Angaben sind übrigens ur 19808  S sehr wertvoll,
denn v/einn auch dıe offene Schuld, die allgemeine Belehte, 1im Gegen-
SaTl7z der 1Im Beichtstuhl siıch 1mM (+ottesdienst bis 1Ns 10 Jahrhundert
zurückverfolgen Jäßt, S! War bısher VO nıederdeutschen Sprachgebiet L1UT

eın Zeugnis dafür bekannt ın e1ner Handschrift der Stargarder Marienkirche
VO Jahre 1497 (RIETSCHEL, Liturgik e 3(1) Dazu kommt DUn als
zweiıtes AUS einer Sanz andern Gegend das Bordesholmer Hand-
schrift.
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Das ist das ild des anßeren Aufbaus und der äaußeren Um-
rahmung der Predigt. oilt DUn noch einen Blick werten auf
die Textbehandlung und den Inhalt der Predigten. Sie machen
einen recht ungleichen Eindruck ın dieser Beziehung, WAas viel-
leicht, Jarın seinen Grund hat, daß S1e nıcht alle nach gleichem
Muster gearbeitet sınd. Wır befinden uns hier völlig auf mittel-
alterlichem Boden Dıie allermeısten Predigten muten w1e
Mosaikwerke. Kın Zatat Augustin, Chrysostomus, Beda, Bern-
hard USW. reiht sich Al ıs andere, und dazwischen zahlreiche
Bibelworte, 4 lles unter siıch NUur DANZ Ose verbunden. uf den
ersten Bliek könnte staunen über die BPelesenheıt dieser Prä-
dikanten, die, an auch nıcht selbständig vearbeitet, doch zahl-
reiche Lesefrüchte allen Seıten her zusammengetragen haben.
Indessen diese Belesenheit ıst eine Ilusion, die vorhın genannten
Hilfsmittel boten alles schön bequem beieinander. Die Lektüre
dieser Predigten ist, eiıne W anderung durch elne W üste, in der
INnan lange vergebens nach eiınem T'runk frischen / assers sucht.
Das lebendige Schriftwort ın seiner onkreten {uülle ist abgetan

Kehrena1t der Wiedergabe des 'Textes ın deutscher Sprache.
auch einzelne Bruchstücke 111 der Predigt wieder, in qge1lner wirk-
lichen Bedeutung kommt CS fast nıe /AdiM Anwendung, sondern es

wıird s< ange daran herumgebohrt und gearbeitet, bis der S5096-
nannte veistliche Sinn gyefunden ist. Es ist, erstaunlich, W unfer
den Händen dieser „eute dem Bibelwort wird, W1e Nan mıt
Hiılfe der Allegorie AUS ihnen alles herausholen kann. J)ieser Art
der Kxegese gegenüber zann 1INal JÜULICHERS Grimm über das
Allegorisieren verstehen. Ungedeutet bleibt nichts, selbst das

gleichgültigste Wort der Schrift, dem eine vernünftige Kxegese
schlechterdings keinen relig1ösen Gedanken abgewinnen kann, wiırd
AB Baustein In diesem wunderbaren Gefüge; selbst die bıbli-
schen Namen VON Personen und Städten 15W. mussen herhalten.
/Zuweilen sche1int CS, qls ohb SEeI'N Prediger eine bessere Kr-
kenntnis aufgegangen Sel. Zum Kvangelium AI Sonntag exqg-
gesimae Lue. S, A 15 (viererlel Acker) sagt „Dit 15 dat epan

gelium in ynem jcriftigen )ynne, dat Sryutus juluen heft uthaelecht
D, )uluen wol aqedudet, Des en 7a nemant Ott anders Ouden, wen

alte 10 ÖE warhervt uluen heft gedudet.“ Wenn unan aber hofft,
er Nun auch selber dieser Deutung folgen werde, findet
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Nan sich bitter enttäuscht. Als thema nımmt er das W ort KExut
quı semi1inat sem1inare SeEINEN und tährt, dann fort „Bu fyn
dern gqodes cholet wefen, Oat DI15S werf gegheuen DAn crito wWVer-
leve in deljeme evangelıo, dat S, IDO D11 ıcholen vthaan D, 19918

1D11 eyen icholen Weiter wird ann ausgeführt, der da ausging,
ist Chrıistus, „De ever der jalıchevt, 0Ö2S ole aul merfen Orverleve
pthaande 0S )ones qodes”, nämlich AUS des Vaters erzen In en
e1b der Jungfrau unter ihr Herz, dann AUS dem Leibe der Jung-
frau iın die Welt. „ Mn deljeme pthaanahe Jevede he DI15 dat
ÖS arbevde  > Des jecht o Ött evanagelium: Kixaut quı sem1inat, he
aın pth mı tho [eddichaange tO rbevde.  H Drittens oIng er

AUS der Welt ın en 'Tod SN deme vthaange evde he D1I1S Oat
der leue, alte he )uluen jecht D )crift Sohs 15:° malorem hac

dilectionem, nemant hert grofer leue, DE, ÖE jıne jele jef, dat
15 yın euen DOLX jine Dprund, “

Keue, Beichte, Besserung, das 9 p  U der Grundakkord, der
durch alle Ausführungen wieder hindurchklingt. Mag auch ZU-

weılen scheinbar ein Anlauf gemacht werden, as Schrittwort ın
selner Besonderheıt verwerten, miıt einem kühnen Sprung ist
der Prediger doch bald wieder bel se1inem eınen T’hema, das
immer aufs varnert. Dabei fehlt ın den Predigten fast,
dıe Bezugnahme auf das wirkliche tägliche Leben Nur hin und
wieder trifft autf ein Anzeichen, d (lß ihm die konkreten
Lehensverhältnisse nıcht unbekunnt sind. Natürlich mangeln auch
allerlei FKFabeln nicht. Am heil Dreikönigstag wird die Geschichte
der angeblichen rel Könıge ausführlich vorgetragen. A der
Perikope Luc < 8633 ann er sich nicht VErsagen, des Hie-
ron yMUus Phantasıen über das nde der Welt in aller Breıte wieder-
zugeben. Einen breıten Raum nehmen lie Kxempla und Miıira-
cula e1n, welche das V orgetragene illustrieren sollen.

Die Sprache der Predigt ist schlicht, selten erhebht G1E
sich ZU rhetorischem Schwung;; hın und wıieder toßen WIr auf
treffende Bilder, die verraten, daß der Prediger doch eın offenes
Auge für die Welt sich her hatte

Daß UNnSeTE Predigten wirklich gehalten sind, unterliegt wohl
keinem Zweifel. Jedenfalls aber sollten s1e, wıe alle dergleichen
mittelalterlichen Sammlungen, auch wieder eın homiletisches Hilfs-
mittel selin. Darauf weist die häufiger wiederkehrende Be-
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merkung: Hie C  9 G1 VIS; miraculum illud adde, S1 VIS dgl
Diesem Zwecke dienen auch die vielen Register, welche einen be-

Gebrauch ermöglichen.
Im folgenden gebe ich als Probe die Predigten des Weih-

nachtkreises.

Advent Y
In illo Lempore, sublevasset oculos ihesus appropin-

quassent iherosolymis eic
Mathe1 ©4 S Suynte matbheus elcrt Ött hilge ewangelium,

dat E huten Ore DNOE eOoO10E ıE aldııs in deme )criftigen )ynne
Do ihejus pnje here nalede der itat O iherujalem DNDe fo
bethphage fo dente olyaeberahe (Bethphage DaAas R1 eyne OOrPD, Oat
[ach in deme DreDde Öes berges olyueti gen ıherujalem *)), ÖO en
he ıl jungbhere, dat 1IDASs peirus DNOE philippus alıe etlıfe lerer )jeagagen
DNOE jede aet ın Öat Ca  e dat VS ın DE \Lot, dat fegen VD
15 DNOE fo hant DYNOE g1] ene ezelynnen gebunden DNODe muit er

iungbhen. (Deyje ejelynne IDaS meyne ‘), 1097% LE ehonuede, DE DOOEDE
jee DNOÖE brachte jee wmedder 1Nd dem werfe.) De here jede oje )ee
DNOE bringet je NLV, DE jecht 1 ventichman waf, prefet: De
here beft ELCeLr behoeit, DNOE fo an leth he jee j01000 volgen. DYyt
V altomale cheen, DPPe dat (0) wurde vorvullet, Öat ÖOr den DLO=
pheten Zachar. IT ge]profen \ Seagget der Oochter Dan )yvon (Dat
15 der \tat fo iherujalem, e WWDas eNnNe Oochter von Öes berges, Oar
DPPeC WWDas eryn [OerNne, Öar wart de itat DAan belchermet, alje ÖE dochter

Die Bezeichnung der ONN- und Festtage stammt VOIN MIr.
Matth. al, } EG
Nalen, S1C. nähern.
Betphage, 0AaSs IDUAS e1in dorffelein der ewarte (Priester). So SCHÖN-

Altdeutsche Predigten IL, nach Haymo.
°) Nach andern Petrus und Andreas, die beliebtesteh Kommentare

und Predigtsammlungen des Mıttelalters. Vgl CHÖNBACH, . . L, 14
und 305

Die . Vulgata übersetzt KOUN mit; castellum ; castellum Von einigen
autf Jerusalem gedeutet.

%) Stand allgemeiner Verfügung.
Sach 9,9
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Dan Der moder *). Su Oyn oning Fomet ÖV JachtmoSich D, )yitet
der ejelynnen D, DPPe deme junaben der ejelynnen, ÖE DnNOer

Ddeme vof VE De ıunabhere gingen D, Deden, alte en he]us böt
rochten DE ezelynnen D, eren iungbhen je en dar eTrE ledere
D. leten eNe dar DY )ytten, 184 fo vte DPPEC evde erit
den jungen D: DE WWDas noch wY vnahetemet ‚3A vonbewanen ra

Do vele charenfo Oreaghende, dar DIMNME na DPPeC Dder ezelynnen.
Itroweden erEe ledere in den wech, iNeN ÖE andern )neden itrufe DAn

den bomen D, Itroweden in den wech, mMen ÖE icharen, ÖE Oar DOT
gingen D, ÖE dar nNd volgeden, DE rerpen DNOE en w1] bydden
jalicheyt an Ddauytites Jone, enedvet o he, dat v aller benediginge
VvS he wol werf, ÖE hijr omet in deme Namen 0es heren, dat NS 0es
DAaDders. erfe, dat Ott ewangelium denet wen jondaghen 2 Deme
ondage fo palme ın deme jcriftigen )ynne, alıe 1O 111 eONUOE YS
D Dejjeme eriten ondage in deme aduente Nd geiutlifem )ynn, mwente

alte inNne fo palmen begeyt gode tofumpit fo der hoimge, alıo begeyt
1U Öe ılge critenhevt yne tofump{t der leflifen mynjchen werdinge.
Ale he oF to palme ÖE itat fo iherujalem vul Oojer Iude, alıo

he 1i DE geitlife itat fo iherujalem, Oat In ÖE ilge criuten:
heyt, dat he )e brachte fo der hemmeljlchen )taf fo iherujalem fo
Oeme gelichte ÖCs ewigen aven DreDdes S alie iherujalem Yıf eOÖOUOEC
Xn chaltı leue myn)che merfen, Oat wWOrO, dat zacharias ÖE PTrO
phete matheus ÖE ewangelijta DIIS alıo trojtlifen DOTE )egget D: fo
der hilgen critenheyt, of to vilifen ynnıgen jele ege Kece E

uNus veniıt tibı mMAansuetus etc Su Oyn oning fumpt OV jacht
modich 2 Des ole w1] DOLX NemMen, dat w1] enffanget leflifen

Heilege crijtenheit (Deutung (0)8! Jerusalem), ö11 bift eine tochter der
warte, O11 jolt Oich hutten DOL den geiftlichen vinDden, qula Syon interpretatur
»specula« S1ve »speculac10« So seıt H1ieronymus. SCHÖNBACH L, {}

Man merkt die Schwierigkeit, welche die beiden Eisel dem Prediger
gemacht. Bekanntliıch ist 1m Urtext bei Ziach LUr VOL einem dıe Rede

Das Missale 1n seliner jetzigen (jestalt (seit 1570) hest
dies Kvangelıum DUr Palmsonntage. LILIENCRON, Chorordnung,
S 128 H. ll darin die Wiederherstellung des Ursprünglichen erkennen.
Das Gegenteil ist richtig, WIE VOoNn TESECKE Siona nachgewiesen ist.

Visı10 pacıs seı1ft, Hieronymus cdie traditionelle Deutung VON Jerusalem.
Vgl SCHÖNBACH L 186,:35 Nlıt oijen DIer Fummen 5 dem ober-
iten Serujalen M ad visiıonem pacıs. H. E ein beichöwede des frides,

W enn der rediger das Kyvangelium auch, WwWI1ıe schon oben an ge-
deutet, ın geistlichem Sinne auslegt, weicht. darın doch er. ab
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i1] leve perjonen, alte leue heren, leue naberen DrUuNDe, leue wol;
eder, leue foren DErUNDe, Aır ole w1] cOriütum in )yner
tofumpit der myn  er Ggerne enffangbhen, mwentfe he YS DNn)e eue here
D: Dpnje oninah Dat wert geroref, Oar )echt SN Oyn fo
ungh Dat he of Dpnje here 1V, Oat etuahe he Juluen, dar he )echt,
alte da )crift Johannes 1 Vos vocatıs MMe mag1ster etc. 052
efe M meyiter here, jegget wol, wente ir byn 1o Y D?
pra he fo pylatuyje: Du echit Oat, wenfte 88 bin evyn Ffoningh ODF
etughet dat ihejus uluen in deme bofe der emeltfen openbariınge
Apoc. Dat DDPEC ın ev WwWas geichreuen foning aller Foninghe
DG bere aller heren. e fonıngh heft 88i eve rvfe, dar paulus DAan

echt °) In ıom1ıne Domini OM SCHU flectatur. _n deme
NAamen ıheju Chrijti chal ıE alle Fnee boabhen, der hbemmelichen DAan

Drowden, der er  en DAall leue, der hbelleichen DQII vruchten.
.0 deme andern male ole wW1] 1E geLNE entffangen, mwentfe

he 15 Duje naboren mmäth D, pnje leue broder Dat Wer dar ae
rorel, dar INeN echt Oyn, alıo re geboren Dan Oyneme lechte,
alte Ju0as DE patrıarcha )ede Dan voleph Genes. *) qu1a CAT’O

et frater noster est, wenfe he V DNIE broder pnje vleich AUH0
w1] vrolttken )prefen Da he of juluen betughet, Oat he

der uDde broder \ V nı Oer engele, dar he )echt, alıe auı crift,
fo )ynem DAaADdere Ps.®) 38 w vl ynen NUamen fundigen
broderen, Odat 1s den Iuden. Aır Da echt Bernardus: A lLoue, dat
he mM Y hiür 11d 1180 vpor]umen, ÖE en Fnofe 15 DAan MYNEIM

Von der tradıtionellen allegorischen Deutung, WwWI1e sS1e wiederholt ın den VON
SCHÖNBACH herausgegebenen Predigten sich Ändet. ZA Jesus sendet die
Jünger, das heißt jeder Prediger soll haben Luebe Gott und { 12ebe
dem Nächsten. Von den beiden Eiseln bedeutet der ıne die Judenschaft, die
miıt dem Joch des (z+esetzes gezähmt WäarL, das Füllen die Heiden, denen
och kein Lehrer gyekommen WäTL, der sS1e mıiıt (zottes Wort gezähmt hätte.
Das Losbinden der beiden geschieht UrCc. die Taufe uUS W, Am Palmsonntag
nımmt der Prediger aqals Thema die Worte 4UuSs Makk 1, 42 secundum
gylor1am elIus multiplicata est 1gnomiınla 1us. „Des ol 48 weten, dat DI]

Iynt itat in eyeme eivangelio, ar crifius eret art in dejjeme OAyeE,
dar D1] tegen Tomet, Oar he d mede DiLETEL art. Den einzelnen Zügen
HUusSs der (jeschichte des Kınzugs werden entgegengesetzte der späteren
Leidengeschichte gegenübergestellt und beide dann praktısch gedeutet.

Johs 13, ApOoc. 19, 16
hil Gen 3V

) Ps 22,
5.
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Fnofen D, vle D  S DAn MYNEIM vleiche Ailr DINME 1sS ÖE mynjclife
nafture in grofer reynichevt tucht fo hebbende fo holdende,
mwmente je V 1ld deme go0es gelchapen. mwmente je 1 Dder
engeljchen nature echt !), wente je VS Dan qodes Jone fo genomen
mvy£ der gothevyt DOLENET.

LO deme ru  en male ole wi] eNne gerne entfangen,
mwente he 15 DNje woldeder, dat wert ahberoret, Oar jecht
He fumpt OV, Oat v> fo Oyn nuttichevyt )aliıchevt, wente he qu am
nicht, dat he DNS mwat neme, mMen dat he DI15 jın auf abeue,
mwente al dat he a  &, gaf he DIIS Syn rıfe in ewiger beiyttinge,
alje beicrift Matheus BHZelvyttet dat rıfe, dat 1 berevt 15 DAan

anbegynne Der wer Synen am ın ene 1pie, alıe ‚Johan-
Nnes Caro Inea est cıbus, MYN pleich 15 warlifen
puje Syn 1 in EVIE afwajfinge der )umde, alle iohannes in deme
bofe der apenbaringe betuget D, jecht ADOC: *) He hert DIIS ae
wajchen DAan pnjeren unden in )ynem yne zele 11n ene Nl
Yinge, alje he jcrift Matheus 9) Des myn  en jone 15 gefomen,
Oat he )yne zele tho lolinge DOLX vele. )yne gofher
(8) ewigen brukinge, alte he uluen ech )crift Johannes
3# geue INMYVNEN chapen Oat ewige leuent, DNOE wat Oat ewige leuent
1 V, Oat Ou0et he Juluen mm demjuluen ewangelio D, ech heec est, vıta
eterna, ut COognoscant etec. ‘) Dyt V dat ew1ge leuent, Oat )e Ör
vDaDder helum chriftum, den O11 gejant heift, allene befennen enen DAtenN

gof mY{ dem hilgen getite D dat s en brufinge aller alicheit, al1o
Augustinus betuget: der jaligen lön 1Ss DE beichowinge qodes

o dem verden male ole w1] ene entfangen alte eHNEeN

vterforen leuen DTUNG., Dat werf geroref, Oar iNe echt )achtmoDich,
wente he hert man D1I15 gan alte en DrUuNO manck den DL1U-
den jachtmodigen RA othmodigen, alle he uluen ech D, ejcrt Ma-
theus V1 3) Diseite “ INne etc $ eret DAn MLV, wenfe ıE bın acht:
modich D, othmodich Dan herten, mwmente ÖE olynges WwWas en arymmich
lLowe, ÖE 1S Nu worden en )achtmodich lam, vfer W1]S alte me leit

* Kbenbürtig. %) Matth. 2D,
Johs Ö, Apoc. }

%) Matth 20, Joh. 10,
Johs M{} die deutsche Wiedergabe ist aber sehr uUuNngeNAaU,
Vielmehr Matthäus I1,;
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Dan den enhorninge 2 den IMe mv{ un er acht DaNgen
Fan, inen mwDan he POMWeE in EVYNECT juncdtrowen ichöte, 19 wertf he fo
nıale tmodich D, wertf geDanNgel, A0 WDas goöf oF een grymmich
enhorning er en Lowe, men ÖO he rOomende wart in deme Oofe
der euen Jjundfrowen marıen, ÖO warft he )achtmoich alje 21 lam.
YOy 100en alle mv{f ynnicheit, Oat w1] Hu alto entfän pnjeren fo
ningah, pnjereren broder, pnjeren wOol0deder Dpnjeren DruNG, dat he
DI15 wedDder en in ıyn rife. Des elpe DNOEC j02000 ÖC vDaDer
D, ÖE jone D: ÖE ilge get Amen.

Advent K
Inıtiıum sanctı evangelii secundum Marcum. Kcece CO m1tto

angelum INEUMN.

Mareıi prımo Sunte eicrt en ander ewangelium
1Nd vnjem Örden aldus Yıt YvS dat anbegymıe ÖS hilgen ewangeltt
ıhe)u Ohrutt godes Jone, Kvangelium edudet 18ı ONM qude O,
wente Öar wert DII1s gefundiget Oat pnjprefeltke guf, Oat DAan Öen
lderen Dederen hoge bouen ale dinah wart begeret, alle cOhriutus
uluen echt luce multı prophete vpele propheten D: Foninge wol

den )een, Oat a1] jeet D, Jeens nicht D, wolden horen, dat g1] horen
horen 0S nmı alte )chreuen 1s in ylata ımm deme propheten

Y sa Kcce COO mıtto angelum. Su, F en engel,
Aus dem Physiologus. Vgl ZÖCKLER, (GGeschichte der Beziehungen

zwıschen Theologie und Naturwissenschaft, IB versch. St. ARUS,
Geschichte der Zoologie, 108 ff ULLENHOFF U, SCHERER, Denkmäler
deutscher Poesie und Prosa USW., 1864, 199 {t. SCHERER, (Juellen und
Forschungen ZUT Sprach- und Kulturgeschichtg der germanischen V ölker,
18574, E s

Marc. E, ; 9 Diese Lektion ist mM1r bel den altern VoNn KANKE,
Das kirchliche Perikopensystem, mitgeteilten Zeugen nıcht begegnet, das
Spirense hat den Abschnitt Marece. 1,4—11 post Theophan. ad Petrum ad
vincula (Rhenaugiense: Die prıima post Theoph.). uch die VON CHONBACH
herausgegebenen altdeutschen Predigten kennen d1ese Lektion nıcht, WEn Ss1e
uch einzelne Worte daraus ın den Predigten Johannıstage verwerten.
Nach den Kıngangsworten: „  unte MLALCUS ejcrt e1l ander ewangelium
vnjem orden Hi möchte 11a annehmen, daß cdiese Lektion als Parallelevan-
geliıum für den Adrent gedacht ist.

Luec. 10,
Der Prediger Tolgt In dem Zitat dem Er. Marc 1 3, allerdings

ein1ge Handschriften lesen: EV TOLG MWOOPNTALS, und stellt dann später das
Zaitat richtig, nämlıch Mal I, und Jes. 4:
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dat 15 INVYNEN en johannem baptijtam, ÖE ichal bereden DOL OV
Oynen wech, DE itempne ÖOes LODEIS ın OÖer wöjtenve: Beredet den
wech Öes heren, nafet vecht jine 1ge. Aır echt arCus 11 DTO=-
phecien vnNOer ENCAECS hen. De eriten )criff malachtias, ÖE andern
yjalas 1Oomeft he hir alleyne yıatamı Dat devt he Oar
DIMME, mwmente e evde in eNEeN getite fO fomende warhevt DOTE eden,
D oF Oat y]alas VYS benomeder 1) ÖE ander, ofF heft he Ddar ÖOTr{fIe
mMcOC volget, alte he aller wort ?) jecht arCcUus, johannes Was

in der woftente opende D, predefende ÖE Dope der ruwıinahe in s
abeuinge der 1unde, alle Öat odeljche riFe al OE iherujalemer
qugen fo il uth leten E dopen DAa em in der Jordanen bıch
teden EL 1unde. D: johannes DAas gefledet mvy£ oluetes 7) hare Das

geahordet-myf harden ledderen vIen DPPe Iıne enden
DNOE he ath locujten, dat veren fleyne vogelfken invytf olve lactufen

wl honmnich. Dat Was der AaCmen 11 pye 11 Oeme ande, D,

he predekede D, )ede Dar fumpt en ıterFfer ofte en mechtiger LDEeN ıF
d MLV, 0eS ıF nı werdich bin, Oat ıF dale valle loje )yne ichö
emen Oope 0200 in deme wafere, iMmMen he wil 11 dopen 111
deme hiılgen geiute DYıt 15 dat ewangehum 81! em )ynn
er 111 up dat WOr0, dat tohannes echt Veniet Orelor post
Ine Dat s Dar ump Ce1N iterFfer ofte me  1ger nd MY, wan ıF
vYn, mwenfte he 1Ss en mechtich gof in der myn)chev e  ° 9 der ıF
nıcht en bin, alıe mwmanef erte nenert. em dat w1] 1U begät
DE tokumpit gades 11d der beganfni]je der hilgen criutenhevt, ole
w1] wefen, WOÖOLrX he 15 fo D gefomen. Des vele wYyje
)ynf Erit alte ÖE riıfen ÖE Aarcrmen rife mafen in geutlifen qu0e, alle
1aco echt fo laban (Gzenes. Hl modieum habuistiı in deme

Namhafter, beruühmter.
Der exft scheint nıcht Bahz 1ın Ordnung seln.
Kamel
Lactuca, Lattiıch, (iarten- oder Kopfsalat. Schon in Karls des

(Giroßen capıtulare de vıllis aufgeführt. Vgl uch den Baurı1ß des Klosters
wI8 (zallen VO: Jahre 8  Ü, dazu die Erläuterungen VON ELLER Zürich

3;
”) Verdeckt, verhüllt durch die Menschheit, nach der iın den Predigten

des Mittelalters gangbaren Ansicht, 198881 den Teufel Z betrügen, ihn VO  b
SEeINer Spur abzulenken; deshalb wird Jesus auch mit dem Löwen Ver-

glichen, der selıne Spur mıft dem Schweife verwischt.
Gen 30,
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eriten bofe movyii Noahe *) er feyne haddemtu, ıF fo 0V quem,
Nu 1  u riıfe worden. YDat betuget o ÖE hilge criutenheit, dar

e )prift Saplenc. V1] ?) V enerunt mi1ih] omn1a in deme bofe der
wijheit: AUlle qud 15 MYV Famen mY{ der pnıchapenen wijheit, Oat
critus 1S, wente he 15 here aller Oogede pul Uler gnade J6
De Cu1lus plenitudine DAan der vulle 902 alle entfangen gnade DOLX

gnade Dat 1s qnade entfangen w1] der DrOMWOE D der CLE DOLX ÖE
anade der Ooghede Da der vulle yner gqnade, alto Oat w1] alle ele]
gef qnade mofen Dan en halen, alte ‚JJeronimus betughete DA  _

den DIL gaucen ÖS hılgen gettes D, echt De hiılae geut, ÖC in deme
grofen 8910)] der myn|chen lechtes NnNene LOMWE vpanf, fo leiten rOmWweDe 5
he up er blomen, ÖC dar 189)105 der roden vpth der wortelen velle,
alto Oat nement 7ebben Fan men Dan Cruto ÖE gnade Öes hilgen
geites noch gotlıfer MS wejen noch voritendich noch wolradt
no ar noch myn)lifer witticheit noch mY noch pul der vruchten
q0odes

o deme andern male 15 he fomen, alte 11 ar den erien
un mafe, alje he )uluen echt elcri arcus V11] Kıgo ven1ı1am

wl omen mafen eNnNeEe unft. Des behoueden wW1] alto male,
vente Oat ganße myn]chlife )lechte Das zeef In DOTMWUN beth in den
dot, D. dar mojte fo en arof arite, ÖE ÖE zufe junt mafede, daft
Was gof allene, alre Augustinus jecht Dar Ffam en gro{ arıte, mwente

ÖE gan werlt lach grof{f jeFe.
d deme Tru0OeNn male 1s he Ffomen alte CM broder fo den broderen,

)ee fo ejeende D, fo troftende, alte 1aco ande ynen jone Lo)eph fo den
broderen pra Gen XXXVI1] 8) venı mıttam te fum, 88 wl OV jJenden fo
en, AUNo hert ÖE hemme vDaDder )ynen ocenbornen Jone DIIs5 gejant alje
enen broder in der wl heit, ÖCSs DOV D1IS hoge DLOMMDEeN MOgeN, dat w1]
alıo hoge broder hebben, ÖE dar 15 der engeln onına D: here, Oar
Dan jecht unfe pawe ebr 1] < NON confunditur EDOS VOCare fratres,
he en  eme: LE nicht, dat he ÖE u90 rodern efe Dar Dan jecht

As fah, dän faa. ) Sap. Sal e F (?).
% Jo.  S : 16

ach Jes H.2 requlescat Uup eU. spirıtus Dominı eifc.
2 Hier un!' 1m folgenden werden die sieben en des (Geistes SC

nannt, vgl Jes. 112
Yzt. 1elmenr S,
Gen St, ?) ebr. Q, T4
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Jo. erisostomus mYyf dente quldene MmMunDde: Dar go{ Oat myn/{chlife
vleich antöch, ÖO toch he oF ÖE broder|cop. Des )priff Ber. !) He
YS MM broder, he n)chal mY 141 MMer fo DOrCLEeN wejen.

o Ddeme vDerden male alte en lerer ÖE vNWIFftigen fo erende. Dat
e{Aan0e mol ÖE hoge meyiter 111 der ee?) Nychodemus, ÖO he pra (9)

Crito Seimus qula d Deo venıstı magıster, w1] mwefen dat wol,
Oattır DAan qoDde biult 211 meviter Omen. 1IES ole W1] DNS vyner DLO-

WECN, alte vobhel DNS fo herdet * D, echt Johelis 11 Exultate DIO

wef 1 pthwendich ynwendi in deme heren juwen g0oDe, ÖE
1 endet er ahbeuen heft enen lerer Dder rechtichevt. Syne jalıge
ve: lere mwmartft wol apenbor, ole ene 211 jungbhelinct vraaghede Ma-
thei ; D4 9) Magıster bone, qude mevyiter, mwaft ichal ıF qu0es DonN,
dat 8ı dat ew1ge euent hebben moge y He antmworde: 0021 1 dat
ewige euent treden, 19 holt ÖE bode g0odes YDat mach beter
1ger ere wejen, WwDeN den wech fo deme ewigen euende {Oo wetende
D: Oat vormeruen ?

0_ deme verten male alıe 1 richter, ÖE wedDder reuynge fo
ıcheldende D: itralTenDe, alte he uluen echt jcrift Johannes X11] ‘J
S1 on ven1ıssem, DEeN ıF nicht gefomen e en nı fo profen,
1 en hedden \e NeNneEe unde, mwmente Ö0 he el voden nicht on be
wefen mY{ veler hılaen lere 19 woldät, ÖO TOWCOE he en )warlifen
D, ralrede \ U: eDde en fo wol D1] WEC, alıe Jcrift Matheus XX11] S
V® vobis, 1007% 110 meiteren in der CC, MWDeEee 1U Ounfkfelauden 110
altj)eneren, ÖE g1] 7E Jn Öen ÖoDden arauenN, 0Oede buten wVf )ynt,
TMel bynnen pul Öoden Fnafen vul itanfes, DE 1, Öe g1] ÖE
muggen Inget aluent )lufe Dat C fleyne Oinah weahe G1] hoge,
alte Dan Fole DAan mynfen egeden geUCN, men ÖE bode qodes ate
Q1] DOL wmerden 10) D, ent*!1) holdet jee nıcht, DE Odoch arof )ynt. Dat
ulue ger DNS amn, )ynf wW1] allo y

Bernhard VO  a Clairvyauzx. Vgl das ahnlıiche Zutat In der Predigt
über Matth 21, 1 E

(Gesetz. 3 Johs 58
Anrelzt, antreıbt. Joel Va
Viıelmehr Matth 19,
Jo.  A IO Matth. 2  3 z

e Dunkelgude, Heuchler:; das zweıte JUW durchgestrichen.
10) Ahbhanden kommen, verschwinden.
ll) gestrichen.



WITT, Zur (GGeschichte mittelalterl. Predigt L Schlesw.-Holst. 487

Q deme lılten male qgU amı he alte Ojer der vorlornen
D, der DOrdomeden, fo LojenDe, alte auı icrift Ps. 1) De
here heft ofjinge gejant ynem volke, Oat Yo riujtum ynen jone,
ÖE den vanabhen lojinge heft geaheuen, Ja warlıfen, he heft DII>

gelo}jet Dan der )maren orden Öer CC, Öar Peirus an pra
Act. N1eC patres nostrIi, noch pNje vpedern noch w1] Fonden
je Oregen Dan den erfunden oF Dan der macht der bojen
geute o Dan deme ewigen ÖOoDe vordomen]]e, ÖS prefet wol
junte peter ?) G1] yn nı gelojet mY£ qo orte nvy{ yuluer,
mmen my{ dem Öes unbeuleckeden lammes e)u Hrı Öes
Was nÖt, mwmentfe ene )ele VYS beter MDen al dat golt uluer der werlt,
dar on ÖE WwWer nmı gelojet mwmerden mYyf q° er mv{
)uluer, men mvVf deme ıhe)u crutt, 0S CM hogelteden ancfen
alle ÖE hılaen in deme hemmele, alte tohannes )crift in deme bofe
der apenbaringe Apoca. v redemi1ıst.] NO!  N {n hemmeln erden
of DNOer der erden 15 ıiumen gevpunden werdıich fo opende dat boöf
mY{ D1] ynabhejegelen tho )loten D: bejeghelt O11 WAre lam crite
in Der myn|cheit, mwente Ö11 bilt gedodet DNMNS gelojet qode in
Oynem 090e Oat Was ÖE ogeite zafe yner ofump{it, alle Gregor
betuget D, echt Syn börd DI1S nıcht gehulpen, FonDde he DM

nı gelojet hebben, D, dat meneDde OF iohannes aptılta in ynen
worden vporgelecht $n mechtiger en itarfer )chal Fomen
wWen ıF bin, mwmente ıE en fan j02000 1188 lojen alıe he, 1E en Fan den
arfen wapeden bojen Dyenft, ÖE ÖE gangen merl vnderbrofken °) hefft,
nıcht DO  1 em  C )ynen roelt weDdDder alte he Deller
ofumpit der myn cheit D, deljer ojfinge ichole w1] Ddanfken
mY{ aller ynnicheit, alte de hılagen in deme hemmele dut, DPDEC dat
DIIS nıcht en ıchee, alte Öar 1huDde domeheren. Do al ÖE pAp-
hevyt ıE Y otmodigen bogede, alte nnget in deme S reden BHot
VYS dorch DI1s mynjche worden, ÖO un he Vo mo D bogede ıf
nıcht, Öes gqU Anı (} eiten eın boje gel e eNE in them ©) nacfen
alıo agrejeltfen, dat he Oorfede fo der erden hben ONer ale ÖE itolede
D, pra YDanyne Ö omud1ge Die machitu ÖV nıicht boahen dorch
gof, de E ÖOr 0V heft geboget Dan deme oueriten Irone in ÖE werlt ?

5 Ps. 1119 Act 59
Petrı1 E A poc 5}

9 Unterworten.
Wohl verschrieben füur ”  em oder ”  e
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he alto vele dan dorch MYV, 1E WwWo MV ar gerne ogen
YY wiıllet CN byoden, Oat w1] 1i )yne hiılgen tofumpit alıo begän

Amen.D / Oat w1] alle fo em Omen in der ewigen DrOMWOE.,

Advent
In 1lo tempore dixit ihesus discipulis SU1S erunt sıgna ın

sole et, luna eic 418) transıbunt. Lucas XX Dat hilge
ewangeltum, Oat ıE ufen boret, dat )Erı lunte lucas, detfene cholen
)cheen &l der junnen D, in Oen in den iternen M der
erden DOLX Oruckinge 0Öes volkes der DOL itoringe 0S \tormes, Öes
TMNeLes D, der ulgen, alıo Oaft ÖE 1u0e DOrOOÖrret DAan angheite Dan

wachtinge ?), ÖE upPpe ÖE gangen wer tumpft, oft he )prefe, dat 15
wunDder, dat ıE Ddenne ÖE u DOTDEeTEN, mwente ÖE Frefte der

hemmele, Oaft )ynt de hilgen engele ®), ÖE ı holef ofF werden beweget
denne cholen )een Ffomen Öes myn)chen jone in den wolfen

my agrofer Wwe D, mechtichevt DA in beaynnet tho
werdende, OTre juwe oue 1howet, mwente iuwe ojinge
nalet E, he Jede lifenije: Soet den vyabhen böm D: alle
bome, mwDan e uth 1G bringahet vrucht, 19 wefe a1], Odat de jommer
Nd YS, al1o 1DAan Q1] of )een, Oat alle delje ing ıchen, wefef,
Oat 11 1s dat rife g0o0es, MWDarlıtfen eagge iıch 1, Oat elinge
dat 15 dat myn chlıfe nicht DOL gevfi, beth alle Oynabhe
)cheen Hemmel ofF erde Oraät, IMYNE WwWOro vOorgäft nicht. DYıt

Sermo.IS ÖE dudinge Öes ewangelij] in ynem )criftlifen )ynne
'Tune videbunt etc.

ZIu fo vNIE lerene. {erFe DOTE Oat WOr0, Oar he echt denne
)cholet )e )een Oomen in den woltfen ÖCS myn!]chen Jone my{ arofer
WwWe D, mechtichevt. Yıt 1Ss dat aller grezeltfeite ewangelium, dat

leit in dem gangen iare, wentfe 19 15 DAan deme richte g00e5S, Oar
w1] alle DOTEC mofen Des ole a1] wefen, alte Isidorus jecht in
deme bofe Dan deme ogeiten qude in libro de mnm bono, Oat

Luc. 21, 25—33 Warten.
So auch bel SCHÖNBACH I 10, dort wird das virtutes coelorum

wörtlich übersetzt mıiıt tngent der ıme
(zewalt.

S telinge VvVon telen, Cu.  €  9 gebären, telinge, die Geburt, das (je-
bären WwI1e die Geborenen, letzteres ler dat myn/chlife \fechte.
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in enem vewelfen rı ıcholet U perlonen wejen DAa re Rıchter,
ichuldige, Fleaher tughe De werdet alle in dejlene ewangelıo
geroref. De richter VYS criutus, ÖE in yner Flaren nıyn)cheit chal
richten, Öes jecht he hilr 0S myn)chen Jone, e richter wl alıo
richten, dat ine jın re nenerleve wW115 refen fan, mwmenfe 11] leve
W115 plecht mMe dat r fo refen my{ vruchten, mvyf leue, mvyf
bate, ny q alıo nen wol bewijen mochte mv£f der CEr
[evder vakene ue ien ÖE WAre rechte ichter critus fan
leve E rofen werden, ne ıit vruchten, wentfe he 15 ÖE aller
mechtigejte, alte he jecht fo job Job xXN Numquid tımes,
waneltu, Oat he OV vruchte, man he ump mYy£ Ö1 fo Cı  e,
mwmarlifen Y je me  iger ynt, Y he rymmiger ordele je
geuCcN wille, alte dat bof der wy]heit DIHwIJe Sap V12) Potentes

DE nıpotenter ÖE mechtigen ıchol me  1igen ÖE voden
my{ laue, mwentfe he 15 ÖE aller rechtuerdigeite, dar DMMe vOrOorOelt
he jine brodere, dat ın ÖE valjichen critenen, Oar O11 helpet nı
fo de broder1cop, al1o Öauto echt Ps. *) frater 38020 redimet, Öe
broder en oje nı Oar, Oar en helpef nicht [yfechet Öes echt of
ÖE myn!)che oje Oar 104 noh vele bede Öes echt he Nene ea
inge *) Fan he denne qgode geuen nach dat Oure u qg0o0es, ÖS
echt he n noch Oat gelt fo der lojinge yner )ele. 0i Ffan NIeE

nicht refen mvyf aaue, wente he 15 ÖE aller riıfelte, Des echt )alomo
in ynen byiprofe ?) Proverb. V  D M accıplet he en luth E nıcht ogen
mit jummendes bede nympf nı vorlojNinge veler gaule, Des jecht
wol Bernardus: ÖE dach chal fomen, dar beter )ynt revynNe erfe
WMWDenN behende meviter WwOoro eNe qude Jamwitticheyt ‘) efer mwDan

en byagordele 3) pul goldes pul )uluers. ME . nıcht mvyf hate, mwentfe
he ÖE aller e 1S, dar Vo nen hat in vallen fan, wente al dat he
\chapen heit, Öat heft he leT, alto Oat bof der wijsheit echt Sap

?) Job &y (timens). Sap Sal Ö,
Ps 49,

* bejachtinge, Besänftigung. Der ext scheint hier ın Verwirrung g-
'aten SeIN.

Sprichwort.
TOV. Ö, 35 NeCc acquiescet CUlUSquam prec1bus suscıpliet pro

redemtione dona plurıma. ach dem Zusammenhang Voxn dem Verhalten des
Mannes den, der mıiıt seiınem el die Ehe bricht.

9 (jewlssen. ascC. Gurtel.
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V1 }) Diliges omn1a, Ön hefit eeMt alle 1inqQ, Öede )ynt D, hateit
ı1 der inge, ÖE O11 ge|chapen D, br D  m Oat he lef heft

nicht en atet, ÖC pyneqge he dröflifen 2), alte jcrift Isay 13
Hen consolabor, $evder ıF ıchal IV brefen DAan MYNeEN vpvyenden.

LO Oeme andern male werden hijr geroref ÖE ichuldigen, dat
jint ÖE DOrTDdomeden Jundere, Oar INEe echt De nordorreden ÖE Dan

vruchten voritoringe, alıe Gregori1us Oat bewijet WDO

werdet Odenmne Öer ojen weahe 3Zouen )chal wejen DE agrymmighe
orne richter. Benedden ÖE agrejelife DOrOrINGE Öes vürigen
LO der DOordern hant alle jıne unDe, ÖE e1e vorflaget, Q der
luchtern *) hant vpntellike vele boje geite, ÖE e1NE fo der PYNeCN theen.
En yunen ÖE qnagende D, itraltende jamwitticheit, uten ÖE bernende
Wer YDor mach Ddenne DE Aarme Jundere pleen, 1181 upwart, mwmente
Oar 1S ÖE grimmige richter my alle )ynen engelen a hilgen, ÖE he
DOortforneft heft uth Öes richters munde gevyf e arp )weero, Oat
an beyden vden MYtS), Öat 15 u} D: jele fo DOrTDOomenDe. CO ropceh
DE DOTDOMEDeN aift nı Oat, Oattır in ÖE helle e  °  e alto
ange, Oat din agrymmichelt DOTAAdE, job U ‚Job XL uis miıih
hoe tribuat, wDan Oat bether nıcht C111 helpet, 19 rope e alte tohannes
ın deme bofe der openbarınae Crı pPOC. V1 9 Dieet’ montibus,

)eaget fo den erabhen: vallet D, behudet DIS Dan deme
antlate, ÖE dar )vf up deme Irone. Yierke hur, Ggrof vamımer den
1S, dat ÖE jundigen jelen leuer wolden in der helle bilyuen er
leuer arofe erge Oregen, ÖE doch fo male vnOrechtlıf )ynft, mwen DOLX

go0es richte Fomen. OF Ffan he nıcht plegen fo Öer pOordern hant,
mwmente Oar yn alle )yne unde, ÖE he Ve egan heft my{ werfen,
mV£ worden mvyf Oanfken, ÖE werden dOar openbar DOL alle der
werlde D prefet denne, alte )criff Bernardus: Dı D1IsS gewracht,
w1] )ynt Oyne werfe, Öes miılle w1] ÖV M} vorlaten, 1 wiıillen my{
ÖV treden to deme Cı 03i Ffan he nicht vleen fo der uchtern
hant, mwente Oar jınt ÖE ojen gette, ÖE ene wroget ®) D: I (®) der
R Dar DAan echt Augustinus: De boje gel 1S Oar berede D,

lecht DIIS Oar DOTLC, waft wW1] gedan hebben In waf Oage, in

welter e W V hbebben gelundiget D; mwmat w1] qudes denne cholden
* Vielmehr Sap Sal 11,24 ® Betrüblıich.

Jes K Linke.
” Vgl Apoc. I Vielmehr Job. 14,

Apoc 6, 1 dieunt. Anklagen, vgl W roger.
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hebben gedaän 0i Fann he uır nıicht huden bynnen E, wentfte dar 15
ÖE anagende itra/fende WDOTLMN ar Dan jcrift Isalas ultımo: verm1s

Fan he nicht vpleen fo derEOTUIN Fre WOLTMN 7a nıcht iteruen.
werlt, mwente Oar 15 Ddenmmne bernende DUT, alje an jcrift
Ps.?) Ignis ante 1psum precedet, Dat DUr ichal DOLTX e gall, Hilr
volget denne reddinge MICCT, Öat he in den gloyenden ONUen

der DOrdoment)]je alewar itige, Oar DIS gof fo male DOLX behode
Hie CEeSSa, G1 VIS

o deme OrNUDden male werdet br rOre ÖE Fleahere, Öar me

jecht CTefene \cholen en in der junnen, 1n deme MANe D in den

iternen, wente alle creature wiıllet denne den under vorkflagen D,

jundergen 11] tTlegere. De erite 15 ÖE gange werlo, al ÖE elemente, al
de creafure, alte Jo Crıs. °) mY{ Ödeme qulden munde betuget D, jecht
_{n Öeme Oage IS nıicht, Oat MW1] antmoroden r  / Oar DE hbemmel
D: ÖE erde, Iunne D, MANe, Oach nacht ÖC ganße wer fegen
DI15 er ın tuchnijje DpnNjer )unde. De ander Tleger s pnje egene
unde, wente al ÖE unde, ÖE 1iu behu® )ynt, ÖE )priınge hir denne
DOTLEC vorflaget werfer, alte bernaroöus heft DOLTLE jecht. De
OÖruDde Fleger 15 de bole gett, alte echt Augustinus: De boje ger
Dpnje wedderjate ÖE wl fegen DT eggen aldır  _  d OÖ er re  e  e
richter, richte deyen NYN wejen Öe u ÖE Oyn nı wejen

He 15 Oyn byY der 1afure, TNien MYN DV Dder18918) bY ÖCr qnade.
pnjalde S Oyn bv der 101Nge, IM Y Dorch ' vaef, Ör onhorjam,
M horjam; DAa OV entfeng he Öat ee Der vNDotlichelt, Dan

dat DNTEVYNE evflife °) evf, Oat he angefogen herft D, hilr mede er
Dyn er e he vorlaten hijr 15 he gefomen myi INYNEIM

O11 aller rechteite richter, e dejjen MYI wejen D, mY M Y fo
DOTDOMENODE,

o deme verden male wérbet hiir rOre Öe ughe, Oar Ne

en de frefte der hemmele cholet werden eweabhet, Oat Iınt de
engele, ÖE fo hHude yınt geaheuen, wente Oar ın ] waraftige
uge eg den unDder: 3Zouen em 1s gof, DE oF DE richter S, alte
echt Je”, XX1X ®) Kızo SumMm judex, $ bın en richter D, en tüch,
dat 15 Oat aller varlifejte, wan ÖE richter ÖE warhevtft weef, ÖE ander

1 JTesaias 66, <) salm 97,
7 Johannes Chrysostomus., Unglück, Unheil

TAauen erregend, häßlich. Jeremias 29, 23
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tuch by dat 15 )yn CgeNE jamwittichevt, ÖE ene DOrfuger, alfe
Augustinus echt Dru  e  u dat tofomende rı  € 19 r Nu Oyne
jamwitticheit, wente ÖE rede Oyner zafe DOTL deme r  e, Oat 15 ÖE
uchntjje Oyner jamwitticheit Dde OÖTUODe bi 1i dat 15 ÖE enge fo der
hude geuen *), de alle jine handelinge mede mwmeeft. YDes echt Job
> €& G revelabunt celi, ÖE hemmele, Oat )ynt ÖE hılagen engele icholet
openboren 0es unders boYheit. Des V wW1] gqof al euen 3), Oat
wi] alte hiur mofen leuen, dat ID1 Ddemne nıcht 1 beuen, IMenNn Oat
DIISs )yn rife denne werde geNEN. Amen.

Erunt sıgna in sole et.; Iuna et stellis el iın ete.%).
Muer achte dagen beamagen W Öe tofumpit qodes in der

myn  eVT, dat ene tofumpit IS Dder leue, INen 1l began LD11 de {O:
umpit fo deme rı  @; dat eine tofumpjt 155 der vpruchten, dat,
Denn DE leue nicht Ffan to qode een, dat den doch DE vruchten
arabe OwyYnNge. Des echn Otit ewangelium, Oat efene \chole een
Des ole au wefen, dat etltfe agruwelifke ng dat renge richte
qodes vorefomet, S +tlıte medeFfomet, $+1ıfe nafomet. De dar vorekfomet,
Dder yn 11] grejelife efene Antiferites Da  er Da DUr in grofer
mechticheit. De grejelifen efene werden hur e\wma rOre in dellem
evangelıo, dar he ech Tefene en in der Junnen, In deme
In den iternen, erden man den uDden Dan DOoritoringe 0es INeTCS,
men 10 acht nıcht, IWDOLTX Dane wuSs. MNien iohannes in deme bofe
Dder openbarınge echt he Da den eriten Oren Apoc. v1S) So| factus
est n]yer, De Juumme wert war alte harenlafen ÖE Nan alte W5
D, e iterne 0es hbemmels ÖE vallet Dder erden. Des merfe, alte
Jheronimus echt Dan teFfen, ÖE DOT deme r ole ıchen,
oft e pajt den Oach deme anderen een ofte ange
Oage er Öes devt he nncht wiıthitk Primum sıigNnum: Des
eriten ages chal E erheuen dat INeReTr r{ elen bouen alle erge
itan in yner e alje ene INUTE., Des andern ages ichal ıo altıo

Vgl alm 91, 11 Dazu Haymo (MIGNE 118 198 c ın qQUO loco
et illud COgNOSCIMUS, qula ad custodiendam Sanctorum vıtamı angeli depu-
TAantur. SCHÖNBACH I; 2 ı11 Dar hat AB geben igelicher jele ein engel
der hute.

10b 20,
Beachte 1m Schluß den Reim.
Eıine zweıte Predigt ZU. Advent, dıe ın ihrer erstien Hälfte de:  S

Hieronymus Zeichen VO: Jüngsten Gericht aufzählt. Vgl SCHÖNBACH I,
ApOoc Ö, 126
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1 voe wedder dale itigen, dat iNe Oat Fume jeen Mag J: Des Tru  en
ages al ÖE dere 0Öes openbaren E DPPe deme D,

ın den hemmel D:, dat ut gof allene poritevf. Des vperden aqges
ichal bernen INKeT I water. Des verten ages cholet Öe bome
ÖE Frude blodigen ÖOM ahbeuen, oF denne ıcholet alle vogele iın der
[ucht E tohope jammelen den DE ole noch efen noch
Örinkfen en vewelf )lechte in jıner )chidinge Dan pruchten der naben
ofump Öes vichters. Des eiten ages 1cholet vallen alle bowe,
oF ole denne upP itigen DUrIge vlammen DAan Öeme weiten D,

icholef open fegen Oat nrmament beth iın dat oeilten. Des oueden
ages |cholef ıf ÖE Iteyne to amende itoten in W1] Oeel ıE fo
Itoten D, en ulıf de \chal 1E ıtoten fegen Oat ander, den ut fan
myniche DOTr  n Men gqof Nlene Des a  eden ages chal werden
en ertbeuynge D, ÖE 1a OF alıo Ggro{f werden, dat Nen

myn)che of dere Ffan beitande blyuen, iNen )e itortet al fo der
erden. Des neaheden Oage  z ıa al Öat ertrife euen licht werden
‚o alle ÖE berahe ÖE biyncfe [F icholet 1{8 puluer werden. 10 Des
teyneden aqges \cholet ÖE Iude gän pth eren Fule, ff [e Oul yn D,

Fonet nıicht anders anges )prefen. I1 Des elften ages geue ıE
up Öder Doden Fnofen 9 \taf Up Öen / wentfe alle Öe Dan

deme oejlten ın dat wejiten openet ıE Denne, dat De en Oar
uth gall MOgEN., I2 Des tweltten ages vallen ÖE ;terne, alıo dat
DE planeten of ÖE andern )ternen )cheten DAan s DÜrige aje, denne
of 19 )cholet alle ÖE erfie fo jJamen fomen DPPe ÖE DE D, \cholet
roPeN, mı efen noch OÖrınfen. 15 s OÖruttevynden ages ıcholet
alle ÖE leuendigen iteruen, dat )e my den Doden vpitan 14
De verteynden aqges ichal bernen hbemmel D, erde, 19 Des De/-
evde ages \chal wmerden 11 NVe hemmel I en NVe rtirıtle
alle Inuden cholen DAa ÖOode ıtan Dat ander, Öat DOTLTX deme
e1 Fomen )chal, Oat 15 antiferites valıcheit 13R vervolainge, mwmentfe

be wl 11] leve mwus ÖE u0de vorvolgen edregen er mY£
valicher lere er nvyf Da  en efen, wente he aiff den bojen geute
an der u ın deme DUTLC, alte criutus Öen hilagen gel iın Durigen
unahen DAn deme hemmel gaf, er my{ grofer gaue golt D,

uluer ouerulodigen fo gheuende, wentfe alle ÖE )chatte des landes
fo eaipten werdet openbaret, YDene he s nı DOL wYNT,
Öe p1ıl he DOTLC DYNNECNH mY{ grofer grejelifer byttern PYNEN, Öede
)warer |cholet werden, 1907081 VC ÖE martelere PYNE WaS, dat wol
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Matheus XX *): Erunt unc tribulationes, dar be )crift, dat
denne chal werden alıo agrot jamer D, Orofnijje, dat TV 19 gro{f C»
wejen heft Dan anbegynne Dder wer1de. Dat ru0De, dat DOLX Ddeme
rı fomen ichal, Oat 1s dat me  1ge DUr, dat x elen chal
upflan bouen de erge I vorbernen ÖE werlt, alte dat wafifer ol:
dinges je vOordelgede. Dyt )ynt ÖE DOTE boden 025 } gqodes
Synt DE aßdurs gruwelif, louejltu Ddenne dat richte )uluen wejen
agrumwelif.

o Ddeme andern mmale merfe, ÖE fo deme richte nıede OMeN.
Dat lınt eriten al DE engele, al de ergengele alle ÖE hılgen DAan

anbegynne der werl0o, ÖE Oat richte mede vyiten cholen, Öat al1o
gruwe D, agrezelt chal werden, Oat ÖE pvylire ÖS hemmels )cholet
dar DOTE beuen. Dat Int ÖE hilgen engele, ÖE doch Dder jalichet ynt
al velich ©) Oat ander, dat dar meDde fomet, Oat )ynt ÖE WADENE Dpnjer
lojinge, dat hilge Cruce *; dat ]Deer, DE 1eahele, Öe dorne Frone
DE hiılaen DUT wunNDen, ÖE alto male Flarer c ynen LDEeN ÖE Junne,
alte Jo erısost. betuget, UppPe Oat ÖC quden jen, barmbertlifen
je gelojet jın DrOMWeTf ıE de OE bojen, re je DOL»

domet wmerden D, bedrounuen E 0Öes, fomen ar nmede ] flegere,
Öre tughe, Oar DOTE Dalı gelecht 1s 11 OÖeme andern jermone. SO
DOrwit °) ÖE richter Oen ojen eLTEe vnbarmbhertichett jecht °)
ungerde, G1] en )ptjeden M V nıicht, 38 Ooritede, q1] O11 laueden IV
nı ME IDas elende, a1] en herbergeden nicht, AT wWDas 1n afet,
Q1] en Flededen IV nıcht, A IDaAS zeef, Q1] e1 trojteten IV nıicht, f
wWwWas gefangen, g1] en lojeden MV nicht. YDo Oicfe ‘) G1] Ött IM YVHNEN
er mynneilten nicht hbebben gedan, 1O e Q1] 1O o nı
gedan ®). Hır mach Ne merfen, hoge go0 weahet ÖE werfe der
barmbertichevt, wenfe Nd den wil he hogeit richten, onen D, wrefen ?)

Matth. 24,
CHONBACH 11 10 Klafter.

?) Velich sicher.
Vgl SCHÖNBACH I11, 0A3 here zaıdhen (das KTCUZ) 0A3

bringet der IWDAdLe gotes un dem jungejlten tage (111 jın gerichte,
mWDan 0A3 it 1Wr 0A3 jın here jiperzaichen unde der lın rof hervane. Vgl 1L,
11 un:! Nach Matth. 24, el Lunc parebit sıgnum Hilıı hominis In coelo,
das signum auf das Kreuz gedeutet.

>°) Tadeln, vorhalten. Matth 25,
Dicke oft © Matth Z

%9 Rächen
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mwmente jumte pawe )preft I’hymo !) pletas ad Omn1a valet, ÖC
my Dicheit VS nıufte evde fo dejjeme €} fOo deme andern leuenDe,
wente ÖE barmbertichett maftfe ÖE myn)chen alt alte Augustinus
jecht ÖE echte *) )unte aco 11  y Iudieium sıne misericordia, dat rı
under barmberticheit en gevf, WwWe Nene barmbertichevt en er
Dar 1d aift ÖE richter Öat ÖOr ÖE bojen, Öar alle) meme DOTE

mach Bat Dan Q1] vOormaledvden in dat eVvIige DUrT,
Öat deme bojen geute berevf 15 lınen engelen *). In der vormale-:
iginge itant D] wWOrO, ÖC altogrejelif )ynf gehort, mwentfe prefen
denne ÖE bojen Here, w1] ın 0S nicht werdich, dat wi] yn rife
beiytten mv{ DV MNMIen lät D1I15 doch )ytten er 1ggen DOL Oynen
vDOfen. He wevgerf en De )melifen echt Bät DON J Da MYHNCH
hilgen, DAa qnade DrONDEe, mwenfe dat )e )eden Here, nu

g1] DI15 alıo )melifen Dan j02000 vorwijet DOrOryuLet, BHhenuet DIIS

doch iuwen gunit D, benediginge ole Q1] ewighe DIOTE erlos blyuen
Öes gät wech 1] vormaledvyden. Dit je echt en SenDdet DIIS doch
ın EeVNE bequemen eDe, Oar w1] Jachtnijje ebben He echt NeCH,

gät ım dat dat DE alergrejelifelte 15. Oit je echt
jeden doch eNE OTrfIe 110 dar YINE fo wejenDde, be
echt in dat ewige DUr, Öes UUUIMNMEeLTINELr chal enDde werden. ODit je
echt en Schole WD11 ewich in deme wejen, 19 abeue DI1s doch
CeHNCN quden heren, DE DI15 gnedich {1] He )echt NMeCN, dat deme ojen
geute berevt S, ÖE fo male grejeli ungnedich 15,. eret, dat je
DOrTI jeden: SHheuet DIIs doch eVYNEe qude jel1cop, dar w1] waf tröftes
an hebben, He antmordet: Deme ojein geute De ynen engelen.
Orft he )prafe DOTLT eNen beren hebbet den grofen ojen heit, DOLX

fumpane de andern bojen geite. wWwe dat e ve boren worden,
dar dat grejelife Ör e)11°4M gerf.

Dat rudde, daf Nd deme Cı Tumpft, dat 15 DE DOTrDOI:
ginge Des richters, alte )crift Matheus XXWV De ojen, ÖE
to Dder u  ern an ıtan, gelifent dem höfen DAan dem richter DOTI:

ordelt, ÖE gaef in de ewigen PYNE, mMen Dde quden, de fo de DOTI»

* Tım 4, 8
Hier steckt wohl 1n Fehler: vielleicht ist lesen : des

junte Jaco.
’) Jac. @, 1=

Matth. 35, 41
Matith. 25,
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deren an itäf, gelifent den chapen DAa Öeme richter geloue D,

enedvet, DE gäaf in Oat ewiahe leuent. Dat inofe go{f allen
Amen. Miraculum illud adde G1 VIS.aeNEN, Yıt trenge r evV

fo vruchtende allen myn  en, alto wol wart bewijet by 11211 erhıtfen
Fonminge, ÖeDde )af up DOorqgqulidene WAgeN mYyf )ynen
vOorjten. Do )ach he by Ddeme Weqge 1] ouel geFledet,
magbher D, blöt. He )pranf fo 11 DAan deme waghen, he pıl 11 fo
DOfEe. He itunt uüVD, He DINg je DIMNMNIE fujjede je leflifen DOLX Öen
munQ, Yıt eabhen mol alle )yne Dporiten, 19 my)hagede O11 alto jere,
mMien ] e Or]ien C111 ÖeS nicht eggen, MMEeN edent )ynem broder,
dat ÖE eNE berichtede ramfede, IDOL dat he e Fommalifen
Fronen D, ELE 19 jere DorInodede *) mV{ den polteneren £). De Fommabh
leth dat gall, iNen he CeNCH )eDe, he eet bajlunen ®)
DOLX yner Oore, ÖE noite VvVo iteruen. Dat eet he oF don ynem broder.
De broder wartf alto jere DOrDere He weynNeDde, he Crvede, he e1

leep nı he ettede ıın teltament qu am mY{ nut yndern
DOLX den foniınah mv{ grofeme VanımMeTe, De foming pra rechte
dore, vruchtefhn 19 rechte jere ÖE bayımen Ö1es broders, dar Ön
Nene chull en tegen weeit, IDOT DINME itrafedejtu LV denmne, Oat ıf
ÖE CTE, ÖE M DOTE fundigen ÖE baflumen fo deme Itrengen richte
q0o0es, Öar ıF en egen chu[dig weeft in velen agrofen )unden,
dat je Öar qnade DOT DETUECN. A0 lerede he dar ynen broder
vruchten dat richte godes galf ene DYıt vruchtede oF itedes
unte Jeronimus, e Oar )praf: efe, ıF Orinfe, ıF ÖO anders, mwat
ıF DO, Vo ut 1n MYNEN Öe alııume fo deme Jungejten daqge
Stät Q1] Ooden gäf DOT Odat richte godes Dot ÖE agheue DIIs

MIr leuen in allen tuchten *), Öat 1D11 Oar nıcht Öoruen vruchten D.

VO fo )yner DOrderen an itan mY{ R1 iın ın riFe gän Umen.

I1 Advent
In illo tempore, audisset iohannes ın vinculis OPeTa

erist. etc. viam In  ım qante te Mathei x° unfe matheus

Verächtlich machen.
*) Bettler, vgl das noch jetzt gebräuchliche Palten, Lappen.

Posaunen. Beachte den Reim.
Matth. 11 ME } f
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jcrift Ött ew&nge[ium D, aldııs ım Deme Oudejken: Do tohannes
aptıjta ın den banden 0es terfeners, dar ene herodes ene

qge]er, dar dat he ene beitramfede ÖO ynes rODers wr heros
Oyas, ÖO he dar or ÖE wundermertke cruft, ÖO en he 11l Dan

Iınen iungberen fo em un© pra BHZyitu ÖE VeENNE, dar alle ÖE DTO-
pheten Dan gelprofen hebbet, thofomen ichoLdeit der jalicheit
der wer1d, er chole M] andern wa  en Dejle eIN
ıohannes 141 don Dan ynem twiuel, mwente he wu Oat warlıfen,
Öat he ÖE jalichmafer der werlde 1LDAS gefomen, ımen ÖE iunahern
den e loueden de nicht. Des wolde he )e ÖS efer D mwuSs mafen,

he ıtorue D, en )e 11 eTeMmMe twyuel fo cruto, Oat je jegen D,

horden yne werfe 5 ler, D: dat fo Cruto ouen* Do ÖeCDde
critus ele teFen DOTL oahen D: gaf 1ılge ler antmorde 211 Jede
Bät fundiget johannefe ÖE dimah, DE G1] jeen horef hebben. De
ynden )eef, ÖE lamen wanderet, ÖE pthietteichen de werdet FeyYNEe, DE
ÖOonen oret, ÖE Ooden wedDder p itat, Öe wwerden vorluchte
jalıget mvf deme ewangelıo D: alı 15 he, ÖE ın MUV nıcht DOTL ergerf
werft, 1 deme Oat he {üf in ÖE myn)jcheit louet oF gotbeit.
Do e wech gmgen, ÖO jede ihejus fo den icharen DON tohanelle D,

eDde enm af 1] arch eDde fo ] auf Dat er arch VS pnjtedicheit
Oes gemofes, at lecht crutus DY, dar he echt IDes yn a1] gän
ınm de wohltenyve, to eende @11 veeo, Oat dar beweget warft DON deme
mw YNOE 19 hur 19 Dar, alıo 15 he nicht, he s e in der
el Dat ander arch WwWas vleichlife welichelit *) er geutlifen )mecfende
valicheit. Dat ecChn crijtus DY, dar he echt OF IDAS )ynft g1] gahl
ım e woltenve fo eenDde enen mYyf wefFen eJdern Fledet Y Seet, ÖE
mvy{f wefFen edern Yınt geFledet, DE )ynt ınm Dder Foningh huje Yıt
en iohannes nıcht, he hadde ar Fleder DAn oluentes er
ameles hare, he en ratfede alnede nıicht ÖE voriten D, fFoninge,

he hartlıfen )e beitraffede Dır Nd echt he 1{8 !] guf. Dat
er guf dat 15 dat quf Dder werdicheit, dar he en mMen IDes ın
gl uth gegän fo eende enen propheten ? E eqgqge 1um of, he 15

wen prophete, mwente DE andern propheten ichreuen, criutus
ıcholde tofomen, iohannes wy)ede ene mv{ deme vyYNahere, he
MDeTtre fomen. Dat ander guf WwWas tohannes illicheit, Dar he fOo eiten
echt wente he IS ÖE VeENNE, Oar Dan chreuen 15 in deme propheten

W ohlbehagen, VUeppigkeit.
b$
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Malachie 11] *) Ecce CO mıttam angelum INEeEUM ante faciem tuam,
S73 ıE jJende MYNEN engel, dat IDAaAS iohannes, Dar in hiılae

Dateuent DOT Oynem antlate, DE ichal DOT OV den wech bereden.
yn 0es DAaAOers wortft fo dem Jone, Yıt 1s dat ewangehum in )crift
1ıfer udmage

Sermo. XIn fo Dpnjer lere Ichole Q1] wefen, dat W leve fer.
Ffener l  / Oar iohannes IWDas der woltenve, 0S eahenen
lıchammes, der wer 0S vorvolgers. De er Ferfener der wojte-
nNVe WAas tohannes behagelif, dar galf he NıE in iungen Varel,
D dat he jıne yune 8010) reVyNE bewaren, yne reyYNE,
dar he gqodes jone mede ın der mynicheit a den hılgen getit
ın EeVYNET Ouuen gelı 1choLde Jeen, yne reyne, dar he mede
choDde horen ÖOes DAaADers itempne, Synen röfFe reyNEe, Oar he mede
cholde rufen den Iujtlifen rofe critt, Synen mun0 revyNEe, dar he
mede 1cholde )prefen de tuchnijje cruft oF )yne hande reyYNE be
aren, Oar he go0 mede dopen )ıcholde wyjen. Des 15 ur to
merfen: ÖE De yne hıflifen DU )ynne plitigen bewaret, ÖE Fricht dar
aın U1 grofe ıuffe OogeDde, de jette Öauı0 Ps V ?) Öar he
echt werde ÖE IM YNE, dat )ynt MYNE egeNeZeNn DUuf )ymne nıcht
OUeT herich, 10 yue ıF vnbeulecket, Odat 15 ÖE erite nutticheit: be.
warınge DOL tofomenden Junden, Des Jede ÖE hilge Job. EXX *}
peplg1 fedus, DY dat he DOLX toFfomener eulecre bewaret eue M
hebbe en louet mvyf MYNEN o dat ıF nıicht ounel en dencke
Dan den junffrowen, wente ÖE prophete echt Jer IX * Asecendit
INOT'S per fenestras nOostras, DE dot 15 iteghen ÖOr Dpnje pNjtere D,

15 in DI15 gän. De andere nutt!  el 15 ÖE reyninge D, beteringe der
ÖOTe brachten hunden nicht Dan luttifen er DAH agrofen, OF Dan

DE er grotejten junden. Dar DINMeEe DE ulue auı d deme dat
he vallen WDas in DE groteilten Iunde, Odat IDAaAS DOTLT reten1jj}e Dot:
ACH Da vdelem eenDde. Dar nd bemwarede he ) yie ynne, Der
wartf he reineget DAan den er grotejlten unden Nien wente neman
yne ynne by ıE uluen bewaren fan, Öes bat he, Oat je gof be
warede, DO he jede Ps. >) Auerte oculos MECOS, BHot, fer af MYNe
Ogen, dat je Nene voe  el en jeen, UNo chole w o OOoN, wil LD11
Dpnje yune wol bewaren. De ÖTL nutticheit 15, dat ere bede Yınt

. Mal 34
Hiob 311 Jerem. 9, (20) 21

J Ps7
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gqode behegelık Des jecht he Nq D: ÖE )profe MYNES mMunOes, Oat
yn MYNe bede, ÖE werdet 19 degelıfk, Oaft )e OV behagen }). Des
DOrmanet DI1s ÖE here, Oaft WW1] cholen gah in el fameren Dnjer
herten D, ollufen ÖE ÖOre delr] )ynne Oar en uten je ellufen. Dıt
yn ÖE WOorT, ÖeDde gof pra fo Isay. XXVI? Vade propheta NeUs D
gan prophete in Oyne fameren D (lüf ÖE ÖOOre boven Öy tho
De Derde nuttficheit IS  ' z dat DvN)e Oanfken werden gode annanie. Des
volget Oar na ®) D, ÖE danfke herten 15 Vo 1n Oynem ange

Yar DMIMNE eje ÖE hilgen 1u0e ÖE na ti70 fo trachtende,
mwenfe denne werdet erEe )ynnen nicht entoghen, al}e au echt Ps.+4):
In matutinıs domine, _In der meiten 110 here dencke ıF 1380201 Or

De ander ferfener 15 0es eahenen lichammes, wenfe go{f heft ÖE
elen ın Öen licham loten re: alte ınm enen Fferfener. Dat heft he
gedan alder mejt ÖOr Oryerleve jaFe. De eriten 1] echt Gregorius.
De er zafe 1S, Oat ÖE jele iın deme liıchamme D, bvY deme
lichamme veles lones DOrVENCOE, mwenfe vele werfFe iynf Oar ÖE jele
by Öeme Iychamme mede DOordenet, Öe e )under den lıcham nıcht
DOordenen ONDe, alte itryoen fegen ÖE Die  ifen woluitt, vajten, be
deudrt * @ marfern yden De ander jafe 1S, Oat DE )ele alto
TUMWe age q0o0es den liıcham alte Irume mMede magef D: Fum:
pany wol bemwarenDde D, ettede je ın ÖE hemmeljchen ole, wente
Oat pleich Fan HNeNne jalichet entffangen bDyY E, Were dat vormyOdelit
der jele 141 an en tOge dat Flevt der vNDÖflichevt. De TUODeE )aFe
S, dat go{i alle )yne werfe vullefomen mafede, d deme dat gof
gemafe otlıke creaturen deger ®) Lrhit alje ÖE DNUOrNUTtIGEN,
of ethıtfe fo male iNeer vornuftich alte ÖE engele., Des Or E dar

dat gqodes wert VO vulenfomen WwWOorde, dat o en Creafifure wOorde,
ÖeDde Dpie D, DOornNUFtIG DAan pleiche DA deme gheiute fo
jamen )et, alje ÖE myniche, alte moyjes )crirt Deuter. XX Dei
perfecta sSun OPETAa, es werfFe vynt vulenfomen. Dth dejjeme
vleichlifen FferFfener eahere ÖE hiılagen Iude, dat je ra werden
gevoref, alte paulus pra Phiılip. 1] °) Cupi0 dissolvi et esSsSe OCu

cer1isto, U beahere, dat ıF WwWerde fo ojet, dat iF wejen MOgeE mYy£f
Ps 19 Et erunt ut complaceant eloqul1a T1S mel,

” JTes 26, vade, populus INEUS.
Wo? Ps 63,

” allfahrt. Völlig.
Deut. 32, hil i
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criuto. Echt in ener andern e Co v1] ©: infelix, ıF vynjalige
myniche, WwWe ole HV Dan Öeme ichamme Oeles 00e5, alıe o bao
auı Ps 2) Educ de "GCEeTC, here, DOTE )ele pth deme

DeFferFfener, DPPe dat ıF Oynen louen mvy£ DrOUuUOÖenN.
rechtuerdige wachtet l Ö© MYNE )yn, Oar ıF gerne eDde
Wetre Oat O11 V wedder geueit IMN er Dar he ] )afFe roref,
dat he gerne 0S lıchammes enbore, Oat 1s ewich lof mv£ vrowmden
mv{ euen vrunden welen, dat hemmeliche erUueEe ewich be)ytten.

De r1ULODE FerFfenere 1sS WwWer Alr uth Oome eahere oF
ÖE hılaen uDe Oar quUam ÖC eltchop, ÖE hir )vn, Oat 15 ÖC werld,
Oat pleich ÖE boje geiut, mente ÖE werlt vordrucket ÖE quden, alie
criutus echt )crift Johs. 4): In mundo PreSSUraM, _In der wer
ole Q1] vororuckinge hebben; dat vle1ch anvechtet )e, alte paunlus
r (Caro concupiscıt aduersus spirıtum, dat Dpie begeret
fegen den gent, el ene vechtet Vo tfegen Öen andern; ‚o A DE boje geilt
eve hat wedracht man den geitlifen uden, alıe \crift
Matheus x11] ©): Inımiıcus homo sem1nauıt, Oat DE vyen D,

Jevede raden niank den mwefen. Hır DIMMeEe erdöruft der wer
De Derde Ferfener VD der bolen arymmigen myn!|chen, dar tohannes

YiNe gejet DaAas 9 vele der leuen hilgen, alte levder noch vele quder
10 ane chull werden geftocFet ©) D, DINMeE ere re quo
Deyen FerFfener ıchall en vewelt uldıgen Lyden, roöenfte Junte
pawel echt in der apojtele werfFe Actorum XM S: PeL multas tribu-
lacıones, DOLX mY veler Orofnijje boret DMNS fo gande ın Oat rife
Öer himmele, mwenfe ÖE Orofnilje 15 en pOorte ÖS hemmels, Yıt wu  e
wol unte Aghata 10) Öar 1E Dan leit, Oat amg alıo herlifen N

alıo vrolitken in den Ferfener, re ert e geladen Were fo der Werf.

ıchop . grofer woluare. Des wvyle 1D1 bvyoden, Oat DL hur alto

5} Röm 7R Ps. 142,
Der Lext scheint nicht ın Ordnung Ssein.

Gal D® Johs 16
Matth 13 Hederich, Kornrade, 71zanla.
In den Stock, 1Ns GefängnI1s Jegen.

?) Act. 14,
10) Agatha, J]ne Märtyrerin. Ihr Jag ist der Februar. S1e wird dar-

gestellt mıiıt der Zange, womıiıt ihr die Bruste abgerissen wurden, und dem
Kohlenbecken. Ihre Legende bel SCHÖNBACH E 81

ll) (GGastmahl, Festlichkeıit.
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vden *), dat D11 Oar VO nı en voen, mYf gode DNS DLOMWeEeN

fo ewigen en Amen.

Advent
In illo tempore Myserunt iudel abh iıherosolymis sacerdotes

et. leuitas ad iohannem ıbı erat iohannes baptizans.
Johannis 12 De voden Dan iherujalem jenden preitern

leutten, dat eren Ovafken, fo johannejje D vpragenden ene WE byitu y
wente )e meneden, dat he Crıtus WDere ÖOr ın itrenge leuent D, ÖE
OOope, DE he galt. He befande der warhervt D, DOLX jef nicht pra
en bın critus nıcht. b_öüe Dvrageden: wat denne, VL helvas ? He
)ede 31 byn Öes nıiıcht Dat )chal DOLX itan in Oeme perj}onen
er in deme lichamme, wol byn ıE 1 in deme geiite G vprageden
vDorft Y en prophete ? Dar meenden je mede elyjeus, ÖE ÖC
yvordanen Delede aınqg Öar OUCKT, He )eOe Nen.,. Aır van |P| DUa

iprefe e fo C1TNM;: YMDe byitu, Oat antmworo gheuen den VENNEN, Öe
DIIS uth gejent hebben, waft Dan ÖV uluen ? He pra B
byn ÖE itempnen 0eS, ÖE in Öer wojltenye ropf afet recht den wech
Öes heren, al}e ylalas Dan ıchrift. Öe Öar en worden, ÖE
aren Dan den pharıjeen D: vrageden en my hate D en 189101
LDIMMNME Oofitu denne, byitu nicht critus noch helyas noch en prophete y
De aloje echt hir, dat ÖE voden mol wulten, Oat crutus Dopen
wo  © mDan he UCcMEeE, Des ıchuldegende e tohannelle, WDr DINMeE

he E DNOErwWUNODE critus amefe. _Sohannes antıworde D, pra _1
Dope in Ddeme wafer, off he )prefe E walche ÖE Iychamme D, nıcht
ÖE jele, he hert mank j02000 geitan, Hen g1] nicht efennet, ÖE 15
ÖE nd m1 amen ıchal, ert he )preFe fo predeFkfende 8# fo OopenDde
alrechte ım deme hılgen geute fo ghenende a OE un De 15 DOL

IV gemafet alje Gro{f höoch in werdicheit, Oat ıF 0S nı byn
werdıich, Oat ıE yne icho remen loje, dat 15, Oat E eln Oat Uer
mynnelte deenit ÖO Lirlifen er geiltlifen, dat ıF den an der DOL:

geunenen ıllıcher der vorenInge der gotheiy mvyf der myn)cheit, dat
ıf den lote er ÖOre DUATC, Öes byn ıF nicht werdich D. oF DULEC

© Der Schluß ist wieder gereimt.
Johs FOLLLDR
Vgl Haymo, IGNE 118 41 {t. qulbus verbis ostenditur, qula

Joannes in DPeEIrsoüN&a Elhas NOn erat, iın spirıtu autem ‚Nas Tat nNac. Gregor
Gr. Homil. iın 1 DA Nr { MIGNE /O, 1099 I.); SCHÖNBACH ILL, 189
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myn)ıche Delle ng vynft eıchen fo bethanta Des Lordanen,
dar iıohannes fo opende plach Dat echt ÖE ewangeliuta al1o be
ichedelıkfen, Dnentfe dar 1] bethanten *) En by iherujalem, dar
az3arı1s WOrf upwecket Dan O0De, INeN dat bethanven, Oar O1t ıchach,
Öar tohannes (9)  e, Oat lach OUEeLr Dder vorvanen. Dat IS Oat ilge
ewangelium in Öeme Oudelchen. Sermo.

ZIu fo Dnjer lere Neme F dat wWwOorft DOTE, dat tohannes echt
Dirigite v1am domin1, richtet er nafket re 0S hberen wech
YDan 11 wa  en  e vnt enes grofen voriten nel fo FomenDe, ÖO
8020 gerne 115 leve u  @, den wech fo )lichtende, ÖC erberage fo BirenDde,
DV fo reOeNOE, ichone ledere anı fo cende Yıt chole wl Dpnjern
fo fomende Fonminge Oeme jalichmafer DoN, ÖE iM ne! omet in Deme
negelten.

o Oeme eriten Oole D17 em den wech richten \lichten, Oat
mwol bewijet y]alas, dat he echt J x 1 2 preparate viam domin1,
eredet den wech ÖS heren; alle Öael chal vorvulet werden alle
erge ge}vdet D, ÖE Frummen in ÖE 1 ÖE )\cherpen ®) in lichte
WEdE, mente alto )vde Oale )ynf qu fo wanDderenDde. Dat C alto
1y nm yitröft 2} Vvo gqodes wech nıcht, wech fo der vordomentijje,
alle penbär wartf in ayn 6M in 1110A5, OF alto hoge erge )ynf
quät tho wanderenDe, Oat 15 alto höch gro{f moef )eFericheit 15
q0odes wech nı Des mwmart ucifer wol en wÄr, ÖO he fo hoge
itigen wo  © ÖO nil he. Des \chal INeEe E 148 fo )ere )yvden 83i
m vyitröft, oF nicht fo jere 1d hogen in jeFericheit. Nian leit wol, Oat
etlıFe hauefFe )ynt, Öe Meır in Dder lucht flemmeft °©) DE andere vogele,
S tlıFe allene der erden. De ÖE Dan nafifuren Ött wol weef, hur

wart e Da Ödente hauefe, ÖE in der u Tlemmet, o
vpalt je fo an ÖE erden, warf je yage{ Dan deme, Öede
Flenmet der erden, holt je E in der u alıo fumpt )je
bevoer WMEGgEN. AHo \chal ofF ÖE myniche OON. Zetforet ‘ H DE hellche

In der Handschrift Tolgen die Worte: Oar Ott 1hach, die durch-
strichen aind. er Bethanıen vgl ZAHN, Kınleitung * 1L, 063; ESTLE,
Einführung ın e w} 235 ZAHN, Neue kirchliche Zeitschrift 1907,

266—9294.
2\ Jes 40U, erp D'  o

QMuäo schlecht; ın vorhergehendes quade ist durchstrichen.
Verzweliflung.
Klemmen, stoßen, klemmender Vogel, Stoßvogel.
Beforen (beFoderen Y), versuchen.
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hauyıf, ÖE boje gel mvyf oger zeFericheit er vormetenıcheit, fo
hant ıchal he 1e00er vallen ÖE erden vermyOdelt vruchten D,

otfhmodicheit; wart he ePoret Dan my{itröft, 19 ıchal he E up
wart holden fo der hiılagen hopene, alo wert he nıcht geDaNgen
D, alıo ere he gode ONNeNn behegelifen wech twvyerleve DUS. DF
ole 0010 DE Frummen Weqge recht mafen, alto dat D1t alle Dpnje
andacht 1O richten fo qoDe, nıch Irummen fo der u0e [off er
gunite, alte unfe pawe leret Colocenses 111 Omne quodeumque,
al wWwaf al dot 1 wertken in worden, OÖat dÖt al in deme 1amen

g00e5s, dat 15 gode fo louen D, fo D chole w1] alle icharpe
Oingh uth beme WerPen, Oat 15 törne, agrımmicheit, nvo D, hat,
wenfe he 15 en here 0es DLreOCsS D, der leue. Ps 1wo P] In PaCce
est locus e1us, ın deme Drede 1s yn eDE, altıe aur echt.

O Öeme andern male ole 8020l em Werde erberge bereden,
dat 1Ss Dpnje erfe dat my ogeden yren, alte Ambros1ius ere Hı
)cholet Biren ÖE huye juwer jele mY{ den wolrufeden lomen der
Oogeden 3 der quden werfe. _{n dejjeme huje der jelen )ynt 111
Tameren, Öe Vvo DUr D ıcholen wejen, Oat 15 ÖE Oachtnijje, Öe
vorftantnije ÖE wille. {n der Fameren der dachtniffe chal gof
Dpader WwWoNen DV iteder dachtunijje der woldät q0o0es, alte aurı Oede,
ÖO he jede Ps 10 Y Meorum ful, 11 e gode  = bedachtig wejen,
Öar e ıF huft Dan gefregen. _n der Fameren der voritantnijje
chal agof Jone by echten louen D, gothfer wu]heit, alte paulus
echt Kıphes. 11 9): habitare eristum, dat critus wonef in vnjen herten,
DY deme louen. _{n deler Famer chal wejen gotlife wit) heit,
DE en euent 15 der eele Neen werlht£ nNnNeen DIeE  T Neen uuneltt, alte
dat bof der mwu  er echt Sap Xx11] *): In Sun OmnNnes _$0el
ın al de lude, dar qodes wu)heit nı YINE IS} mMen de gotlıfe
wu  eit, ÖE leuent 1Ss der )ele, ÖE er in twen, In godes D, )ynes
)uluen befennynage, alte Augustinus )echt Here alf MY, Oat ıF Oy D.

M befenne, OV, mechtig, MwuSs D, barmbertig Ö11 bift, MYV,
frantf£, 1noDe D, wA 8 bıin. _In der Ffammere ÖOes

*) Gol R
Nach wolrufeden ist; krude durchgestrichen,
Eph. D:
Sap. Sal 13,
In der Handschrift War in homines verschrieben F welches

getilgt ist.
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willen chal DONECEN ÖC ılge geut bvy IDATLer leue, vDenNtTtE he 15 ÖE leue.
Des pra ÖE here uluen Johs z14] : S] Qu1s diligit M, Smwe V
let heft, ÖC emaret reOE. Dor ÖE eue 5 bvy der leue wiılle
9020 Fomen ene woniInge byY en mafen.

LO deme T  en male ole D11 em pije fo reden ‘ ÖE 1s reunajt,
urht, gettlhif, hemmels. I Oeme eriten )chole 3020 liflıfe ipije fo reOeNn
in \pıiNge der/ mwmente crijtus eFfent ıE hungheren D, )pıjet werden
ınm DdemeJ alte he in deme richte wl eaghen Mtt.?) FEsuriun et.

dedistis, hungerde, aMl en pl eOen IV nıicht. LO deme andere
male geittlife 1pıe, DIIs uluen rechtuerdich fo mafkende. \pıje
ocht crutus huje huje, dat IS herten fo herfen, alte
tohannes in ÖE openbariınge jcrift Apocal. i° Kızo (sıc! eCcCEe) StO
ad hostium et, pulso etc ita Floppe DOT der OOore, dat IS Öer
herten, 1801% IEV opent ÖC Ooren, dar ml ıE to y galn efen my{ e

he mv{ MV. o deller vruntliten werft)cop chal ÖE jJunder ]
echte *) bringen, Zuwe, Bıcht beteringe; 19 bringt goQ 11] andere
eODdele richte, Oat IS a der unDe, ir Iıne aqnade, qunoderf ÖE
ewigen CEC; levder vele 110e lınt uF Öen [Lodderen, ÖC Vo willen
efen mYy£ andern uden, Mien Vo nı ringen. A0 wolden e gerne

Debrufen der richte Öes hern, CLE richte nicht fo bringen.
OOrudden \pije )chole 0020 CM o reden ım gqo0es loue, alte goO echt

aur crn Ps.®) Nunquam manducabo carnes Laurorum,
waneltu, Oat ıE efen wl ofjen ple er OÖrınfkfen bhuctes bloet?
Oitfer qode Öat olfer 0Oes loues, Oat heet ÖE hemme 1pıje, mwente
alle ÖC engele ÖE hılgen ınm deme hemmele werdeft Dan Öer )pije
gelpije gevrower, alte Dau10 jcrift S: DHeatı qu1ı habıtant
iın domo, alt )ynt Oe, Öede in Oynem ıe MWONECN, e Ooue ÖV
ewich jummermere. Des werdet e OF numn Ner vpordretich er
m0de, alje Augustinus echt.

LO deme verden male icholen 8020 em fOo mote ®) an theen
Ichone Fledere, ÖE he uluen Orogen heft, der W par )ynt alte
witte, alte dat bof Öer openbariınage jecht Apoc. - Ambula-

Jo.  E Matth. 29,
Apoc 3, Gericht, (Gang
Jenseıits. Ps. 5Ü,
Ps 54,

°) mote, Begegnung (in de 1Dt Famen).
ApOC. i
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bunt INECUMmMm In albis, e icholet mYyi wandern in wyifen ledern
AUNH0 chal oF OE leue bruüt gq00e5, Oat 15 ÖE )ele, wY Fleder der
Fulchevt an een, alte Oat ulue bof jecht Apo 111 !) V estimentis
albis, Chee an wY Jedere, Oat ÖE ıchemede yner nafechet
nıcht en 2} OF he rO0e ledere der 101nge, alte )crift
Isa. xl11) (Quare rubrum est indumentum uum, IDOLX 15
rO0eE Oyn Fleyt P ıchal o OE eele ÖE roden ere hbebben bvy
betrachtinge medeltdinage g0o0es marfere, alte Dau1o )ede Ps wo?]
vestiebat VOS COCCINO, enfFet 1uwes Foninges, ÖE 00000 [edede mvyf
rodeme ichärlafen. DE he quldene Fledere, alte aur )crift
Ps.®): Astıtit regina dextris, De Fonmingynne heft geltan by OV 1n
guldem De Foningymne 1s ÖE jele criftt, ÖE den licham heft
Fonichlifen vorltan. UH0 chal oF E jele quldene ledere antheen der
bernygen leue, alte Öau1o crift Ps. ®) Omnı1s olor1a e1us, 0S
fonınges Oochter BirıNnge 15 ımn goldenen edern der leue. DF
e nmengede ledere menniabherleve DALWDeEN. U chal of de brüt
godes mennigerleve oge an feen, alte gof jecht fo der ynnıgen
)ele, alte )crift Ezechiel XV1 V estivi te disco (loribus), If e
OV geFflede my{ edern menniaherleve DALIDEeN. YDu byoden alle, Oat
p11 DIIS gen em alıo mo{ifen bereden, Oat he mvV{£ D D, D11 mY{
em erwich blyuen Amen.

Weihnacht
In 1lo tempore exımıut edietum Cesare augusto s1cut

dietum est ad iıllos
Luce ] °) Suyunte lıcas Icrift Oat ewangelium D, us

FEn bot ginag DAan deme fevier augujto, Oat men ıchoLde cOhriuen al
de wer Dat ee he Oar DIMMeEe OOoNn, dat he wujhte, men

nıich rvfe, Stat, Borch, Orp D, mennich in der werlde al WEeTE,

*) A poc 38
#) Sichtbar werden, vgl Sılberblick.
°) Vielmehr Jes. 63, Ps 45,

Brennend. Ps. 45,
Hes 16, 10
Die römische Kirche felert das Weihnachtsfest urc. ine dreifache

Messe. Der ext der nachfolgenden Predigt vereinigt die Periıkopen der
ersten und zweıten Messe.,

7) Luc. Q, 126
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mente he Y'1] Var by g0o0es boro hadde DreDe mafet alle OE
werlt *). Des 1Das e alle ÖC Wwer puderdanich, Öes cholden em

huldegen D, {YNS ghenuen. Dat DAas en penning penninge wert ”)
e beicryuinahe mwWar erit gedan Da Cyrino, ÖE en here WwWadas fo

yria ÖE uOe gingen alle vilE in )yne tat, Oar he Da bordich
WAS, dat e orkunde deden eLCeLr pNOerdanıchevt deme romelchen rife
D, oF voleph ging Dan galılea pth der ıtaf nazaret fo bethleem,
dauttes itat, mwentfe he WwWds Dalı dauyuttes hus D, Daıı ynem le  @,
DY dat he huldegede mV marıen yner trumeden hüfvrowen, Öede
)wmanaher 190768  n dat ıchach, Ö0 e Dar fo bethleem, ÖO IDOT-=

Öden Marıen Oage vorvpullet, Oat )e beren 1cho[de D, Da eneghen
eriten boren JONe, e manft ene in de döfFe D 6D ene 1e00er ı
DE ru  en, mente Öar en IDAas ander e in deme INeNnen huje,
Oat MMDas men en ichuringe wvyichen twen mMiUutren °), Dar ÖE borabher
in DNwWweDdder helden ere Dagedinge *) ÖE huüflude, Öe fo marfede
gUECMEN %A quıif °) bunden. Yar e iojeph n1e0O€ racht eNECN

ejel, dar he Öe )wangaberen juncffrowen DPPC DOTEDE en rYynO
fOo vorkfopende den {YyNnS DOTLT NF mıarıen the
ringe uth to huüs. De vylen dale in ETrE Fnee eOdeden

chipper |SIC am, dat vo vorvullet WwOorde, dat reuen
{[saias 19 Cognoult bos POSSECSSOTEN et asınus, Oat eYNnNO
CHONBACH 1117 ın der zeit, 0O unjer herre geboren wartf, 00 IDAL

fri0 uber alle OIn werlt DOL nach 3we Jar Vegl. BEDA, ommentar Zu

Lnue. Q, MIGNE 92, 3908 A CWUS auUuCLOr 4[ moderator Augustus, tanta, 1uxta
fidem historiarum, duodecim 4A0 NOS CIrca tempus ngtivitatis dominıicae ö
requlevit. SCHÖNBACH I1L,

) SCHÖNBACH IL 170 vom /insgroschen): S17 gaben dem chatjer ein
pfenninch, der IDAL zehen minNNeETE pfennina wert. Vgl AYMO 735 D dena-
Tr1us CHNUS Tal numm1, quı pro decem nummIıs imputabatur. SC  HONBACH
UB (Z. uUu1lsS. Per.) rümf Jar gaben 11 einen auldınen pfennincd, tümf jar gaben

einen \ibrinen, 0A3 toten 11 fümfzehen 1ar, M arıffen dana MmMider 0A3
datze dem golde. Ebendaselbst 31 mwWir geWEN ım den pfennındch, der
zehen pfenniına wiget, 0A3 lint 0111 zehen gebot, O1 ın der geboten \ınt.

” Nach Strabo Fuld. (zlossa: Dıyersorium est domus inter duos IN UTLOS

duas 1lanuas habens.
ıch.Versammlung.

Schon bel EDA ausgedeutet. SCHÖNBACH 1: 184 der och{e be:
zeichent einen igelichen menichen, der 0a reine it H: lange hatte under
dem joche unjers herrin der ejel bezeichent en Jundere, der 0a req den
jmern JacE der Iunden.

Jes @
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DOIFefan0e lınen e)vytter D ÖE ejel ynen heren, MYN
Dan ijrael heft MYNES nicht efant. DE heerden in deme riıfe *)
wakeden bewareden DE nachtwafke bouen 3 deme quefe ı, ÖE
engel gqodes Itunt DV en q0o0es arhev e  jeen je al DINME D, j)e
pruchteden mY{ rofen angeilte. De engel pra fo en? Bır en icholet
nı vpruchten, wente veet ıF fundige 1 grofe DrOwWOE, ÖE chal allem
DO cheen, DenNnte 1umw 15 huten Öe jalıchmafer boren, dat 15 chriftus
ÖE here in Dauyıtes \taft, dat WD as bethleem. Dat wuhlten al ÖE voden
wol, evde ert vngelert, alje Oat prophetere Micheas v >©
Eit u bethleem t’ra iuda. Yıt 1a u w wejen en tefen : B icholet
pYNDeN en vn bewunden in Öofe gelecht in Öe Frubben ne
V deme engele dar mwartf mennichualt ichär der hemmelichen ryODer-
2OP 2} dat ın ÖE ilgen engeln, ÖeCdeE DOTLX DIIS Itrvoen tegen ÖE
bofen geite De engehn loueDden gqof )prefen: Giloria in exeelsis
Deo, Fre 1 qoDde ın Öenme hogeilten Drede der erden den, ÖE
DAan quden willen yn ÖO Öe engeln Öcn heerden eren
DATeN ınm Den hbemmel, ÖO )prefen tojamende: JD gäan tho beth
leem jeen dat WwWOord, dat pleich gemafef 1S, dat DI1s Öe here heft
gewilet, je qUCMECN Inellifen DUNOÖeN mariıen D: voleph D, dat
yn liggende l Dder Frubben ÖO je Ött egen, ÖÖ befanden je Da

deme WOorde, dat en Öe engel echt hadde, dat 10 Wr IDAaAs DUan

dejjeme FynOe, alle O  » Öıf horeden, ÖE DOrwmuUuNDderenDde ıE Dder
Oinck, de DAan den herden horden, WDO en een wWwas, Yllen nıarıa
behelt al deye wWOoro D, ru je tojJamen In erTEe herte fo n
barende, Öes t1ut WerTre. ÖE heerden wedder ELC:

den Ooueden go{f ın allen dingen, DE )e hort D jeen hadden, alte
en gejecht Was, Dryt yn !] ewangelıa in erem Oudelchen, ÖE Iuten
Yır ın enen ynne

Sermo parato. XIu D Oat wOorO, Oar Öe enge jede {o
den heerden: Invenietis infantem, G1 )cholet vYNDeN en fynt in

Dar werdet ane rOreDdofen wunden D, gelecht in DE u  en
488 leve by der bérb Öes hılgen ferites de nuttichevt, oth

2} Vulgata: reg10.
Vulgata: UD gregemnm U UIN.

Micha Q,
Vulgata: multitudo miılitiae coelestis.

°) Pax homin1ıbus bonae voluntatis.
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mo  er pynlıchevt, Arm nottrvftiche LO deme eriten, )\preFe
ıE, wart hijr geroref ÖE nutticheit der borO cruft, Dar ÖE engel jede
Br ole DYNOEN. grof nuttichevt is dat, dat den DVIT»
den mach, dar alle pnNje jalichey evf, wenfe he Iuluen jecht, alje
alomon ın )ynen byiprofen )criff TOV. Vvalı 9): (ui invenerıt,
YDe MYV DYNT, ÖE Dynf£ dat euent 6M chal zalıcheit frigen Dan deme
heren. Deylen jaliıchmafer OonDden ÖE Ölden Deder nicht DYNDEN, alıe
he )uluen jecht D, jcrift Lucas Multi et prophete, vele
Foninge D, propheten wolden jeen, dat gl jeet jeaheden nicht
wolden horen, dat al ore horden 0Öes nıicht. erte hiir, dat ÖE
en DEeDder dejjen jaliıchmafer nicht DYNOeN Fonden ÖOr Orverleve jaFe
allene, dat je ene bouen alle mng plıtıgen jochten, wente he IDAs

mW as ÖE wechalto hoge DOTLTE behnu© in deme hemele.
mende withit D Wads licht, Oar iNe ene by DUNDE, DOo z} deme
erjten )prefFe ıE Oat ÖE jalichmafer 18997005 e  ° alte etuget D, echt
I<  a. xlv ?) Vere tu deus absconditus, warlıifen, Ön bıft O11

vorborahen Ggof. YDor IDds he e  (9] INeN in Deme hemmele, ÖC
deme gangen myn  ifen ifechte iDaAas DOTE beiloten. Des Fonde
neman dar Fomen D, ofen dejen jalichmafer. Des wunchede jale

in deme bofe der getitlifen leue Cant, v11] ©): u1s miıh1 det te,
IWDe aıft Oaf, dat ıE hiür buten DYNOE OV OV MYNEN broder
ugende de brujte IMNMYNET mOoDer, dat IS der Jun  rowen marien, ÖE

moder 15 aller loutaghen, dat ıE ÖV fulje D, werde mY{ Or DOTI:

Joneft. oft hbe )prefen Dewvle Ö €  (9) belloten
bift in deme bemmele, 10 en Fan ıF OV nicht DYNOEeN, men ıF DbyYOde,
dattır OV openbare D: Tomeit in Öe werld, DV Oat ıF OV DYNOeN
Oge, Yıt beth 1s hude wente he 15 in ÖE werlde Fomen D:

Wwo werden geboren nıcht in eVNET hemeltfen be  eFfamer, mMen ın
eneme huje, dat a  we DEVd Oganc fo CEIMMNE hebbe, alte o
Ött ewangelium jecht. De reyNEe juncdfrowe eDde Öat LEVNE yn in
ÖE rubben, mwente WwDas 1en ander e  e ın deme MEVYNEN huje.
Des [öp Inellifon, leue ınyniche, mvy{f den heerden, mogelt

LO Öeme andernvyYnNOeN dat FynO enen jalichmafer er werlde
male fonden )e ene nıicht DYNOEN, wentfe ÖE wech fo CM IDaAas vnbe:

othmodicheit, Demut, Nıedrigkeıt.
Pro. S, O *} Lmnuc. 10, 24
To? ° Jes 45,
ant. S, Zu erganzen: „vorvullet“ ?
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Ffant, alte Dauid etuge Pa:l): Errauerunt et v1i1am eivıtatis habı-
taculi S OÖmwmeleden DUNOÖeEN nich en wech {O der itaf qodes
Nien ÖO ÖE ılge er geboren WAS, ÖO mwartf de wech Dan Deme
engele wijet openbar, ÖO he )eOe Sit: ıF undiIge 1 Gr DrOWOE,
Öe chal werden al Öeme DOo  e mwente 11 1S huten geboren ÖE jalıch
mafer, Oat ÖE Jere criufus 15 ı1 Oauyites itaf. S, openbar wijet
Öe engel den wech fo deme jaliıhınafer, Öden oldınges nenıan vpYNOeN
FonDde. 0O Öeme OÖr dDden male FonDden je eNEe nicht DpYNOEN, wentfe
e C111 hadden licht. Des Flagede )alomon in Öeme bofFe der get
lıfen leue )eOe ant. H] * In ectulo INneO quaesiul PCL noctem,
In MNLVITeIN Uer ÖC nacht ıF den, den ME jele let heft
A \ochte eNC, IMenNn ıE an Öes nicht, mwente Öat 15 wuNDer, Oat
he nicht en DYNL, DE DyY der nacht )ocht, mwenyfe Öe Junne der vecht.
uerdichevyt Wwas noch nı upPppe ga ; 111 1 je u‚r gan, alle be
tugbhet Isa. Ix*) Durge iluminare iherusalenı etc Sta up, ıheru-
)alem, dat 1s ÖE ynnige zele, laet OV vorluchten, men fe Oyn lıcht ıs
gefomen ÖE CLE de hbern s bouen ÖV UD ge gael, LO
tefen, al criutus geboren WAS, ÖO openbarde ıE 1 grof 1CH DV den
heerden, dar mede bewvije WAarTT, dat hur dale itegen 1DUds Öat IDATtTE

licht, Odat dar vorluchtet alle mynıchen, ÖE hiur fumpt mnm werlde.
Q Öeme andern nıale wert Nnr geroref rutus otfhmodicheit, Öar

he en Öat FynO ID O mwmunDdern arof othmoft, dat De, }>ebe hemmel
D, rtrıle vorvpulet mYi )yner gOöofDevT, dat he Huden HLE openbaret alte
en Fieyne ıchryende FynO ultu wefen, IDO ofMoOl he WAas, 19
merFe ÖE othmodigen moDer, dar he wo geboren werden :
Incas crift, Oat )e )ede Primo el respexı1t humilitatem, Öe here
e angejeen ÖE othmodichet yner nagerf. Zilerfe, Oat he er erit
)yne bor9d WwWo fundigen laten den armen herden, dar de WwWer.
DOgeE ofte Fleyne Dan holt. (erfFe, Oat al In leuent yn lere WwDas

inen othmodichelt, alte he uluen jecht D, )crift Matheus XVIl] 9):
Diseite & me, qula mıtıs ‘ sum, $ eret Da M, mwentfe 88 Jachtmodich
byn D, othmodich DAan herten. 0i merfe den othmodigen DOor]maADe-
den dot, Öen he fo leiten ee alıe paulus echt Philıp. 13 %) humi1-
hauıt semet. 1psum, he othmodigede ıf )uluen D, 19978 05 hor]am deme

® Ps 107, erraverunt.
Cant. 3, Jes 60,

?) Luc. S Vielmehr Matth 1 9 D
Phiıl Q,
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Desvadere beth in Öen dot ÖCS CEUCCS, Öede ÖE vor|madejlte wWwWas,

jee amn, leue myniche, ÖE othmodichett 025 hilgen ferites )yner
börd beth ım Öen dot WwWes othmodich mvf CN m ertrife,
mogeit Fomen fO )yner ere in dat hemmelrıfke D, Odat möt Vo wejen,
alte he )uluen )echt D, )crift Matheus XVIl] 5: n1ısı Qu1s CONVCISUS

fuerıit et effectus ut parvulus, _0 en fil, Ddat al j02000 eferet
werdet alte fynDder, anders fome al nı in Oat rvyfe der hemmele.

CTolm) deme ruODden male )yne ar pynlicheit %) wartf hiir roref,
Oar he )echt In dofe wunden, nıicht allene gemwunden, mien o ar
mY handen n M mY{ vDofen bunden D, fo der harden Frubben gelenet,

infans interalte DE ilge Erijtenheit )ynget: KEcelesia canıt
arta positus presepla, dat eyne yn \cryende D wmenenDde wart abe
echt in ÖE harden frubben, de juncddtrowe D moder an )yne [vyt-
mate in dofe bewunDden hande DOTfe D been an )e em mvf harden
wyndelbanden. jyn Cr vdent wert gerore D, q in der
harden t110, Oar he VIMNE boren warft, wentfe 111 der myOder na
ÖE Y Folt ut were of ınm deme jJommere D, wart geboren myOden
in deme wyntere, Des echt wol Bernardus: Srytus, den TE nıicht
edregen fan, ÖE heft uth geFforen, dat dem Iychamme er wareit

pnbequemejt 15, dat 15 dat e dat nutfteilte er meit
pth fo FejenDde DAan den )ynen, ) me anders waft ere er vorenympf,
dar jchal men 1E DOTLTE hoden alje DOL eneme Orogenere,

L deme Derden male wert ur rOre lın armot, Oar he jecht
Shelecht in el frubben, Öar rOTre werf nicht allene ıyn DAa der
hardicheit, men of \yn armöt DAa nottruftichelt, Oat he anders nı
a  @, Oar 1E emne fo enen mochte allene Oat hbemmel ‚5 M ertrike
al Ödat dar VE 15 yın WDas. grof mwmunGerit armööt. E yNnes
heerdens yn wert geboren, emm werft wol en veddern fujjen vnNOÖer
pref, men qgodes Jone wert geboren, deme wart Jar Frubbe
vnNOder lecht, alte he uluen jecht D auı Crı Ps wo?l: pauper SUum

Matth 18, Qual, Drangsal.
Die Strophe des Hymnus Pange lıngua 1071081 proelium certa-

minıs von Venantıus Fortunatus:
Vagit infans inter arcia
positus praesepla,
membra pannıs involuta
ViTgO mater allıgat.
KEit pedes7
stricta cing1t fascla.
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iuuentute INnCcAaA, 3# byn ar  z Dan MYNEeT q ÖE armo
Ouede he vOort beth 11 den doÖt, ÖO he angede naf 10 A blöt. ultu
wefen, ar  3 he Was in der ÖOr arlıfen he Wdas> in der
herberahe, dat Was 211 ital, Oat WwWDas yn fonichlife palläs, alıo ÖE
Frijtenheit ynabhet KEeceles1ia canıt N He liıcht in deme alle, ÖE
de WwWDer holt. DF 1DaAas he azm in edinge, wente he IDas in
Inoden Oofe bewunden. warlıten wunDderlık armo Des aller.
hogelten Foniges jone geboren warft, Oar IDAas )ynoden wanft, nen

weeF buntwert 5} dar eNe ÖE juncdffrowe want, Fume no
ofefen fegen den Dro T deme ru0den male Wadas he aLımmn al

der \pije, dat WAas DOgeE er Fleyne jundfrowen melf, alte ÖC ilge
ertfe nget Eeeclesia canıt: ParuUOYqUE lacte pastus est my{
Feyner elt 15 he gevoDdet, ÖE den DOge in der ucht IplJet T
deme DerDden male IDaAas he ar  Z in deme ar en

he, wentfe NIie leit nicht INECT, Oat he hadde luttıt
howes en ar frubben, Oar he )ynen Flenlifen Iycham mojte
eggen D, jın ranfe oue mo fo enen Dan armodes WDEgEN, alte
he )uluen jecht Icrift luce 1x) vulpes foueas habent, OE DO
hebbet fulen, ÖE voahele hebbet neite, Men Öe myn  en jone hert
nı dar he jın houet fo ene. Dat mwDas war ıu in iyner bord fo

male, o} OUeRT al jın ganfze euent he NeNne eahben hus fo

nende; in deme ÖOO0E he 0S nıcht, Oar he ın oue fo
lenende. Suüftu wol, myn!]che, ALı ÖE aller rifelte heft gewejen,
Vo iNen ÖOr ynen willen, DPDEC dat he O rife mafe, Öe alje jcrift
Paulus 11  e COor. V11] 2) Seitis oratıam domini nostri ihesu eristı etfc
wete an ÖE qnade DNjes bern eın crutt, mwentfe OOr juwen wılen
15 he ärm worden, ÖO he rife MWAas, DPPEC dat gu Dan yner anade
rife worden. Dat agheue DII1S alen gof, dat‘ mi DAan hiur alto

Ist vielleicht das IL1ied gemeint :
Altitudo, quid hie 12Ces
In tam vilı stabulo?

SIMROCK, Lauda Sion (2 Aufl.),
Pelzwerk.

S Aus Str. des Hymnus de nativıtate Dominı VO.  - COELIUS SEDU-
LIUS solıs Ortus cardine:

Parvoque lacta pastus est,
pPeI q UEDM NeC ales esuriıit.

Luc 9 9) Dr S,
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rvfe werden in qnaden in doagheden, dat LD11 Dar Na mvyf em rıfe
Amen.werden in ewiaher ere D DrOwWOE,

Weihnacht
Inıtium sanctı evangell secundum Johannem In princ1pl0

erat verbum Eit, vidimus gloriam e1us, gloriam quasıi Ynigenitl
patr' plenam grac1e et verıtatis.

Johannis In Öeme anbegynne Was Oat wOoro D, dat WwWOoro
IDAS by gode gof W as dat wOoro dat ulue WwWOoro wWwWas in deme
anbegynne DyY gode ferfe ur, dat iıohannes, DE in ynem geute
nı en jach alıe en ıynıche, MieNhn )charpe alte ÖE Aärne }, ÖE wl OV
Oıt ewige WOrO, Oat IU 15 myn]che worden, beichryuen Orverleve wils.
o Ddeme eriten ın 18i )uluen, alje 10 ewiıichlıfen Flär geichreuen heft

LO deme andern male alte 1 In Oerınm deme Oofe )ynes DAaDers.
)chepnij]je der Ccreaturen en 11 allen ynabhedrucket 15, o deme x  en
male alte 10 hudıahen ingeulejchet I9 D, eyne Itempne Dan 188
heft + Dan dem WwWOor0e ale 10 in Ddeme Oofe jınes DAaDers
ewichlifen Flär hbeft gel|chreuen, Dar prefet he Ü Dan,. Dat
er itucfe dat S, dat Öött WOoro ewichlifen ÖE werlde trat Dfe deme
vDaDder D, WwWwas eUECN ewich ın deme DADer D, mv{ deme DAaDder een in
deme wejende nyi eın alte ÖE chyn in der junnen, wenuite de jone
15 en ichöne der ere )ynes DAaDers D, en ynes wejendes,
O11S prefet hur ıohannes, dat in deme anbegynne WwWadas dat wOor0,
dat 15 in deme vaDer. eIt em Gr qnade 15 DNS Oar be
wYlet, Odat ÖE ewige Jone, ÖE ene jubf{tancien 15 mY{ OÖeme DAaDer, Oat
he w werden )ubjitancıen ın der 110 nv{ yner moDder D, ıE
alto verlichtefet *), Öat he fo ıf 1am ÖE Tormen ynes Fnechtes. Dat
ander 1S, dat Ö1t ewige wWOoro qodes Jone, ÖE WAas ewıichlıfen bvy qo

Die nachfolgende Predigt behandelt cdıe Perikope der dritten Haupt-)
Messe des W eihnachtsfestes.,

7y Johs L i e Das Splrense (RANKE XXVUILD) hat diese
Lektion ın Natale Domuinı ad Petrum. Pamelius (1b, LIV) ıIn die nat.
Dom ad m]ssam. Theotinch (ib pa LXXXIV) wıe Spirense: iıtem  — ad
Petrum ın die. Die Iutherische Kirche verteilte die drei Perıkopen des W eıh-
nachtsfestes auft drei Tage. Mit dem drıtten Weıihnachtstag fiel das Eivan-
gelıum Johs AUS, das durch die Eisenacher Konferenz für den zweıten est-
tag eingesetzt ist.

Der Adler das Symbol des Johannes.
KErniedrigen.
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Dden )ynem DaDder alte EVYNE perjone DV Der anderen in erTeme wejenDde,
Hır af merfe ÖE wunderlıfe qnade, Öat Jone, ÖE ewichlifen WDas

v> ewichlifen bvy deme DAaDer, Oat ÖE Nu \8018) nır enfen by
erdelche moder D, ejen dar Iyne WONYNgeE wejen in erer be.
Orge D, Dan ET ipviet emwaret werden D, w orjam wejen
5n WDes je byODdet, Öe wl he twyvoden mv{ yneme DaDder. Dat OÖr1OOE
u  e 15 Oat, dat Öe DaDder D, ÖE jone )ynf ewich wejendes, mwat
ÖE C112 15, dat 15 oF ÖE ander, alıo Oat Ött emwige WOro 10 allene
was deme DaDder by qöDe, 10 MWDas o qo0, gelutf
yneme Dader in der gotheit aM ur ewich. wunder mvyIdichevt, Oat
Öött ewige WwWOor0, dat gof WAasS, w myn)che werDde DOL-s

MYNTEN 1: benedden Öe engele ıulen NE den uden, Oat he IDAaS

Datevde Cr in vyner gotheit I ÖE benedden Öen uden
Derde itucfe 1S, Oat Ott ewige wOoro qodes Jone, Oat beilut ewichlifen
11 1E alle vuNlefomenheyt, alle gu{ edelichevt, ÖE 1yn DaOer heft,
wenftfe dat ulue WOor0, dat bvy Oeme nader ewich WDUAS, 111 deme a71-

beayıne by gode en )underlıfe perjone euenerliken elichet D vullen:
fomenheyt. wunder bouen alle wundDer, dat ÖE grofe IM 8010)

Fleyne yn werden, Oat ÖE vulenfomene waljen w D tho
nemen ale Eynt.

JDar na bewviet iohannes, O1t ewige wmoro gqodes Jone
allen creaturen ingeOrucfet 15 in EVYNET jchipenijje priaht us
AUle dinah ÖE )ynt vormyOdelit 11 Dan deme vpDader ge|chapen 5

alle Junde D, ol beif ÖE 15 gewrocht ane enen alle Oat qge  apen
v Dat WD as ODOTrNE en eunent in enr  C D: Oat euent dat mDas 1

licht der ude D, Oat licht dar luchtet in der Oujternijje ÖE Oujter-
nıj)e en hert yner nicht begrepen Hr ar 19 merfe ] Dat
erite 1sS DOLX mı  e dejjen ewigen WwWOorvde yn alle creafuren aC»
)chapen D, ynmwendi bezeahelt. Dat ander, dat O1t ewige wWOoro DIT

ra 15 in der ichtfinge aller cereaturen D, 15 Oar wat arabhes VE
er )unde er Er YNGgE, Oat 15 Dan nicht, wente de )unde
werf gedan ane Dat OrUODe, Oat in dejjeme emwigen wOorde,
Oat allen creaturen yngedrucket S, Oar ) yn e]lofen leuendige

al der creaturen alıe in der Tunit 0Öes ewigen werfmejters, Dat
Derde 1S, Oat OÖıt wWOoro dat 15 19 ynwendich )yneme pierforen herten,
dat 1O je myf Nır )uluen ganglıfen vorluchtet ınm qnaden, wente dat

‘ twyoden gewähren.
l’
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leuendige wOoro 15 icht Dder uDde Oat icht dat uchtet in der
dufternijje aller jundigen herten ; men ÖE Ouyjternijje ETCeLr bo)lheit, ÖE

Fan 0es lichtes nıcht earypen
Dar Na bewvYylet iohannes, O1t ewige wWOrO, dar goöf

alle creafuren mede gelchapen heft D, ezegell, dat ıf Öer
werlde bewyljet heft in openbarer itempne D, )prift: O Was

mynjche Dan gode gejant, yn Name WDadas geheten johannes, ©
mynjche qU am fo tuchnije, Oat he ageue 21l tuchnijje Dan

deme e, DPPeC dat alle h38 vormyddelft CM Ouneden. Doch
19 en Was he nı dat lıcht, iNen DPPC Oat he gheue tuch:
nı]))e DUan Öeme Dat Was dat WAaAre 1CHT, Oat vorluchtet

yvewelfen myn  en, ÖE iın werlde fomen He IDa 1n
Dder werlde D, ÖE WwWer 15 Dan ge)chapen D, ÖE wDer. e
)yner nı eFfant. Dat ich godes jone dat r nedder in
ıyn eghendöm D DE )ynen entfenghen ene nıicht. Xien vele Oat
erer WAaSs, ÖE en entfengen, den gaf he ÖE we  e, dat e godes yn
der mochten werden, junderlifen den, DOede louen in )ynen '  / ÖE
nicht geboren yn DAan deme D, DAan vombevangen leflifer olderen,
noch DAa willen noch DAa vulboro yveniaher DLOMWDeN noch Dan vul
bor©O en1ges MAaNNeS, MNMIeNn aleyne Dan gode D, Dan qnade Öes hıl
gen getites, O1t wOoro Oat 15 ple geworden D, wl ın DIIS

1en D, 16020 hebben )yne CTE, alte ÖE ere enboren DAan deme
vaDder pul gnade D, pul warbheit. Dan dejjen worden mochjtu merfen,
dat Ött ewige WwWOoro godes jJone dat heft 1E bewvljet in openbarer
itempne 588 leve mwus. T deme eriten in iohannes, ÖE e DOL opende
empne WwAasS, ÖE Öött ewige woro ın ıE DOorEeDe, alte he )uluen pra
_3f byn en \itempne Öes rOPDELTS in der wojltenve, wenfe he Was

dat WAaTtre licht nicht, iNen he gaf ene tuchnijje Dan deme .0

ruckede Ött ewige WOrO in de Iude, DPPEC Oat je alle on worden.
©O deme andern male bewvijet ıE 1ın ynen werfen, alje Oit IWDALUre licht
ynen chyn heft Q)I0°4M alle yne werte )yner genade, ÖeDde
elu  e alle qude erte, mwenfe 1 1isS LWDr licht, Oat alle mynijchen
vorluchtet, ÖE in delle WDEr Fomen fo NOMWECIX nottroft D, nicht Dar

OÖONEeN. i \chynet 1 mY{ )yner vegenwordichevt, Öede be:
luchtet alle de werlt, wente he WwWas in der wer D, mYyf yner meviter-

*} Zu ergänzen: gejeen,
® Genau, gering.
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1COp, ÖE in alle ynen werfen ichvynet, wente ÖE wer 15 Dan GC:
mafet. o deme Tu  en male 19 emw1)e0deE E Ott ewige wWOor0, alıe
10 hir ne  en TaQ in der 1uDde Oren, wentfe 1ö qguam in )yne eahen:
doöm D, alıo 1O DAan eme DOorwYIe D, vorımaet warft, mwentfe de )ynen
entfengen yner nıcht D, alıo 1 doch jıne uterforen fo deme ewigen
erue töch, wenfe uele Oat CRr WAaS, ÖE Oat licht go0es jone enf:
nngen in deme louen, den gaf he de we.  € dat je worden erit fyn
der qodes Yıt )ynt vle}  1Le Fynder huit eLer Ddern
geboren, inen )ynt geutlt eboren Dan gode in agnaden. o deme
verden male ew1ede E Otf wWOrT, Ött ıcht godes jone geFlede D,

etoaben mV{ vnjem myn)chlifen le1che, wente O1t WwWOoro dat 15 IMI
ıche gheworden o wı in DI1S onen mv{ anade D, WT ul Nd

deyer 110 yner gotlıfen A jeen alte ÖE ere 055 enboren )ones Dan
deme Dader vul gqnade D, warbheyt.

Sonntäg' nach Weihnacht
In Ilo tempore rat Loseph el marla mater ihesu m1rantes

SUPDEr hils, UE dieebantur de illo et gratia Dei erat In illo.
Luce 1] Yıt ilge ewangelium )crift unfe lucas D:

in deme hilgen Oage fo lichtmyNen D, s in deme )criftigen
ynne. De Dader ihelu, Oat Das oJjeph, vn wanlife vader ÖOr DOTI-z

1honynge der juncFfroweliken moder, D, oF WwWas he jın \pyijer D, ÖE
moder marıa, ÖE WDALre moder WAasSs, ÖE DOrwWuUuNDerden E Oes, Oat
mme DAa en praf, alte Dan Öen heerden, Dan den foninabhen D,

Dan her )ymeon, her )ymeon benedigede e 36 @A pra fo marien
)yner moder: Su, Ött Fyno 1sS ge}e fo eneme valle ‚5 fo eNnNer up
itandinage veler uDde fo i)rael D, fo teFfen, Oar prefen
warf, D: Oat )DeerO yner yoinNge chal yne )ele OÖOre Inyoen, D Oat
de anfen Dan velen herten openbare werden. Wadas en DILO
phetijja phanuelis dochter DAan deme jlechte er . ] mMDadas vort GE
gegän in vele Oage D mYyf NAanne eue D] vär DAa  ar

*) Luc. Q, 33—40.
Das ist 00 Irrtum. Die evangelısche Lektion für purificatio Marlae

oder Lichtmeß (2 Februar) ist vielmehr ILmuec. Q, E Dagegen ist; der hier
behandelte Abschnitt die Periıkope für dominıca infra Octayam nativiıtatis do-
m1nı (vgl CHONBACH 4L; 22; auch Missale LTOIMNAaNU und In der lutheri-
schen Kırche)

7 W örtlıch nach der Vulgata processerat 1n diebus multis.
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Ddeme maghedome D )e IDaAas Wedemwe yrr Var )e aginf nıcht Da

Ddeme tempel DE enede gode dach D, na mY vajlten r beden
D, )e qg amı in derluluen 110 D, anfede gqode pra Dan al den,
ÖE Oar wa  e  en der lojinge DAan Irahel ÖO je tojeph marıa
alle ing vullenbracht hadden 1a der ee ÖS hern, Ö0 quemMeNn j
wedDder fOo galylea ım ELC \taf fo nazareth. Oat vn IDUS in deme
ychamme wartf geiterfet ın der jele pul mwuhevyf D, ÖE qnade qodes
IDAas in eMEe. 115 e 1D11 Ött ewangelium 111 )yneme dudelchen
ynne.

Sermo. XIn fo Dpnjer lere ole D1! wefen, dat vele perJonen
werden ın eijeme ewangelio geleret, ıcholen leuen, chte u0e€ D
wedewen, 3Zuncdfrowen, Ö)de, unabhen, K ldern, Fynder. T Oeme
eriten werden hur geleret ÖE en u DV marıien voleph Dar
wär cht1cop manf WwWwas under INMeENgYNge der [ychamme, wentfe marıa
erede eren loueden rudegam D ettede ene DOL E, ÖO je fo erTeme

Fynde Praft, alte )crift unte Lucas 1] *) Pater tuus et Cg yn
vpaDder D, ıF hbebben OÖV Oroflifen ocht OF IDAr )e em horfanmıich,
mwente ÖO je wanger mMWDadas vvl nd der bor0, 1090 tö je mY{

fo e  eem 11d der borö 8! dat lant fo egipten in mär elenDde.
0i voleph ereDde marıien alte )yne trumeden brud alte ene moder
)ynes g0o0e5s 0115 ıcholet e 1E vnOerlanages ÖE en Iuden,
wente ÖE DLOMWeEeN chal horjammich wejen anne, alıe ere
Petrus 11] 022 DTOMWECN, wejet vnNderdanıch ijuwen 7 alte
DOÖOL ZUATUA Or]amı WWDdas abrahamme D: hetede eNEe here, DE
)cholet ELE DrOWen C alte dar )ulues leret Petrus ] °) DF
anl MAanne )cholet Nd wi]hevt mv{ juwen DLOMWeN ÖoNen )\cholet en

ere beden alıo deme Franfen Fnenlifen Date. DF evde, DVLOWeEeN D,

r ıcholen ıE DnNOerlanges lerhebben DAan herten Dat DE Man )yne
DLrLOMWeN chal DAan herten lerhebben, Oat mwert bewviet DAa der eriten
mafinge, wente ÖE werf gemafet DAan deme rV bv Oeme
herten ÖS M AaNnnes fo OCNer bewilnge, Öat he je ichal Dan herten lert.
hebben. Dat oF ÖE eren Dan berten ıchal lerhebben, dat
wert bewijet van Dder anjettinge der hilgen ferfen, DE dat fo )chicfet
heft, Oat Oat vynahern der hant Ir1uLme ') der brud )cal geHNECN ım

Eiheleute. Luc. O, 45
°) Untereinander, gegenseltig. etr. 3# U,

etr. S Zart, fein.
Verlobungsring.
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den verden vingeren, mwentfe ÖE nafturliıfen mevyitere )egget, Oat fo
deme vynahere aDder Dan deme herten gae,

L dene anderen male werden htir ere ÖE wedewen bvY deyjer WCs
demen DOr ?) Annen ÖE prophetijjen Des wefef, Oat Oryerleve wedemwen
)ynt SE tlıte m1 DE DN]eDEe, ÖE ope Dan huje fo Huje lepeIch 5 fOo male
e  er, Oar paulus DAan )criff Thimo De wedewe, de in wöhuft
euet, ÖE 15 [euendt dot, wente eue je wol in deme Iyue, 19 15 )e doch
dof in der zele. S tlıfe wedemwmen )ynt, ÖE Öar DOore ern hüs D,

fyndere D, e]orgen Ö mvf£ qode 1: mV{ eren D en 1G DOLTX 1unde,
19 je beit mogbhet. )ynt qu0 D, oueltk $ tlıke )ynt, ÖE WAtre

wedemwmen )ynt, ÖE dar volgen DOLX anNnen, dejljer hılaen wedewen, ÖeDde
iteOes in der erfen )ynt mYyf vpalten D, mY£ hilgen beden dach D, nacht.
Deyje Yınt ÖE er vullenfFomejlten. Dar )criff paulus Dan dar jul
uUes T’hymo. 2) vıdu De wedemen CTE, ÖE WAare wmedemen )ynt,
ÖE alle eLe hopene in goO jetten In jınt plıtich in bede dach D, nacht

o deme ru0den male werden hir geleret ÖE juncffrowen, in
Oeme Oat delle er jundffrowlichery bemwarede wol beth fo deme
echte. Dar by wert DOoritan, Oat jundtromwen eren magetdöm icholet
mol vorftan bewaren beth fo deme [iflifen ofte fo deme geiitlifen
rudegamme TLUMWe holden, mwenfe ÖE juncffromwlichet 1s durbär
ıchat, Öes 1s )e mY{ grofer Flöchervt, viyte D. wYy)beit fo bewarende
er meit ÖOr 0eS DAaies Franfhevt 9} mwmente chat 15 in nenen

itälnen vafe, alıe paulus )crift 1] Cor. 111] *): habemus thesaurum,
OF ÖOr 0S chattes OÖrVV hebben dejjen chat in erdenen vaten.

arı  eit, mwente he nıcht fo DOrquidene itevt, alte DE wij]age echt
Ecel XXVI ®) Non est. digna, dar 1s nen werdich icht der
fulchen zele. chal mMe ene plitich bemwaren ÖOr Oe1l)es chattes
vnwedoderhalınae, wenfe allene Oat criütus vele eifen ÖeDde D, Ooden
upwecFede, 1090 9010) he ItV ÖE vorloren juncfrowlichet Neman

den wedDder mafen er ahbeuen, alte echt Jeronimus: ene Oat
gof alle ıng DOTLX mach, 10990 vormach he nicht ÖE jundvrowen
Hd deme valle wedDder mafen ?7), wenfte 5icke wert de myn)che ejecht,

Die sich mıt der Natur N! ihrer Erforschung beschäftigen.
®) Frau., Schwatzhaft.

L: Hm: d '"Lim. D
chwache. Kor. 4,

© SIr. 26,
7} C CHONBACH 11L, 258 Cetera CUu deus possıt, virgınem post

lapsum restfaurare NOn potes
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Oat he Öes nıcht don T Ddaf he ITLUMMEeTr O11 devt, allene dat he
dat mol vormochte, al1o werft o gof gejecht, Oat he vife nıcht
DOoN, mwentfe he ÖS N W OÖOON.

o Ödeme verden male werden ir geleret ÖE olden by ejjeme
olden her )ymeon, dar man andern Oogeden DAan leit, dat he
vruchterne *) WAas, mwente ÖE alle ere leuent DAan der ioahet ım ÖE
inanbheit DOrI eINn ın Oat er hebben gode gedenet, ÖC mogef

Servite do-wol zefer wejen D, ir DTOWECN, alte aur jecht Ps. ?)
m1ino0 in leticla, denet deme here in vromwDden. MNien ÖE in der 111411s

hevt egynne gqode fO denende, ÖE en mogef 19 zefer nıicht wejen,
je moten E bedrouen, Oat e ÖE VYOog hebben vorloren,

of 1E DrOWeN, dat e 02 manhbeit of dat er goDde gheuen, alte
en o )echt aur FP8:?): Kixultate el remore, DrOwWef 1U gq0o0e5
my{ beuen1jje; iNen ÖE gqode allene dat er agbeuen, ÖE qge jere
vruchten ÖE vorloren voge D manhett. Des jecht eo1n aur
Ps.*): Servite domino in timore, ene Oeme here in vruchten.

o deme verften male werden hıur geleret ÖE jungen by dem,
dat iNe jecht Dat yn ihe)us WUS, Wenfte ÖE fynder wajjet DV
Oeme‘ oldere, alıo )cholet je OF in ogeden mwaljen, mwentfe wu DE
Odach nı deme nmorahenrode, 10 WeTre he DMNMNULE. Dat MOL
röf der jele 15 ÖE begynnende gnade. XIn alıo ÖE morgenröd wahljet
in Oat licht D. Dan deme ın den vulenfomen dach, al1o chal
ÖE jele wajjen Dan der beaynnenden anade in vört tretende er
thonemende qnade, Da der DOrCIreden ÖE in ÖE vullenfomene, alte )crift
)alemon. Proverb. u17 °)  a A Justorum semita, ÖE ıhynende f der
rechtverdigen, Oat 15 ÖE beaynnende anade, ÖE ıı ymp{ tho betert
1E alıe dat licht der taonemende qnade D, wajjet fo deme vulen:
Fomenen Oage, Oat 15 ÖE vulenfomenen gnade

o deme jeiten male mwerden hiur geleret ÖE olderen, E
ıholen hebben fo eren yndern, mwmentfte DV Öeme Oat el Ddern criftt
ene fo deme tempel rachten, Oar ane werdet ale elderen geleret, dat
je ere Fynder Dan junger joget )cholet leren, dat )e 10 fo der erfen
ga D, ÖE bode godes holden, mwentfe ÖE EynDder, de ın alıe weef WAaAS,
Oat inNne lichtlifen fo gode mach bogbhen. Nien mwerdet je vorhardet

(gottes)fürchtig. Ps 100, 2
Ps D, Ps Z 411
TOV. 4, 18
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mn der bo1‘heit, denne )warliyfen fume erte altelnicht * Fonet E fo gqode
feren, alte )alemon CH Pronu. XX1] *) Adolescens 1uxta vliam, ÖE
jungelind bvy )yneme weahe oF DAan he O  el, wvyfe he Daer nı Dan.

ODF fo deme jeuende male werden ere ÖC Eynder, Oat ÖOr
ÖE Orofnijje der Dern nicht e ıcholen laten e en denen VO qode
Dat wertf bewijet dar by, Oat )ymeon )eOe der moDder: Dat wer
yner voinage chal yne )ele dorfinyvden. vorloes he ıE enes DAan

eer, dat he dat wert 025 DaDers OueDe, allene Oat je wol wujjte,
Oat Da vyner vorlhujt ın moder E )ere w bedrouen, alte CH
lucas ö} uus et CQO, Oyn vaDder ıF hebbet OV Oroflifen ocht.
Dar bvy werden ÖE fynder eret, dat je ım Oat Dder LUWE er
ÖS getitlifen leuendes ıcholet itigen ıcholet dar YINE beth in den
dot blyuen D, dat V ÖOr ÖE Örofnijje der [dern nl laten Vvo ÖE
werfe gqodes DOL der eldern nutticheit jetten Dar Dan echt wol J8
ron1Imus: _Sf rade OV, O11 Dyit, allene Oat Oyn Eynt er [yndes
fynt )lenge Oynen hals D, w O1 torugahe cen Dan deme
wWeg  he der IHUWE, allene Oat OÖmn moder mv{ rojten haren D, mYyf WweYy-
retenen Tlederen OV mwiede ÖE brujten, dar je Öv meDde oge heft,
allene Oat Ön DaDder 1E OUeTr den zu [ 4) e [echt, DPPe Oattır
ueit, a ref OUeReT p den vaDder hen am mv{ Orogen Ogen plege
fo deme feale der TUWEe, wentfe ÖE er hogeite myLdicheit S, Oat R0
in dejjen Oyngen agrymmiıch 144 De holt dat wer fO, dat
he ÖOoDde 8a chal enfen DPDeC Öe frane IMYNeT moder eft he
egage nen irumen. D bydden alle agof, dat 80)8 lere mal? Na

)yner achte alıo volahen Oat ID11 Öar fomen, dar 11 nNener lere
bedoruen, men gof open  re owen Dat vorlene DIIS allen ÖE
vaDder DG ÖE jone D, ÖE hilge get Amen.

In Circumeisione Domin!ıi.
In 1Ilo tempore Postquam consummatı sunt 1es octo, ut

circumecideretur p vocatum est NOMen eE1us ihesus, quod Cca-
tum est ab angelo, priusquam iın Viero concıperetur.

Luce © Do ÖE achte Oage vullenbrach / dat iNne Oat
yn ı holde beinvden, ÖO wartf jın ıhejus geheten, den de

Durchaus nıcht. %) TOVY 20,
Luc D Schwelle.

%) Jedermänniglich nach selner Art.
%) Luc. Q, 21
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enge. genomert, CCLT he in deme Iyue wart entfangen. Dat 15
dat ewangelium in Öenme )criftigen ) yune.

Sermo. A fo Dpnjer lere chole 8020 wefen, dat in eijeme ewangelto
werdet mertflifen 8i gerore{ fo evEe deler hochtito Dat er 15 g0o0es
beinyomae, Oat ander ynes anlegainge. Dat erite, dat hiur roret
werft, dat 1s OE ılge beinydmage, dar he echt, dat 1E dat Eynt )cholde be
Inyden Des ole al wefen, Oat Oar 15 Orverleve beinydinge, de Vo in
bequemen 110 1a ıcheen, alte ÖeS achten ages De er 15 D WwWas

Dpie  1L, alte qo0 abrahannfie böd (Genesis Vl : Dat yn
Dan D daghen chal NIien beinyden, wente eRer beinvoen mw as varlıt
0S [yndes [ychamme ÖOr ÖE grofen Flen  (  ıchevt D. Oar OUeKLT fo Dev-
Dende WDas varlıt ÖS vnNOes zele, wente 1O mochte iternen: under
beinyoinge. Des volget Oar HA AUle mennefen, ÖeS pleIche

OFnicht beineden werTt, yne jele chal DOTCgAN DAa yneme DO
fito D11] Oage IS bequeme der andern beinyoige, de getitlif 1S,

wente Öe achtede tal denet der Oogede, mwmente fo DNjer lere D
Dage betetfent D] litmaten *) ın DUS, Öe DV beinyden icholef alemen
arqge, Dat 1Ss Oat erte, ÖE unghen, Oat eend, Oat horent, dat rufent,
dat )mecfende, dat taitent, dat aban Dat 0028 dat erfe )cholet be
nyvden, Oat ere DIIS movyjes ın deme velten bofe Denuter. x %) e1Lr-
ecumeidite preputium ecordis vestr1, aul ıcholet belnyden ÖE Hueo
iuwes herten Dat meent he DON quaden danfken, begeringe, willen

vulboro 0i ÖE {ungen DAalı lojen worden, achteriprafe, loghene,
vlofen DAan )merenDde. Des Flaget hiir wol enfegen her movyjes in
deme andern bofe xod H]: En INCIrCUMSCISUS labıis CO SUum,
Söu her, ıF byn unbelneden in den Iyppen ÖE Oren chal ME bes
Inyden Dan wedderitreuitchelt D, vnwilligen horende DE warheit, alte
J)unte teffen DOL weet ‘) den voden Aecet. V1] °) Dura cerulce et 1N-
CIrcumscCIsIs cordibus eit auribus, B Dan herden halı D, Dan Dl

beinedenen herten gl hebbet vewerlde wedderitan dem hilgen geiute
s ÖE andere )ynne, alıo Oat 90281 ynwendig nm pnjen herten

alle boje danfken D. uthwendich in pnjen worden D, in alle pnjen
werfen afınyden D, byleagen, Oar w1] go{ mede DOL törnen,

(zen 14 *) W arten.
(;en. 17 Vgl CHÖNBACH }, 188, 265

°) Deut. 10, 16. 1elmeNr Exod, 6,
‘) Dorwiten, tadeln, vorwerten. Act. f;



WITT, Zur Geschichte mittelalterl. Predigt Schlesw.-Holst: 591

DIIS uluen n1ede bevplecken punjen euen mynichen  mede chaden
er vorarahern. De OruOde beinydinage ÖC 1S hemmeltch, dar Dan

fomet echt wol D Oage, mwente Oar ın D] er der werl1de
Dat er WwWDas Dalı adame beth tho ZCOoe, Oat ander Dan beth
fo abrahamme, Oat OÖrTNODE DAan abrahbamme bet fo movies, dat DeEeerde
Dan movyjes tho aDı dat DE DAa aut fo criutus, dat eite er
Dan crutus ware beth in deme enNDde der wer Oar m11 leuendigen
noch YNr, men alle ÖE en ÖE )ynt in Ddeme oueden er
imMen dat achtede 1S Öes upitandes fo deme iungelten Oage ö ole
1D11 vulenfomen erunden werden DAan aller chul90, pyne, DE DD

Vanımer evde in line D, in ele erfe, Oat cryutus uluen 8018)
beinyvdinge entfangen, ÖOr vele )afFe. Eriten Öat he ewvjede, Oat he

aren Dpie  ıfen [ycham fo 18 genÖMen, ÖS aöf he ın
blud ın Öder beinyoinage, dat O11 )poFenje [ycham nicht dön Fan, mwenfe
ÖE 21 heft nen blöt. Yıt jeden e etlıFe Fetter, dat he
)poFenje licham Öat he ÖE olden OreOe louede,
dat auf IDEeTe by ELRer 110 alho Dall qode geaheuen, mwmentfe
e boje gewejlen, he O11 e nıcht genÖoMmMen, Des echt he uluen,
alte )criff Jancf{us Matheus Non venı soluere Jegem, 21

bın nı gefomen OE fo [otende efte fo brefende, men fo DOL-»z

uulende. O Oat ÖE voden 1E nıcht Oorften enti/chuldigen D, eggen
Dar entfange m11 ÖV 1 mWwentfe O11 bilt vnluk pnjen hılaen
vederen. Df dat ın gotbheit vorholen eue dem ojen geite,
wentfe ÖE beinydoinge Was ÖO bute egen ÖE erfunDe, alte Nu

ÖE ılge DOpe Do eNnNe DE boje gel )ach beinvden, ÖO wanede hbe,
dat he of en under WETE, ÖE der beinydinge eHOoueDE. 0i uUp Oat
he DNS ereDde vulenfFomen othmodichett, de ew1eve he erit an E
)uluen, ÖO ÖE abheuer D, ÖE here 1: )uluen gaf D: DOr ÖE CC, ÖS he
nıicht lichtich WwWAaAS, mwente he ane un IDAas eoet ÖE my{ bytter
)merte D blötahetinge. Des echt he fo DNS, alıe )crift Matheus x 9
1iscite INC, qul1a miıt1is SUum et. humilis corde, lernt Dan MYV, mwentfe
F bın jachtmodt ofnmoOr DAan herten.

n Mitmensch.
Vgl CHONBACH {# 156 Die erste VOoONn Adam bis Noa, die VO.  —

Noa bıs Abraham, die von Abraham bıs Mose, die Von Mose bis Davıd,
die VON Daryvıd bis ZUT babylonischen Gefangenschaft, die Von dort.
bis Christo.

Kın Scheinkörper (Spuk) - Matth. D,
erborgen. Matth 11, 29
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Dat ander, dat b 8i deme emwangelio geroref werf, dat 15 ÖE
anlegagiınge 0ÖeS erlifen J dar he echt Syn 1Aame werf gebheten
helus, alte he nomet IDAS Dan deme engele, ERer he enfrangen wart.
In defjjen morden werft bewijlet ÖE nutticheit D, DE werdicheit delles
ouerjoten nNamien thejus, Oat LE beduDdet en )alıchmafer, ÖE CIM mMWDas

naturlıt Dan gotlifer telinae, mwente nemant Ffan warlıfen jalıchmafen
gof. 0i as he CN themelıt Dan )yner nynıchen werdıchelt,

wente Öat temede 18: wol, Oat he den Namen Öes j)alıchmafers a  @,
DE fo j)alichmafende qUamı. 0i S he re eahelıtf Dan der WDEer

inge vnjer jalichet in )yner 10inge, Öar he DOrdenede DpnNje alıcheit
Dan deme eriten praf ÖC enge fo marten, alıe )crift lue e filius
altıssımı vocabitur, Du )ynen ıhelus nNOMenNn he chal
heten de Jone Öes aller hogejiten. Han deme andern pra Defrus
Acetor. 111} ınm deme bofe der apojteln Dar 15 1en ander

DNODer deme hemmele, dar D17 MOgen alı ane werden.
Dan Deme ru0den )crift paulus hil 1] ° propter quod exaltauıt,
Dar DINME, dat he horjam mWwWDas beth in den dÖt 0S CEUCES, ÖS
heft go{ Dader ahehoge geagheuen nNamen, ÖE Oar 1S
bouen alle 1dMM€X171. 0i n 1980% Öe werdicheit Oel]es NnNamen Dan deme
anleagere. Dat er 15 gof DAaDer, ÖE 1 ewvycheit deyen nNamen

beft anlecht, alte )crift aur Ps. 4) Ante solem permanet, DOLX der
junnen, Oat is eer ÖE Junne D alle in gelcapen wart, jın

De ander Das de erße engel gabirel [s1e!], ÖE dejjen Namen

marıen vojepe DvOorkfundigede antoleggende. De anleagere 1n eNeme
Oage WwWDas marıa ÖE hemme fonmingynne tojeph jın plege)man.

DYNOE 11 ÖE nuttichevt defjes oten in velen afen Erit
DOrOTI he ÖE bojen geite, alte ıchrift VIAarCUSs vitimo In nomıine
INeO enicilent demonla, in MYNECIMM Namen )cholet )e uthwerpen DE
ojen geilte OD atft he den hilgen genlt, alte )crift Johs xı ©):
De ilge geul, den ÖE vDader jent ın NAMEN, ÖE ıchal 02000
leren ale warhevt OF vorluchtet he ÖE zele in der vorftantny1l)e D,

vpOorjotet e in beaheringe, alte de olve 1sS nutffe fo deme D, o
DOr]Oofe e ÖE pyYje. Des echt wol ÖC ynnige jele in deme bofe der

geitlifen leue antı. 1° Oleum effusum LuUum, Oyn
Luc 1, 9 Act. 4,

® Phil , Ps (Q,
S Marece. 16, Johs 14, 26.

Cant. E
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15 uthaeahoten olve, vpele warlıitlen DIie onnich Ouer alle
ÖE crijtenhevt, alte jecht Bernardus: hejus 15 onnich in deme munde,
)ote an in den OTeN, vniprefelike DrOMWMOE 11 deme herten *). Mira-
eculum Jotichery )mecfede wol ignacius ÖE hiılae bijtop, ale
he wart mY{ biyakılen )lagen D, yne )voen vorbrant D, mojte
gloveden Folen gan D: wart jette DOL ÖE lomwen. _In alle dejjen greje-
liıfen PYNeN ee yın munNno ITV up deme )oten Namien ihejus
He recCcP en an Y 1teOeS, Do ene de pyniahere Drageden, Des he
den namen 19 Öicke UanteDe, he antmwordede: delle 12 1sS in myYnem
herte Ichreuen. Des Fan ıF Dall yneme anropende nı laten. FEtlıte
DE dat hörden, ÖE wolden Oat DOTDATEN ; ÖO he dot WAS, el fogen
je jın herte vDIie deme yue D, Ineden dat myOden en LDEeV D, DUuNDenNn
den 1amen ıhelus mvy£ au  ene böfftauen in deme herten icreuen D,

ele volfes, de dat eabhen D fo deme hilgen feriten louen.
0i ote nNanıe DOrOTI den vyttern hat Miraculum. Ale e

leit 1n deme bofe der D11 Öes hilgen geiutes, dat en WDas DOT:

hardet in deme hate fegen enen andern. Do Ne em jede DOTLU»

alf Dden DNMOERT, he antmwordede: noch OOr agof noch Dorch den ojen
gel wl ıF dat OUEeT aeueCN, cholde ıf of ewigen Oar in der
helle wejen. Do raf fo em en Man e DOTLT Yın
oue Ihesus Nazarenus. an equnde he fo )uchtende DOTLT ÖE
unde pra Dor ÖE leue iıheju DOÖOTgEUEC ıE dat alto male. 0i;
rynge he mede ın jote leue, alte NeEe leit mm deme uluen bofe Mira-
culum, dat jungbelind, ÖE en IDAsS nıcht wol geleret, 1050 DOTL

mef he ÖE IunDe, De bat gof, dat he em ghenue wije fo be
DenDde, DPPEC dat un ganße erfe ın eue worde in geleft. En hıl
lich engel openbarde NE e D, brachte ONM lörbern blao, dar was
YnNge  reuen: 3helu crite de leuendigen gqodes Jone, IDes HTV under
qnedich. Do )ede ÖE engel: Do ynen mun eth e
CEE wente je 15 19 freftich, da )e ÖE ojen geite DOrCWYNE, den
hemmel openf, ÖC )unde vorörıft, ÖE hilgen dreualdıchevyt tho thuet

Vgl den dem Bernhard von .Clairvaux (dem Doetor mellıfluus) -
geschriıebenen Jubilus rhythmicus de nomine Jesu

Jesus, duleis memoOrTI1a,
dans era cordiı gyaudıa.
sed up' mel et Omn1a
1US duleis praesentla,

%) Vgl Vincent. Bellorv. Spec ıst. X,
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de enge godes Ddenet deme / ÖE woro ipreft. Do he
wWOoro geaheten a  @, myf alıo arofer jotichevt mwart 141 MLLNO

D, alle AL [r en bynnen D alle ÖE frefte der jele vorvullet, dat he
to hant DOL veer *) DOTCNANT, dat 025 engels WwWOoro VoO wÄar ereN.,

ZIu Nd deme dat ander 15 DNODer deme hemmel, Oar m11 ane

alt moagben werden inen NAaMeE, alıe vorgejecht 15, Des ole
ID11 DIIS eme fo male bevalen, alte Bernardus Oede, ÖO be J)ede
Ddente if eter bevale, ÖE Öar mach, fan mw vl jalich mafen. Des
byoden mw alle gof, dat D11 dejjen jaligen NAAaMmehl alıo CeTEN, dat D
alle VO jalıch werden. AUmen.

_In der Orver oning aahbhe e)
In illo tempore Cum natus esse ihesus ın hbethleem

uers1ı sunt In regıionem Aln,

Mathei 1 ?) DOo ıhejus geboren WD as fo beth[eem. in 1u0as
\lechte dat echt he dar DMMEeE, Oat 10 nicht CM Das in Öeme andern
bethleem ın demie abulon In Fonmmah herodes daahen, de
WDas pthlendilch ö1 ÖO quemen de fonimnghe Daıl deme Öften fo

iherujalem D, prefen WDOL 15 der voden oninabh, de Oar eboren S,
mwente 0028 hbebben ynen iterne gejeen in deme Öften 5 ID11 Fomet mvyf
gauen, eNEe fo eOECNOÖOE. DOo herodes Ött horede, ÖO wert he be.
OÖrounet D ale iherujalem mvf en  Ta D, he jJammelde alle ÖE voriten der
preiter D, alle ÖE wylen meviter der 100en D. vpraaghede, WOTr criutns
|cholde geboren werden, D, )e prefen fo ecem in 1udas ande,
wente alıo 15 ge\profen OOr den propheten Mycheas *) Eit tu beth-
leem erra 1uda NEQ Ua UAIM, O11 bethleem I10a, O11 en bilt nicht ÖE
mYnneite itat ın deme lande 1104G, wente uth Öl 1a Fomen ÖE her:
tige, ÖE ijrahelifche DOIE chal vorejtan. Do lüut herodes ÖE fo
nınge hemelifen fo E, Oat e 100en jinen raef nicht CM wilten,
wente he ee je to 9) he „ lerede plıtıgen Dalıl ÖE 110 0es
iternes, mDa he erit IWwWDeTre DPPeC gän, de NE openbarde, Dat ÖeCDde
he Oar DIMME, ÖO he ÖE e mw Yyite der bord crutt Dan den voden,
ÖO 8018) he oP enkede weftfen ÖE f110, erte ÖE foninge nıcht .wedoder
fOo en qUEMEN, dat he Oat fynt Oar Nd mochte OoDeN, alte he Öes

1 DOL DOor ? erfuhr.
Diese Überschrift findet. 81C. ın der Handschrift und War rot.
Matth A, 12102 Micha 3,
Kür gefährlich ansehen. (Genau,



WITT, Zaur (Geschichte mittelalter]l. Predigt 1, Schlesw.-Holst, 5925

ramede *) Nd ın der Fynder mördinge. he fenbe4 je tho eem
D, pra aet D vraaghet plitigen na Oeme FynOde D, au Oat Qe=
vunden hebbet, 19 wedDder fundiget m1! Oat, dat ıf oF Ffome D, dat
anbede. AIle Da he 0018) dat ahemördet hebben. Do je Öen
Foninah gehor0 hadven,  ı ÖO amgen )e wech I, den iterne, den je
in deme Öften hadden gejeen, Öe aing DOTLT en, beth he qUAM en

bouen, dar dat yn 1DaS, Do e den iterne egen, ÖO worden je jere
gevprowe mvY{£ grofer DrOMWOeE D: e gingen ınm dat hüs DUuNDden Oat
fynt mv{ mariıen yner 1moder D, vyllen nedder D, ededen Oat an

DAan erem openden )chatte offerden je gaue, aHoll, WwYro D,

MYITCNH ın Öeme ape J2 en antmword, dat je nıcht wedDder
fo herodes qUENTEN D, 112en andern wech quemen e wedDder in
ere rıfe. Yıt 15 dat hılage ewangelium in deljer erlifen ochtit 111
)yneme )criftigen yune.

Sermo. C fo pnjer ler chole gl wefen, Oat der hılaen ryer
fominge lof wertf ur geroref mm Ören itucfen Erit WwDan m11 merfen
ÖE perjonen, DE dar ochten D deme andern male, wWi] merfen
DE wYje, je ochten D Öeme OÖru0den male, mwDan m11 merfen
de jafe, WDOLX e criutum en

L deme eriten perjonen louelıf, ÖE Oar criıltum ochten,
wente je eODdele, Dan balaames 7 boren, Öe en weero yrophete
1iDAas mant den heyden, ÖE oF vpele eLEe DOTE JeDe cruto Öes

)e nıcht pnerlitfes DOÖOTEC, Oat Me 211 my rechte DOLX wyljen mo  e,
wentfe DE IDA elichet ple fo DOorwYNOeENOE alle putucht ©
IWDeTe )e wUS, wente )e hetenden magı, dat 1s aro{f in wu) heit alte
wijje itermne meyiters,. Des en jochten )e nıicht dat yn Dan lıcht
uerdichevt, iNnen my grofer vorjatichevyt *). 0i Dere )e rife, wentfte
je wönden in deme oejlten. Des ech Gregor: DwDe wyYuelt dar aAnNe,
je en jın OUEeT rife, ÖE Oar ın deme Öjften wonNnef. Dar DINIME en

ochten je nıch den börne oning OOr er rifedage,
allene in rechten louen, ynnıcheit D, leue.

Ziu erreichen suchen.
Der Prediger denkt die W eıssagung Bileams Num. 24, 17 Es

WIT! eın Stern aufgehen AUS Jakob. Dies W ort wird schon früh bei Justin
Zie Verbindung gebrac. mıt dem Stern der Weisen, auch ın den
Von CHONBACH herausgegebenen Predigten.

Nıcht in DSEeTIN Sinne, sondern: Mangel Zaucht, ngebühr uUSW,

Überlegung.
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o deme &nbern male ın je oueht Dan Dder wYle, J2 ene

ochten. E  en ochten )e my inellichevt, wenfie alto hant, alte
je den r iterne jegen, mafkeden e 1G pth uUppe ÖE vpart. Dar
gheuet DIIS mede en V  A Oat 1D11 DIS ineHlifen beferen, dat
8020 mı vorInellet !) werden, alte ere Öe wiljage KEcel v Ne
tardes conuert1 ad dominum, DOorfrage nıicht, dattır OV fo gqode
fereit, wente yın forne mochte DNDOTWANeS Inelle fomen 4A DOrdomen
dıf in deme Dage der wrafe. DF jochten je eNeEe mv{ )waren arbevde,
mwente )e quemen Dan deme Öften  < beth fo ıherujalem, dat en vär revie
WDAaAS, alte etlıife lerer )egget. Dar mojte grot arbeyt fO, dat je den
angen wech beth ımm den y11] dach vulenbrachten 2 hadoden j)e
dar ulpe fo deme EynDde, DE je ne vDÖrDe, alte Kemiglius jecht.
DF hadden )e )nelle deerte, DE OÖOromedarn eten, DE by eNnem dage
ope meer ennich peer by OÖren Oagen, alte Jeronimus )echt.

by deme arofen rbevde gbheuet je DI15 211 fo arbeydende D,

Y wat qudes don, alte ere paulus (jalatas V1 ® Dum tempus
habemus, ÖE wile D11 ÖE 1t hebben, ole D11 qu0 don allen Iuden
DF jecht OAauı10 Ps. *: labores INaNU U uarum, wente eteitu dat
arbevt Oyner hande, 19 weritu alı D, OV u guf. D ochten je
ene mYyf foenhevt under vruchten, wente je Orıjtlifen Dprageden: YDor
15 der ioden foninabh, de 1U geboren 15 ö 211 Dru  evden nicht fo
ofende enen andern fonınah bouen den yegenwordigen fonmmah, dat
doch in den hals gın Hır ane abeuet je DI1s en der foen:
heyt, to blyuende vpajt ım deme denite qodes D: in der rechtichevt beth
in den dot, alte DE wiljage ert cel 111] 9) VSQuUE ad mortfem certa
pro Lusticla, On a tryoden DINMeE DE rechticheit beth 1n den dot.
Aur en fegen Jecht auı Ps. °) Trepidauerunt timore DAan
den bojen je beueden, dar Nen vruchte IDAaAS, i ochten je ene myf
vrowden, alte hir Dan en chreuen er Do je den iterne egen, ÖO
worden je jere geDrowe mYy£f DrOMWODE, Dar abeuet je DI15 en

mede, dat D17 vrolı:tfen )cholen gqode denen, alte of ere Ddauid
Fs; 9 Servite domino In Jeticia, S cholen Ddenen deme hern 81

- Überraschen. SI1r. D, ©
°) Säumen. Unerwartet.

Daß s]ıe die Reise, die gewöhnlich eın z dauerte, ın der eıt VOLN
24 Dezember bis Januar vollendeten.

Ö, Ps 128,
% Sır. 4, 33 © Ps. 14,

1 0) Ps 1
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DrOmwden. 0i )ochten je eNe mY{ othmodicheit D; mY{ ynnicher Des
)echt mMe hur: C villen dale 3 ededen eNnNe De ital en töch je
nicht Orugge, dat ichoLde ebben wejen el Foninghlıfe palläs, nicht
marıa allene, dat wejen icholde hebben el gro{f hofgelynne, mı
Nene Öe Frubbe, Dat wejen ıchoIde hebben ene aqulden WeEge er
en e  e, nicht ÖE Inoden Oofe, ÖE yan D, pellen cholden wejen
hebben, noch Oat cryent ÖS fyndes noch dat l[ovent * 0Öes rYNOEeS
noch dat braejfent ®) Öes ejeles, je en vpilen 1o dale D tmod1
geden 1r, )e ene anbededen. Dar ge je D1IIS echt en mede
der OfmoOICHEN, alte ere Petrus v* humiliaminı sub potenti
del, 230 )cholet 1U ofmodigen vNOer ÖE me  1igen hant q0o0es,
Oat he j02000 oghe; wente hadden oninge nıcht OIM OOl ae
wejen, 19 en je nicht fo alıo grofer er 11 hemmelrife oF
ım rirıle gefomen.

LO deme OÖrTNODenNn male uınt je Oonelt Da der )afe D, andacht °),
dar )e den ıygen Fomummngh DINMeE ochten, wente je ochten, up Oat je
ene DuUuNOeN. Des er hüur ichreuen: GE punNden dat Fynt Dar geuef
e DI1S 21 mede, Öat 19038 gof ofen in Ddeljer t1190, alte ere Isa-
yas 7 °) uerite dominum, dum invenirı1 potest. ÖOIfe den hern,
dewvle iNe ene DpYNOEN Fan, mwente 1d deme ÖO0DeE 1S Oat vynNOeNfk fe.
DF dar DINME, Oat )e eNEC anbededen, wan e ene DUNDEN, Oat ÖOeden
je otmodigen, mwentfte je pıillen dale u edeÖden eNE CHL: 0i up dat je
ene ereden, alte hur chreuen er DAan deme openden a mNerden
)e ahaue (©) wvYrof D: MVITEeN, Oar e11e hoge ane ereden
alje wyje vorjtendige OTE heren: _n Öeme qo )yne Fonimnchlife
werdicheit _{n deme wyrofe )ynen aren gotheit, _{n Der

blyant, - mıt durchwebter Seidenstoff; pelle, gleichfalls kostbarer
Seidenstoff.

Brüllen. Z braejfent, brüllen, lärmen.
etr. Q ?) Andacht, Absicht.

Vielmehr Jes. D9,
Ahnlich bel CHONBACH E da mıit [Gold] bezeichenten 1, 0A3

unjer herre Chr. it Funi? uber alle Funige. den wiruch bringet man gote Z
lob . ® 0A3 bezeichent 0A3 IDILr unjern herren geluben juln, 0A3
der IDuLIe goftes jun it USW. Oie MLYILG, die it bitter ; da mit bezeichent INa
den tot unfers herren, mıit der MLEa Oie ofen {albet, 0A3 L nıcht
vulen. Vgl das. 4: 3() Das ist. auch heute noch ın der katholischen Kirche
die übliche Deutung. Vgl GREG. IPPEL, Die Schönheıit der katholischen
irche, München (18906), 21
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Iıne iterflifen mynijcheit D, geue DIIS O11 110e Oar mede in denjuluen
qgaue, IDO 100201 ene cholen alle Dage n deme q° my{ arer

leue, in deme wyrofe mvf yunigem bede, In der M VYULCN myf
ginge 025 vpleiches,

ıta honesta horum trıum 5
Hır Oole al mweien DAan deme rlifen euende deier hılaen

Orefoninahe, wenfte ÖO e weDdder fo ınm evEe rvfe \ ereden
Da loueden gof D, predekeden al den etTen ÖE ılge DOTLTX Öer
myn)chey criftt my{ Öer ewigen gqofine r D, rachten vele u Dan

Owelinge ÖS vngelouen fo deme weahe Öer warhevf mv hilaen
leren. Sundergen den Oolfen zeaheberch, Oar e er{t den ıterne
zeahen, den ereden e my werdiger %3 DE buwesden dar enNe itolte
itaf D: dar VL DOrT ene erlıtke erfen Da Oar Vl noch DOrI ÖE itolte
)chipnijje ÖE ;ternes, alıe je erne jeen hadden D en junerlitf yn in
deme iterne D p en tefen ÖCS CLUCEeS, Dor Oeljeme bilde joch
fen je D, Öe andern loutgen eVTEC ynnicheit D, allene Oat je noch nıcht
Wetren geO0oft, Ooch ereden \e go{ ynnichlifen D: DIMNMME ÖE leue D, de
er qodes leuen je OÖticke in )mygende ‚o in valtende, wedewen D,

wevijen D allen N ahbeuen )e my gqaue, Des wart Oat vDoIk
in deme Ojfte eLer gebeter D, volgeden deme ouen D, othmodt  eyft.
Yien NnNd der hbemmelnart DN)eS hern, ÖO alle de apojteln worden fo

an er ÖE werlt, ÖO qU amı Junte homas in ÖE an D: predekede
D, Öede vele efene eferede vpele voltkes o ÖE Öre hılaen foninge
horden predefken den Naımmen crutı in eren anDe, Öes )e ange hadden
eaheret, ÖO ahbeuen fe ıE fo )unte thomas D, worvden Dan e Ge:
ere in alle den Itucfen Öes hiılgen louen D, der werlde crutt, de je
in der myn)jchei ewracht, Des entfengen )e ÖE hılgen Oope
Dan in grofer geiltlifer DrOUODE., Chomas ÖE Nan e fo fumpane
D fo hulpern in er predekinge D, w Ygede je fo byicope Dulen
omen in deme louen D; in leuenDde je en vele teFene D, befereden

In der Klosterbibliothek Bordesholm befand sıch auch ıne Historia
trium u Vgl den Katalog Zeitschrift der Gesellschaft für schl.-holst.
Gesch. 13;

*) In der Handschrift durchstrichen: jeghemunt.
Nach eliner apokryphen Lebensbeschreibung der zwOLT A postel hat

Thomas WIe den Parthern, Medern USW. uch den Magıern das Evangellum
verkündigt. Vgl GERMANN, die kıirche der "Thomaschristen (Gütersloh

4()
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ÖE hevden fo dem Ouen ltedegeden ÖS apojtels predikinge
alle ere an OF ÖE erfen, de )e DE adden up den egeberch,
wyYgede ÖE apojtel D, alle ÖE an tobratf he ÖE tempel der af.
gode D, w yYgede erfen D vorvullede je mYyf icopen, mY{ preitern D,

mYyf geutlifen deneren. LO leiten 11d deme bode godes töch hen ÖE
apojtel ın dat an fo ynoven De oninge iterfeden Oat DOIF in deme
louen D, in allen quden werfen 8R ulr in lıneme lande ÖeDde ele
eFene Gee mafeden ÖE jeFen fo vrefe D DOÖOTL wert D, qu0 aghbeuen )e
fo den ferfen, Aarmen elenden Iuden abeuen J2 pıje evde der zele
D, Öes Iyue  —  s DF vele u0e DAa landen ochten )e D, enf:
tengen Dan R1 den Ööuen Cruft. Nien ÖO 1 goDde ehaqgede, dat )e
ichetden cholden DAan dejjer wer ÖO wart en withıt gedan Dan deme
hilgen getite, Oat je deme hılaen zeheberge ı holden ELCeS es
bevden. S danfkfeden arof qoDe, dat he JE Öes werdıich ac»
mafet, dat je Dan enl fo der ewigen ere worden geladen. Do I11d-=

neden je alle loutigen vpajte blyuen in deme louen D, leten ‘ 11 211 graf
mafen DAan mormelen jteyne D, ÖO anium ÖE ochtito qodes börd, DE
beayngen je mY grofer ynnıcheit my{ deme DO D wa  en Dder
qnade godes Do Oar 1Nd qU amı ÖE beinydinge gode  S  S NMVYAeVALCS
dach, ÖE eldeite, alte he den hilgen licham entfangen by deme
a  T, gaf he den gei in dat hemmellche rife. Des am ÖE
andern 11De durbar ruden gefrudet erlifen Orogen fo + Des
olten ages Oar Na, Oat 1IDUAS fo twelrten 3 alıo nı S, ÖE ander mv{
deme am g0odes mol ert gaf he P ine jele gode Des
icham durbar gefrude Öe ÖruODe my{ den deneren gqodes erlifen fo
araue droch Deme weef ÖE erite, eft he leuendi LDCTE, DAan dente
myOdel 3A gaf e De TNOOE Oar nNld ÖC )ojlten ages 1a

twelften mYyf deme hılgen licham gelpyie gaf he ynen ger in ÖE
hande go0es Des licham ÖE bylcope 0es landes, ÖE dar fo jamme
/ Orogen fo arAaue mvf balıem Frudet. Deme wefen echt DE
andern {we, Öe ene fo alue, DE ander fo Dder andern alue D,

ene twyichen IF De louigen u0De Oar 1d jetteden fo DYrende
den dach, alje ÖE ar D alje je 1E in deme fo hope
den el fo in deme lande. Fre graf mwWDas in alıo grofer erEe

Da allen: uden, dat onlouelch Nen 1002 Nen nbeder der afgode

eSUN!
% Kpiphanlastag, Januar.,

8.
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nen my]deder OmoDder Dorite Oar fo aael,. Ztenerleve jufFe WwWAas,
ÖE dar nicht fo vefe wartf. Deyle erlıten Toninge hebben gewejen
patriarchen der hevden, Dnente )e wachteden der borö go0es lange
DOTE alte ÖE patriarchen Dder 1oden D. vortekeden der heyvden [adınae
fo Oeme lonen. Gee eren propheten alle der hevdenen der LoDen,
mwente den je noch nicht gejeen hadden, vporfundigeden e den heyden

den voDen. S vDetren o apojtehnr er erit ın deme Öften, ERer ÖE
vechten apojtele laden worden, D: )e predefkeden lereden vele u
1in eTRUeMeE \lechte 0i WDeten ] merteler. Dol worden T my{ deme
weerde nıicht geOoDdet, ÖO \e DOTLT deme agrymmigen herodes den ÖOt
ÖOr crutum nıcht vruchteden fo LydenDde, ÖO e Orlien DTAgEN DOLX

em Nd eneme andern rechte boren foninge, 0i vDetren 12 bychteger
D, befennere q0o0es Crufl, ÖO je Vrageden: DOT 15 der voden
Toninah, ÖE ıu geboren is Y 0i jın£ je iuncffrowen gevunden ın der
jele, mwmente Nene )afe FonDde bevplectfen Oouen o B eue fo gqode Z(8
angen VUarcChH qUCIMEN ETV [ychamme fo Sonftantinopolim, Nd ccht lange
fo meylän. o eiten qUCMEN \e fo Fohre Miraculum. YDvY ejet,
Oat ÖE VeNnNEN, ÖCDde ar ure yebben, reahet )e ere namen _Salpar 5
HZaltazar, Z]felchior LE geichreuen, dar je Öıcke Dan grejelife utfe
oje werden. Dat 1s Oicfe )cheen wol bejeen. 1D11 100en alle,
dat D Fomninge alıo eren D, den hebben geeref, dat 1D11 Tomen
to der ewigen eLre, Dat geue 1umw D ÖE vDADer.

Sonntag nach Epiphanıias.
In 1lo tempore Cum factus ESsSE ihesus duodecim

ascendentibus illis ıherosolymam
Lucas 1] °) Do ihejus worden as C] Vaer olt, ÖO teahen

jee Oat )yne elderen D, he uUp fo iherujalem, wentfe dat
lach in der hoge, in den tempel 1d der jede Dder hochtiüt, dat Was fo
pajichen, mwente 1 wWwWas geboden den yndern DAan {rahel, Oat alle
man in Ören en olden 10 fomen fo deme tempel nicht my{
leddigen handen, dat WwWas fo pajchen, L pıinziten, d er lorfrotinge

! (+ewöhnlich Caspar.
W eıter ist das Evangelium nicht eingetragen, für den Rest Raum

gelassen.
Luc. Q, AL
aubhütten.
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In den eiten fmyen norgaf me dat, OE Öar wOonDden, men fo
pajchen moijten je alle fomen. Do Öe Oage der ochttit eren DINMeEe

fomen, Oat je wedder quemen, blef Oat Fynt ıhejus fo iherujalem, 9 M

ÖS wilten ÖE Ddern nicht, men e waneden, Oat he in der DOL-
ginge WEeTE, mwente ÖC man aingen in eVNETr jundergen ıchar )under
ÖE DLEOMWDenNn fo Öeme tempel ÖOr grofer ynnichet 19 ÖE DLrOMWeNn o 1n

)undergen ichar )under ÖE MAan, mmen ÖE Fynder mochten gan ın
welter ichär dat e mwolden Des wanede Joleph, Oat he mvf der
moder Were, Des quemen je eyne dach fo hus D, { ochten ene

man den maagben D, den efanden Dat chach Öes andern ages,
D, Ö0 )e ene nı vunNden, 'ele) gingen e ÖOes u  en ages wedDder
fo therujalem D: jochten ene, D, dat chach OÖren agen, Oat e ene

DUNDEN in dem tempel manf den ereren )yttenDe, dat he )e horede
VrAgeDe., alle, de eNE horeden, ÖE DOTWUNDeErden E, D, in

der pra fo 1 FynO, D1IISs s gedan ? S Oyn vader
ıF hbebben OV Oröflyken gejocht. he prof fo YDat ijet, dat

al mM V en wı anl Öes nicht, dat iF mojte wejen in den ynabhen,
ÖE MYNEeS DAaDOers )ynt? e vorltunden 0ÖesS WOordes nı dat he
fo praf, mwente en der wylen wOoro noch nı bewonen,
D, he aına wedder mvyf en to azare D, Was vnNDerdanıch,
jın moder beheelt alle dele wWOro D, druch je o]amen in erfe
fo berichtende, to lerende, wan 0S 110 1901°4 00° ihejus Nanı tho in
wn  er in er D; in aqnaden byY qode D, by den en Dat

s gl OttWas gqode fo loue P den Iuden fo jalıchey
ewangelium 171 )criftigen )ynne

Sermo. ZXIu ole au wefen, dat Ott ewangelium DNS vele
quder ler aift Erit, dat ID11 gerNne )cholen Dde Ferfen ofen, in Öeme
dat crutus Dan )ynen ldern warft gebracht tho deme tempel, mwente
ÖE eODdele )one blet aberne in ynes DAaADOers hüs, Oar mwDan he
fo iherujalem T  INM, Vo aller erit aimnah he fo Öeme tempel, alıo J0
erisostimus echt Des quden EynOes )ede WAS, Da  —__ he fo
iherujalem q dat he 1Oo erıt [eep fo ÖS DAaDOers huje. Hır
WDE gerne in der erFen 1S, dat 15 en eFfen, dat he qodes Fynt 1S,
WwWenfe he in )ynes DaDders huje wonef; mmen evder vele ofe leuer

Vgl CHONBACH EL 10 AC den ochziten Yuren, 10 uren 1e
junder H. Öie wW1ip under, 1n chint lie INa gen mit dem Dater 0der mit

Yiner muter, ma C3 olt.
Verwandte.
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den Fröch, pnfkulchevt, danße, fageringe 2 voel \pil, rarfet er ander
pıtittlıt werTt er wert. Dat eflage in Öeme Flagebofe jeremi1as
Iren. 2) filiae s1ic!| SYON lugent, ÖE weahe fo von, Öar IDAas ÖE
empel D ÖE mOY: 1E Öar DMME, dat Oar nemant ump fo der
ochtitt. AUde mMOg vpruchten gqodes wrafe. Miraculum, alte
dat 1a eNnNeMe boraher, ÖE den 1eOe, mwan he ıcholde fo ÖCr

myl|en gän, 19 ettede he p Oat peer D, reef fo ynem vormwmerfke
ofte fo )ynem Förne Oat velt er fo )yner molen. Syn Hu

MWDas vynnich, ÖE DOrmaAanede em, dat he 0S nicht Oede, men

dat he fo dem mynnejlten doch 0Öes hilgen ages fo Öer Ferfen ginge
D horte myljen ID mat DAan der predekinge. He antwordede S wich,
1E wer beth, maf ıf ÖOn chal den yne predefken. T leiten, ÖO mMe

echt fo Oer myljen u  e ÖO ettede he ım D, reef up dat
uelt. Dar mM ÖE bolje get fo mofe D, praf Sytteft väarlojen
af D, Orc myljen, D he WAarD O1te af in Oupe ulen
tee mV{ C111 dale V fo der helle, Öar tho horende ÖE helıche myllen,
Oar mMIE )ynget YDe DNS, OÖat DV vec boren worden, wWwWe DRS, Oat 9020
ewigen )ynt vorloren, 1901% DNS, Oat 9020 1110171171  1er one fo anaden
Ffomen.

Ü deme andern male leret DISs Ott ewangeltum, Öat 80201 ÖE
ochtive D: ÖE hılaen Oaqge \  cholet gherne In deme dat )e aingen
fo deme tempel in deme hilgen Oaqge, dar )e Nen wert en eden, men

Öat 1e ededen Nien LevOer Nu 15 1o alıo Derne Tomen, Oat ÖE 1108e,
mwDan )e ÖS hiılaen ages DLVd )ynt DAan hantwerfe, Oat dene Vo
ÖC iNeeTr LE aheuet fo den juntlıfen werfen, alte fo onfkulcheit, fo vräße,
fo )malge fo aler vdelicheit *). Öar DMME, dat DE ochttde
alto re: ouele werden geholden, 0S wraftet je gof D atet, alje
ım Amos V >) Odiu1 et prolecı testiuitates, 1E e atet, )prift
go{i ÖOr Öen propheten, DOTWOrDECN iumwe hochtide, ff he eqgge
S0 )ynt Jumwe D, nıcht MI OF itynfet je go{f an alje vuel hör
alje Jcrift Malachilas 1] 7 Dispergam vultum vestrum, 1£ wil
Öcat itynFfende hor juwer ojen hochtut ıtrowen DPPEC Juwe antlat. OF
mwerdet je DAan den bojen geuten belachet, alje ınm Deme Flagebofe er
Iren. 16) viderunt e hostes, ÖE vvende egen je D, belacheden

(zaffen. Ten. %.
Schwelgerel. Nichtigkeıit.
Amos D: Kot.
aleaC. Q, Thren n
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%A hılagen Dage no 1< Oat, der bojen geite )pot wejen
D, gq0o0es wrafe D, an MDo rengen goöf ÖE hılaen Oage wl hol
den hebben, Odat wart ichin ın deme Deerden bofe movyii Numer.].

} Dat eNe holt las ÖS hilgen ages, Öar böt gof,
Oat ÖE gangße meenhey eNnNe ıcholde itenen, ale je en D, he mojlte
iteruen Ho werdet e ewigen itenet mY{ grejelifer DYNGE, ÖE eLre

plichten DYTE nicht holden
d deme u  en male ere D Ott ewangelium, dat 00201 beth

in deme enDde Öes gotlifen een tes V vegenmwordich biyuen, )undergen
10 in der myljen Dat aift DIIS maria D, tojeph, de nicht WCO:
der fo hus LOgen, Ber ÖE Oage der hochttiit vulenbracht Hır
enfegen dot levder vele Inde, ÖE alto hant, ale )e DE predekve ofte
ÖE hilgen Oage hebbet fundigen hört er den hılgen am jeen
hebben, 19 ope )e fo Hues ofte DINME ander werl. De uef ÖE boje
geit uth der Ferfen, eRer 0S go0es een]ies enDde. ale Gregorius
Kxemplum )crift DAan monnefe, ÖE mo gqodes deenit
NULLMMeLMETr uth itan Dat unfe Benedietus jach den ojen get ın

ıchipnije enNes FynOdes warter Da . Öe ene töch
by deme zOME vth der Ferfen

d deme verden male ere DMNS Ött ewangelium: e wr
aof vorloren, 1 ole IL eNe ofFfen, ale marıa D, oJeph, wente
mwaft ml ofen D, DYNOECN, ÖE moe ] itucFe DOTLEeNEMEN f110, e D,

wyIe Erit ÖE f110, alte wWwe DE )unnen ın der nacht, ÖE el DUNDEe
ELTKr nicht. DEe 110 1s Na Oren agen, Oat s 11d LUWC, lutter
vCH D, vulenfomen beteringe © ö0 wertf goi gevunden Dan deme
junder, wovele | 4 R grof OF ÖE un ) yn DYvyt uınf ÖE i dach

der Eynder Dan r  v  \rael, dar e en den foninah, alıe
YDır moöofen Öremovjes Crı KEixod 17] °) in deme andern bofe

Oachreyle gan, DPPeE Oaft D11 Oeme hbern vnjerm gode olferen. Sa
Num 19, ‚a
Die Abkündigung der ıIn die betreffende Woche fallenden Festtage

folgt uf das IL die Predigt sıch anschließende Kirchengebet, Vgl die hıtur-
gyıschen Angaben Schluß der Handschriıft.

Mohbr.
Anders SCHÖNBACH I1 Dıe Orer [ad betuetent drei 3it: eın 481

DOL der 6, unjer herre, der almaechtiaot, dem men|chen oehain gabe; 1in
ander zıt IDArT, 00 111 den iuoen gegeben wart; din Orıt zit 0A3 t DON unjers
herren geburt unß al 0A3 ent der werlt.

9 Exod 3, 18
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warlıifen, WwDan 190201 Ddelle ÖrE Oach arf wanderen, 10 wertft DpnIje offer
D, alle Dvnje werfe gode Vo 0i moef he ÖE eDe,
Oar he DYNOE, mwente We den preiter jocht in der mortfulen, ÖE en

DYN£ ÖeS dar nicht, iNen 81! der Ferfen. A0 oF gof ocht DPDC
Deme marfede, in deme Froahe orte in OÖeme LeVqge, ÖE en DYN£ ÖS
Oar nicht, 111 der erfen efte in Oeme empel Dat 15 ÖE eDe,
Oar eNnNe jın leue moder vDanf, Oar bvy fo wetenDe, dat Ött ewangelium
echt DUan OÖren iteden, Oar eNnNe )yn moder DaAant. LO iherujalem in
deme tempel mank den ereren fo v  e, Oat Me ene DYNOeEN
)chal fo iherujalem dat 15 ım DLCOE, mwentfte _Sherujalem 1E en

e\ichte ÖesS VLeOES, wentfte gqof is lerhebber 0Öes DreOCS, Öes mwonet
he GgeLNe, IWDOLX he DreDde DYNT, alje echt auı Fs. ?) In PaCce factus
est, locus e1lus, In deme Drede 1s worden jın e OF chal 1NE CeHE

DpYNOeEN in deme empel, Oat 15 mvf ynnigen bede, wente ÖE tempel
VS en bedehus, Oar anders n chal ıcheen bedent, alte An
gustınus echt In orator10 NeINO aliquid agat nısı a quod actum
est, nde et NOMEeN accepıit, alıe )crift Lucas ° H yOdet, a
)cholet NEeMEN, ofet, au ıcholet ‚ vynden s hebbet ene wmedDder
DunNDden Öre Gr mertlıfe Junder, ÖE eNEe mY{ unden vorloren hadoden,
alte unte pawel Dan vnwetenhevt, junte pefer Da francthevt, Öauto
DAan böfhevt, ÖeDde oner]pil °) dot{lach Öede mMYL vorretenvyi)e - Allle

vunNden gof wedder mVy£ yunıghem bede, wentfe Daulus bedede
Öre Oage ÖTr nacht, alte gof jede fo Ananyas Syul, mWwenfe
he Detrus mMeneDde bytterlifen jere, dat 1IDaAas ın beth D, hört
fo den nnigen bede auı Öede jın beth NYI eneme wWOrOE, daft
ert nen Öre luth 6) Peccaul, 1E e Jundege chal men

gof vYNOeN manf den lereren, alte marıa DeDde, Oat 15 in der hılgen
CrEUf, ÖE ere predeFke aerLNe fo horende, UNH0 van ene ÖE
erlife porite Cornelius mY{ alle ynen runNDen Aect. alte Oat boF
Dder apojtel echt Dewvle DeIrus noch predefkede, vıl ÖE 1ılge
gel DPPC je alle, ÖE dat WOoro horden. UB gof pYNOeN wil, ÖE
moef wefen ÖE wYIE, he ene ofen ıchole, warlıklen mvyf
werlıtken VrOwWODE, men mvVf drofniffe werft he DUNDEN, al1o 111e yn
Kte moder vanf, DE fo C praf Dyn DaDder D, f yebben OV Orof.

X) Ps. (0, Luc. 1E
eDTUC. Verrat.
Act. 9, ® Sam 12,
Act. 10,
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ıfen OC Des )echt wol Bernardus Fonde ıE leue ıhelus 0V
vyYnNOeN 1811 DrOmÖen 11a deme Oat Oyn moder OÖ1F ume Dan mY{ OrOT
nı Des LD alle qof Oat LD eNeE hiir alte jofen vYNOeEN
Oat LD BUun emm ıcheden werden Des elpe JU HO HTUV ÖE
vDAaDder

Sonntag nach Epiphanıas
In Ilo Lempore Nupeie facte sunt chana gyaliılee eredi-

derunt 1 discıpuli
Johannis Sunte ıohannes \crift Ött ewangelium

aldııs yneme \criftigen )ynne Brüthlachte worden mafife eneme

Orpe dat heet chana in deme galılee  en lande ihejus moder
MDadas Oar oF ıhelus )yne iungbhere worden Oar laden uKusti-
> echt dat hHelus fo der bruthlacht Öar erede he mede Ött
Jacrament 0Öes es mwenfte 1o betefent ÖE DOTLENVNAE der otheit mv{
Dder myn  er ÖO Oar WOVICS e1l braf ÖO praf iıhe)us moder fo
e G en hebben ihe)us Jeoe mwat VO Menes MUV

ÖV, wuf, ÖE itunde noch nıcht gefomen Augustinus
OuOet woro us Nd der myn  er Was Crıto vromede D}

blancF mwafer in roden HMN tOo ınafende dat borede Öer gothevt LO,
blut mater In OÖeme fo abetende, Oat Ore der mynjchey

fo ÖE tiit 1997015 noch nicht Fomen Yar irıcheen Oat INarid jın
moder in der 10inge 0S vpleichlifen vchammes Des efande he Oar,
men dejjeme teFen cheen jın gotlıfe alme  evt De en

he nıcht DA der moder Dan deme emmell|fen vpader Syn
moder jede den deneren mwat he 1U 1D efe Oat Ouet Oar Weten

gejette ıtenene waterfannen Nd der LEVYNINGE der voden der en

!] er ] mafte in 1LE 1a Magister ole hiltoriarum ÖE
meyiter der ole lere echt De voden plegen Öicke EL hande eLrEe

DOTfe fo reyneahende Oar DIMNME itunden dar Öe rofen waterfannen
3Shejus pra fo den deneren ÖE Fannen mY{ mWwWaifer . e
vulHleden )e beth in Oat ouerite ihelus pra o en hetet IU

brinabet deme Archetriclino, Oat deme ogelten in deme
Orelcherden huje ÖO det ) meFFede Oat Oat waier Was IWDOL

den he 11 wu nıcht WDOLX af dat mWwWas mien ÖE Oeenre wyitent
Johs 1DB %) W er ist gemeint?
Die Bedeutung dieses Ausdruckes 1st. nicht klar
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wol, ÖE Oat water DUuNnNNEeN 7a0den Ö0 la0eDeE ÖE hogeite ÖS Hujes
den brudegam praf fo e mynlche jette fo Deme eriten Öden
quden wuN, D: WDAan ÖE uden Dordörunken yn, 10 aift he OCN, ÖOCdeE
Crger S, O11 den quden MWVYN hof beth noch Dvyt anbegayn
der teFene Öede ıhejus fo chana galılee D, openbarde yne er der
WAren gothei yne jungabere loueden ınm OM us au Ött
ewangelium in )yneme vthwendigen )ynne.

Sermo. Xla Denmie male, Öa Ött ewangelium jecht DAan der hoch
titt 0ÖeS hilgen echtes, 1 Oole al mefen yne werDicheit, yne nuttichevt,
)yne themelichevyt.

( deme eriten jine werdicheit, 0ÖeDde mennichualt 15, Erit DAan

ÖS anjetters wegen, Oat gof )uluen 15, alte )criff Matheus Xx 93
uos eus COon1lunxıt, mwat gof tojJamen e geDOgeEN, dat en f\hfl[

myn)che icheden. Den anderen orden bebbet ÖE u0e anjette
alte unfe Benedietus D, Augustinus, den orden ÖCS echtes go{f
uluen anjet of fo Öden andern er  en Da der e WEeEgen, Öede
alı hillich WWDUAS, Oat mMWDas in Oeme paradvie, dar wart 1 angeleft,
alte movyjes )crift un deme eriten bofFe (z2n 1].°) Immisıt Deus
P  ? Mot ÖE un \ Läp in adam 1A7ı Dan ynen rybben D,

nakede Oar en mf Da D, brochte e LO adam. Do )eOe adam DYıt
15 en FnofFe DAan IM YVNECN Finaftfen pleich DAan MYNEMeE vleiche. Dar
ıchal ÖE myn])che DIITLMIE vorlaten DaDder D, moder chal blyuen
by yner Hulvrowen. Dar prefet unfe Augustinus: am ÖE
WWDas in deme er  e  en paradvje in deme [ychamme, MIeNn ÖO he ee2p,
WwWas he mv£ den danftfen in deme hemmelıchen paradıje, Öar he DOL:

ÖE oge D, werdichevt ÖS hılgen geites, dar wart 10
angejet in deme erdelchen paradıle fo Nem eFfen, WDE 1o rechte holdet,
Oat he mach I: ichal Fomen in dat emmeljche paradı)]s. De OÖr OOE
werdicheit 15 DAan der eritychevt Dder f110, mwmente 10 15 Oat er erite
jacrament D, ÖE er OrOe DOLX alle Ön Orden anjet, allıe )crift Ma-
theus ) Non ‚egistis, MBot jede fo den 10Dden: € au nıicht gelejen,
dat go{ DAan anbegynne icheep » De DEeerde werdtchett
1S Da der jalıchet der t110, ÖO ıo angejet wart, Oat ÖE allerfaligeite
110 WAas, ÖE Ve WAaS, wente ÖE myniche noch nıcht gelundeget.

Matth. 19,
Den geistlichen an der Mönche un: Nonnen.

3) Gen Q, DE Matth. 19,
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L Nem teFfen, Oaft ÖE ıyniche 1 deme echte wol mach )under un
leuen oft he wil, iNnen DE emM, ÖE Öes nı en devt De DE ID -

Oscheit fumpt Da Öer eddelichett, ÖE dar VE wejen hebben,
wentfe marıa gqo0es mMmoder Das dar of eRer je dar Y qUAMT,
WwWo gof ÖE mynjchevt Dan er enffangen De werdicheit 1S,
Oat crutus mv{ )yner )uluen vegenwordichevf D, yner leuen moder DL

mvf jinen iungbheren IX my deme eriten openbaren tefen Oat echte
eren wolden. e werdichevt )ynt altomale de Inoden Fetter,
ÖE Oat 1ılge echte DOrDOMen )eaget, 1O 1V vnNOegelıfk, mwentfe wen 1
nıcht qu0 D, gode behagelıf, he en uluen mY{ der nmoDder D.

mv{£ den jungbheren Oar nıicht fo gan 5 en mYy£ deme AVgcCN
tefen ere Öan

d deme andern male ole al mwmefen Öes es nuttichevt,
wente 1 15 DiLMIAafien nuffe Öenme gangßen mynichlifen lechte, DY dat
1E Oat nıcht OM Y INMCLE, ale gof )eOe fo adam D, fo

Genesis prımo 1) erescıte et multiplicamin1, wajljet DOL:

mere 1um vorvpulet Oaft ertrıke. werf e1 myn!)che DOLX Junden
meDde bemwaret, alıe paulıus )crif Cor. V1] En e )yne
hüfvrowe vnkulcher fo myoende UB echte fynder werdet Öar
Dan geboren, ÖE anders vnechte DNMWeErO Len., OF heft ÖE myniche
ulpe D, Oeenit Öar Da an der ulpe jeoe gof, alıe )crift nNOoyjes
(Jenes 1] 2 Non est bonum hominem CSS«C solum, 19 1sS nıicht
au{ deme myn  en allene wejen, D11 mafen em ulpe, ÖE

vbi nNnonurF \ v an deme deenite prı de wijage Ecel XXXVI 4)
est mulier, en 1S, Oar )uchtef DE, Öe Öar Oen]tes Dbe.:
oue i Öes mynıchen gu{ werft Oar Dan tr_ume[ifen bewaret, alıe
ÖE mi age KEcel iıbidem dar )ulues echt 2} Swe Oar heft eo1

quo mU, ÖE beaunt OE belittinge. Dat 15, ÖE betert 1E in Deme
qu0e, wente 10 mer{ mol bewaret, he IV er ufe. 211dus
e al wol vur nuttichevt Öes hılaen es De )oit oF 15 de
DreOe, ÖE DruNt)cOop ÖE leue man den uden, ÖE Da der echte1cop
umpf, mwentfte OÖtcke Da CNt)cop 8 an er 1] rife omet fo
zONE ‘ 15 werdet enOrachtich. OF evde iriget E DNVeEerlaAaNgesS
wero D: leet. e Drunt|cop endrachticher ÖE 15 gqode Dumaifien

!) Gen L Kor. (
Gen. 2, 18 1r. 36,
SIr. 36, 26. EVAOYETAL XTNOEWS.

‘) Sühne, Ausgleich.
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behegelif, alte me ewvjen mach, dat )alemon )crift Proverb. vı
Sex odıit dominus, G0S Oynabhe afe qo0, men Oat euede Oat DOL:  z  z

vploFfet ım jele, Ott jeuenDde S, ÖC dar weora eve mank Öen bro
Dern. Des 15 dat ılge echte gqode behegelt£, mwmentfe 1 vele ndracht
mafet, dat of 15 nı deme mynjchlifen \Lechte. Des ın e alle q
lich, DE ere echte wol bemwaren.

L Oeme ru0Öden male ole al wefen ÖS es themelichevt,
Oat 15, mwaft e1NeNn themet fo oldende, ÖE iın Öeme echte S, wl he Oaft
wol holden loflıfen Aane 1unDde, L Ddeme eriten ıcholet j ıf lerhebben.
Dat wertf bewiljet, ın dente Oat ochtut chach tho chana, Oat
Oudet 1LE leue. Dat wert bewijet Orverleve ws, alte ÖE wiujjage echt
cel n &y In trıbus beneplacıtis, _In OÖren itucfen IS behegelichevt
IMN VNEIN geite, ÖE lınt OÖuelt DOL gqode D, den u0en eendrachtichevt
der brodere, eue der negeiten D: Man D wuf, ÖE wol tojJamen Dul:
bordet, mwenftfe. alle Öre themet mantf 011 fo wejende: leue yn  E
wendıich, enOrachtichevt uthwendich, In vredejamer fo hope WONYNAgeE

DULDOTL evde vynwendich vthwendich in quden werfen, Oat l1en

den andern dar hynodere DF WwWer Oat bewvjet mv{ vechter
reDe, mente IDer ÖE mafet Dan deme houede Öes MAaNNeS, 19
mochte WANEN, dat 12 bouen den 1a ıchoLde wejen D: bouen O1

raden; IDEere 19 oF Dalı deme DOfe mafet, 19 niochte 1 wWaneNn, Oat
j em DNOÖeEr Öden vDOfen 1choLde liggen D, ıcholde 1ien jın niagef wejen.,
Yıt 1 ıchach evoe nicht, iNen )e wart mafet pth der (vden alıe en

leelt Fumpan D en ulter, Öat VO mant en VOo leue D, Dprunt|cop
yue Dor delle lifenijje chal 10 ÖE w alıo gu{i hebben in Fle
inge, In pYe, In allen mafe 1fe Öeme MAaNNe, 1990 lifenij)e
DOL loes DE deel mvyf der unDe, ÖO CT Dan gode gejecht
wart (z+enesis Ynder der alt Öes )chaltır wejen,
OF wert leue bewvjet bv ener beteFeniijje, Oat 15 DyY deme DVYN
aberen der hanttruwe, mwentfe Oat eferfen ÖC DOTeENYVNAgE :

DLrOMMWDEeN in Ter leue, menfe Öat vynaheren chal Dan re auldene
wejen, vont ® in deme vperden vynabher gheuen ıchal iMen en

jen; wol chal dat qulden wejen ÖOr der leue Gr ouertredinge
mwente alje Oat golt alle Imvoe Ouerfiraf, alıo o ÖE leue, alte dam

Proverb. O, U, Vielmehr SIir. 25,
(jen s ach der Übersetzung der Vulgata: sub 1rı potestate erıs.

rund. Das Übertreffen, der Vorzug.
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etuget (GGenes. 1] propter hoe homo, YDar DMNIME ichal ÖE mynjche
DAaADer moder Iat9n blyuen DV )yner hujvrowen. D 1S dat
ironf, Oat etefent, Öat ÖE leue chal ewich wejen D: chal nNenen enNDde
hebben beth in den dot. Fumpt Oat vynabherin in deme verden
vynaher. Yat betefent, dat e 1E pNOerlanges lerhebben icholet DAan

grun Öe herten, mwmente alte DOTE ech 15 1 Deme jermone Erant
pater eLC ÖE naturlıitfen meviter eahet, Oaft ene adere DAan deme
herten fo deme vyYnNaher 0i O1 DYNGgEFEN airt ÖE brudegam
der brut D, nNene tme er MECT; Oat etefent, Oat ÖE leue chal wejen
een]am. _n andern Oingen herft 98 [vo wol ÖE e11e ıyn)che enen

Fumpän, nı ın Qer leue ynes qgaden, den wl he lerhebben V
alleyne, mwDan Oar anDders eahe mede 15, dat hemet ıE mol D,

chal wejen- DaN rechte, dat owol en ander ıchoner, eOdeler, rvfer er
mechtiger WDeTtTe IDan ın gqaDe, 19 en ichal e doch 10 nıch Oyunfen
chal VoO nummnıende anders lerhebben INen )ynen gqaden allene.
themet E, Oat ÖE Cht1cop e Orverleve qu0, alte Augustinus echt.
Dat er 15 Iruwe, ÖE e pnNDerlanges holden cholet, evde in yue
D, in aude Dat ander 15 ÖE prucht, Oat ın ÖE EynOer, ÖE Dar Dan

fomen, Oat mMe ÖE Fujchlifen trumelıfen thee fo OÖeme Ddenite
qodes ler je D; OwyNnae IO deme beiten, al}e Thobias 1V 2 er
Yınen )one Dan ungber LOge u»p, dat he Vo gof vruchten D

bewaren uır Dan alle Junde Mtlen hur nfegen OÖuyt vele uDde rex
11] et M alje elr ÖE bilcop D, richter 0es landes fo i)rael, Do ÖE
horede, dat Nif Iıne Fyndere pnerlitfen hadden in vnFulchevt, in DT|  ©
in weiIvcCHeVT, in vulmodıchevt he ralreve )e waf, [öflifen.
Des Jandte got plaghe en D, ONr )yne Fyrnoere, wentfe he pl
{oO DAan deme ole D: braf den hals en Iwer D bleit dot,

UNo ue alle den, ÖEDE Fyndere leuen dot in deme itrvOe,
Fyndern gangen wvylen afe D, tuchteget je nicht ım Öer voger,
ÖE “cholet vallen alte hely Dan Ddeme ole, den JK cholen elvytten in
deme hbemmel, fo TUqgqge wWart, dat 15 ÖE helle, Dar werf ÖE ewige
Oot, DG ÖE yndere blyuet dot OOr er )unde in deme ewigen Ilr voe
Oes bojen geites Miraculum. Des gelyfes leje m, Oat auerrite

*) Gen Z
<) oben die Predigt Sonntag nach W eihnachten über Luc CS

3340
'Tob. 4, Sam. und ; 4,Übermut.
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11n Das fo parı1s, DE eNneN jone, ÖC mwmas fo male wVY D,

vnfüfch D (©)  1ICH ! D, brochte ÖS DAaADders qu{ wute tho De DaDder
eet en alle ynen mwillen ralrede ene nıicht, alte he cholde Cho
leiten beaunde he fo elende, dat wert en Otcke OOr ÖE erlicher Öes
DAaADOers voraheuen; ÖO he 10 Öes fo vele mafede, ÖO wert
DE galahe oDelet. Nien tö ene DOTLT Öes DAaAOers hus oth He bat
Öden DAaDer, dat he enen F115 agbheue D, alje he ME fulen wo  e,
ee he em ÖE NEIC af. Do CN ÖE Dader Oar ralfeDe, ÖO
pra he Haddejtu Owungen ımm MYNET 1oget, 19 en WDEeTrTC ıf
deef geworden. Dat ichal alle elderen DOTDEeTCN 70 leren, dat
je 10 er Fyndere Omwingen fo deme beiten, Oat je eDde jume
an el jeen noch hur noch in der helle Dat TUODeE au{ 1n deme
echte dat 15 dat Jacrament. YDat 15 ÖE hilge D D, ÖE an
der vnıchedinge beth in den Ooet. Yıt 14 gejlecht . van deme lif
ıen echte

Ar 1d WDa E dat Ore of waft fo jeggende Da Oeme
Desgeiutlifen D oF DAa deme hemme  en echte 8 hochtut

100301 alle, Oat en vewelf nd yner achte Jın echte D: jın euent alıo
Amen.moöofe holden, dat 11 alle fo der CIOVgeEeN ochtiuto fomen.

111 Sonntag nach Epiphanıas.
In Io empore Cum descendisset ihesus de monte, SECCULE

sunt euUum turbe multe. Eit ECCe leprosus venlens adorabat
etc et offer LV

Mathei V11] Saymnte mathens eicrt dı ewangelium D, be
1: us Do hejus Dan dem erge itegen WAaAS, ÖO volgeden

en vele chare. I, Oar en etti]ch bedede ene al

D, pra Her mwultu, Ön machtt my wol FEYNECgEN. ® 1Cas )echt, dat
uthtjetti  e vvyI oF in 181 antlat. Dat menef, Oat ÖE )under 18i

chal chemen der unDde, wl he VeVYNE werden. he recFede vpth ÖE
hano D, rOreDeEe ene D, pra A wvyle, werde LEVNE, alto hant
wart ım uthjettijchevyt revYNE, D, ihejus jeOe Su, Oattır Ovyf nemande
eggeit Yns fo enen! V  e, Oat 1D11 ÖOr pnjen quden werfe
lof der 102 orfen ıcholen ga D, wYyje ÖV deniıe preiter D,

® Große Kosten verursachend, verschwenderisch.
Kıne Anwelsung für den Prediger.
Der Rest fehlt. Matth S, 1 Z
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olrere ÖE gqaue, ÖE movy)es boden heff en fo EVYNET tughinge, wente
Oar geboden WAaAS, Oat uthjettilch, ÖE wol IDUAS fo vefe worden,
mochte mant ÖE 1uDde gall, ÖE preeiter ene ET bejeen FEeVNE
gerichtet. Hır Aane Öede ıheju  > evC der preiter1cop D: der Nien
ÖO ıhejus Yn aincf ÖE itaf Lapharnaum Oaft WDas oue \taf
1ın Deme an IO galılea ÖO raft fo eNe @11 centurio, Oat WDas O11

vorite bonuen hundert rvOder er WeDECNECTE, Dan den LOTMMeren Oar
gejant fo beichermynge ÖS landes Öat je Vo by Ddeme rıFe bleuen.

he pra : bat Here, MN Jone Öat WDas doch INeN I Ne:
licht Oonerat  ich ın deme Huje D, werf )warlıfen ouvele gepynegerf.
MNuer lucas ecChT, dat vorite Öe eddeliten voden fo enı )ende D,

dat mach mol wejen, er he iuluen qUEME, alte Augustinus en
_Shejus pra fo en SI De3d! fomen eNEe un matfen. De vporite
anfmwmworÖ0eÖde D, prafk Here, ıE byn nicht werdich, Oattır gae DNODer
MYN daf, men prı allene my eNeNn WOorDe, 19 wartft IMI fynt Junt,
wente ıF bın O1 weldich myn]che DNODer ander alt ıF DNOeEer

ryODere D, ıF )prefe fo del]eme: he gevf deme andern:
Fum D he fumpt MYNEM Fnechte ÖÖ dat D, he devt 10 Dar
prefef ÖE mevyiter: Ztoch beth ına  u beden Öer )ufe, Öat e wech
aae D, der )unthevt, Öat je wedDder Fome. Do ıhejus Ött OrDe, ÖO
DOTWUNOÖErOE he 18i pra fo den, ÖE O1 volgeden Odat ern ÖE
jungbher DOLX WAUAT, eqgge ıF 1, aljo grofen louen Dan ıF LV in
ı)rahel. Des Jeage vE 1uw, Oat vele u ıcholen Fomen DAan Öften

DAan weiten D, \cholet LOMWDeN mVyf£ abrahamme D, viafe 5 jacobe ın
deme rife der hemmele, Dar betefende he DOTE nıede ÖE adinge Der
hevoden fo deme Ööunuen. ÖE Eyndere ÖC ryfes Oat ern ÖE
voden, Oar DIMMeE dat crijtus Da LEMNMIE lechte IDas D, en fo prede:
en en IDas ÖE )cholet WOrPeN werden in de uthwendigen Oujter-
nu)e dat 15 ÖE helle, Ö2 huten der gnade gqo0es 15 beiloten
Oar Wwer wenen tenen Flappent, dat er Dan ette, Öat ander
Dan Fulde, e evde Oar ounerulodigen yn ıhejus praf fo deme
centurione‘ MHae D OV che, ale O11 louet ın Fynt er
ne: wart Junf alto hant in der tunf, SBEG: 15 dat ewangelium in
)criftigen ynne DA wen elen tefenen, Öe crutus Dede, dat er

fo atende, beth 1900 leit DAall den pthjettilchen ö9 wiılle 9920
prefen Dan deme andern teFen, Dde ne fo reFe wart.

Sermo. Domine INCUS, Herr, ne ıcht oueraichtich
5 3 wert ouel pynege Z{Iu Oole aul wefen, Oat in dejjeme leiten efien
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Yanwerden geroref ] perjonen: ÖE zefe, ÖE vorbyoder, Öe ar  e
deme jefen Fnechte chal 111e wefifen Oryerleve pumaf, Oat he a  €
mwente he lach, mwmente he ouergichtich WAa>, mwmente he )warlıfen DVINC»
gef wartf. Dor dele ] u  e efent he wol den junder.

CO deme eriten icht he, dat 1S, he LOwWe 15 heft u D, tynfet
in Deme hore der unDe, alte jecht Johel 13 Computruerung lumenta,
DE Ddeerte vOorrotteden in TLemMe hore. Dat jınt ÖE bec_ar[ifen Iude, ÖE
mNMen ım woHui{t leuen alje erte, ÖE DOrrotfief dar Ggerne VE beth in
den Oot. $&tlitfe )ynt, ÖE Oar \taf D: nı vorgät in Oogeden, alte de
pnlultigen, vorlumeden, iragen, ÖE in wvije biyuet hen D, eteret
E nicht, Oar DAan )echt Ambrosius: De anden mwater DOLX DULe
delle yınt arch, alije ıhelus in der openbarınge jecht Apoc. 11] £) vtl-
Na frig1dus CSSCS, ach Fölt er heet werceit, iNen nu Int
D, \Laf biult, wl iF Ovf )pygen ufe MUVMNENN munde, E+tıte Yınt, ÖE
wedDder in ÖE un Da D, dele Yınt eraber, Dan den echt alte )crift
Matheus G B ® ZClemant 1S bequeme OÖeme rife g0o0es, ÖE dar
hant jettet fo der pISch D, wedder torugge )uet. Item Gen b DG
wente lottes wuf wart fo ene, ÖO je OrUgge jach, dat CRr vorboden
WDas Ftlıke Yınt, DE Öar yagen alte ene Iue in eTer vnNreEYNI  eit
LOMWe dar alte in woUulLeN, Deyle yınt de ergeiten. Dar DAan

echt Jer. XIv11] 3 requlevıt, he hert gerowei ın ynen bermen *), Oat
1s in )yner vnNreyYnIichevyt D, in yner DNTEVYNEN [ult

LO deme andern male 15 ÖE )under oueraichtich, mwente he en

Fan nıcht re gän D, herft )yner ledemate macht, LO be:
S0 ılt Oar Orverleve bewegende, re u alje Dyonisius )echt.

weginge, opende, ee recht. De vmmelopende beweainge
S, mwan de leue Wetre beweget fo der werlde, wente ÖE ope DINMe

alle Dde woHui{t der werlde D, wolden Öes rufen fo vuler
jalicheyt ®), men je en DYNDet Öar NeNE 1a0 vcheit, iNen hungabher, alje
aur jcriff Ps.9): famem patientur, S icholet ungabher vden alte
un D, cholet ÖE ıtat DMIMeE lopen D, j)e werden nicht ge]adet, 19

Joel &: ® Apoc S 16
wIioc, lau. Luc 9,
(zen 19, Jerem. 48,
berm, barm, eigentlich Hefe.
Richtiger: {a0ycheit, da ın der Hafldschrift 0V übergeschrieben ist;

siehe auch den folgenden Satz.
Ps 59,
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Fratent !) e DAan vpnOult f auı jecht Ps. ?) In eircultu IM p11,
ÖE bojen wanderet ın Ddeme vmmelope. De eue beweaginge 15, IDal

ÖE leue beweget to Nr uluen ler fo e  ende, mwentfe )yne leue
efent he anders fo nummende, ımen he Frummet D, boahet )e fo ıE )uluen
wedDder allene. Danı deljer leue echt paulus T’hymo. 11] °) In
ulssımıs diebus, _{n den leiten agen aı ıtaf arlıte 1 D, ÖC u
werden ıE uluen lerhebbende, e rechte beweginge S, ÖE leue

eweget re fo qoDde, wente ÖE 1n lopt nicht DINMEe ÖE
werlf, oP C111 Irummet he ÖE leue nıcht fo Nf, he richtet )e re
fo qode, Dan den ech jalomon In denie bofe der geiltlifen leue
Cant, 1 4) Reecti diligunt te, ÖE rechten hebbet OV lef. D jecht
Kzechiel >) pedes COTUM, Fre DOTfe )ynf re vDOfe, dat 15, der hıl
aen u beaberinge lınt rechte beweginge er begeringe, wentfe je
1{8 fo qode gät Hnr mwDan Öe leue 10 ene beweget fo der
werlde er fo ıf )uluen, 10 IS he ouergichtich, DAan he re
beweget wert fo gode eNEe ler fo enDde, 19 15 ÖE ouergicht un
gemworden.

o deme Öru0OOen male wert ÖE under ouel gepyneget Dan der
quaden unde jamwyttichevt, Öe alte C112 WOTTMN bvyt D, nagef ÖC jele
bevde hur D, ewigen 111 Öer helle, al}e )crift IS( S vitimo 9) vermı1s
COTUM, Fre ÖOTM ichal nicht iteruen,

o deme andern male DAan den per]onen ÖCS vorbyoOders,
Öes zenturionis werden geroref W 1chone loue, alte echt ‚Jo
er1sost. Yat Yınt ahuode, othmodichevt, loue wilheit. ö1
qude wartf mwitlıE Dar Uane, Oat he den onergichtigen Fnecht nı
DOTWATP, nıcht VOorımMAaQede, he critum viytigen DOL O1 bat,
wente he O1 DOorımMAaAdede nı in deme Fnechte ÖE noden achte
Öes eghendomes, wente he wu wol, dat he mvf deme fnechte

eNnen mMenen gof, wente ÖE here hebbet mene U ing mY{&A 8 ‘

den ne  en, je wylen er je nicht wiılen. Dat er 15 DAan
Öes anbegynnes WEgEN, wente )e alle Dan eneme gode ın gelcapen,
Da eNEMIE hore er gemafet D, ale nafet D, geboren.
Des JeOe helyu A Job XXX11] ‘ Kecce In sicut, Su,; gof heft
geichapen alfe 0V Dan deme juluen hore byn ıF gemafet OF echt

Sohtoien. *) Ps 12,9
'Tim fl ant, 1,4

Hesek Jes. 66,
Job 33,
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dat bof der wYy)hevt Sap VI] Nemo oD. reg1bus, 1eman DAan den
Tfoningen 11 ander anbegin der bor9d, Vo ar  z D, blöt.
Dat ander 15 DAn ÖS myOdels mente )e alle ÖÖtLF Fortes
leuendes vynt, alte Öe wy)age )crift Ecel x 2) Omnes potentes
al 3 alt 15 en Fort euent. 0i jecht Job X111] *) BPreues dies,
Ffort vnt ÖS myn)chen dage Dat Ör10OOE 15 DAan 0Öes endes WEgEN,
mente e alle in deme dÖt D, H1 dejuluen en hore wedder werden,
alje jcrift Job ZV1] : Putredini dix]1, AT Deme hore echt
Du bit IMN DAaADder moder D, ulter den Dat DEeerde 15
DAan ÖeSs richtes weahen, mwmenfe alle moöofen NEeme richter rede ahe
/ alte paulus ech Cor V ?) 210 manıfestarı OPUS, DI1S

allen OTre openbare werden DOLX deme C itolen cruft.
Dat ander, daf in deme centurtone Ooue wert, Oat 15 arof oth

modicheit, ale he )eDe Here, ıF byn nıicht werdich, dattır DNODer
dak gält. Dar up echt Augustinus: Do he ıE )ede vNwWerdıICH, Öar
inede mafede he 1E werdıich m fo gande in )yne wanDe, mmen ım
ın herte, Dnente 1 en arof jalichevt, Oat gof aginge in yne
wande D, Wertre nıcht in yneme herten. echt ‚Jo er1sost.: Do he
E jede enwerdich, gof in jın huüs fo entfangenDe, ÖO wart he @€f=
O1cCh, dat hemmeljche rıfe fo entfangenDe.,

L deme OruOden nıale WD as mm deme rvOdere hern agrof loue,
ÖO he )eOe prı mvyf wOorDe, 19 wart IMI )ele un In
gq0oDe, mach MNien merfen WOr0, wylen werte. es wWOoro 15 mech:
1ıch, alle jalemon JCrı Sermo e1us, Syn WwWOoro S pul ma
Dat wOoro hadde ryODer jere, ÖO he )ede pre mV1 eNEMIE

WwOorde, 19 WwWer MIVyI ne unft; wente he wu wol, waft auı jcrift
F8: 0 Ipse dixit et, he praf D, alle Oinah worden fo hant Sin
wvyUe 15 freftich tho donDde, alte auı )crift Ps.®) (Imn1a UECUNYUE
voluıt fecıit, alle Omah, ÖE he wo  e, e ÖE here gedän ım hemmele,

der eerden, 11 OÖeme INeLE D, in allen afgrunden, Deyllen Ffreftigen
wylen bat e, ÖO he pra Here, wultu, Ö11 machit M V
VEVYNECGEN., Syn wert 15 vpajt yuende ewich, alje alemon )crift
cel 1 °) Didiei, quod omn1a2 8  > 1E e dat geleret, dat alle

Sap {
Kcelesiastiecus 1r 1  9 13 (Imnis potentatus brevis ıta.
Job 14, , Job. _4

Kor. D; Eecles. S,
Ps 33, °) Ps 135,
Eiccles. O
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DE wert gode  > ewich biyvuet. Dat Da ewige wert godes bat ber
Dauıd Ps (Clonserua deus, jteOige Oat, gof, ınm D1I1S helft
ewracht.

L deme verden male WwWas in en grof wYy)hevt, ÖO he )ede
vDENTE ıF bın en mynijche DNODer der alt D, e ryOdere DNDer MUV
D, e en D, e OÖuyf Oat. Dit he prefen icholde vele Onl,
DE Ön MYN IDATe gof bift, mo beden, WDa ult D, Oat alle ichud,
mentfe jechttu Dder )ufe, dat e plee, je DIuU jechttu der )untbeit, dat
je fame, j Fumpt Dat IDas e11 ehende fo Oracht 5 IDes ÖE MUVMANECT
vormach, Öe grofer noch vele INer dat DOormach, wente Wes 21 ryODer
vormach, ÖE Foningh Oat noch vormach.

O deme OÖTUODden male Dan Öeme perjonen Cr ole al
wefen, dat he hiir DU wWoro praf, ÖE fo male vul ler yn Dat
er WwWoro IDdS grofer ofhmoodt  1it, ÖO he )ede JE wl Omen D,

eNne un mmafen. Dar prı ÖE gloje u Bröt othmodichet IDUS

dat, Oat he ıE böS werdigen den Fnecht fo DpannenDde fo 0Öes
Fonmges jone w he nı gän, DPDeE Oat mme nıcht Horjte WANECN,
dat he erede Öen vyFedom. Des ole au merfen, Oat criutus DNODer
wylen laden war Wwo nicht fomen, alte fo Öe Fonınges Jone,
DNOEerwYIieEnN DMNgelaAadeEN 18018)] he fomen, altıe hiir to dejjeme Fnechte,
vnNOerwYlen geladen he, alje fo 0Öes vorjten dochter, Oar he ‚ (8)
laden wart am dar D, wecfede e Dar mach INe bvy DOTL»*

1 dat criutus tlıfer bede nicht twydet. Dar Da echt Jacobus
ı] *): petitis et NON, Bır biodeft D, au entfanget nicht, dar DINME

dat au ouel bvOdet. Sthter beaheringe D: bede fumpt he DOTE, alte
dat bofF der wYIDeEV )echt Sap VI] 2 preoccupat, He ump fo DOTEN,
DE )yner beaberen, dat he E en eriten wvyIe Ftlıte twyOdet he
nld AA beaheringe, alje aurı Crı F8:9): clamat d INne, he heft
to IMV ıE wil ene wyden Dat ander WwWOoro IDas grofer
rechuerdichevt, in deme dat he den louen Öes ryifer hern LoueDe, wente
allene Oat he hevden LD AS, 1990 he )yn ynnıichet nicht DOorımaAadede,
IMeN he hogede je mVy{£ grofeme [oue, ÖO he )ede f e nicht aec
DUNDeN 19 grofen louen in deme DO fo ı] rahel, Dat rUODeE wWoro

* Welcher Psalm ıst gemeint?
< Zuträglicher, förderlicher Ausspruch.

Besuchen, besonders VON Kranken.
Jac. 4, Sap. - Ö, 17 ]

” Ps 9l, (Clamabit).
0
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wDas grofer Vgnabe, ÖO he jede ele icholet Fomen Öften, Dan

weiten D, icholef LO1IDEeN in deme riıFfe der hemmele D, nıch allene DAan

deme Öften D, weiten, ınen o DAan Öeme nöorden D, DAan deme uden.
De ome Da deme Öften, de E in der voghet beferen, ÖE Dan deme
weiten, ÖE Nr up dat er beferen, ÖE DAan Deme nÖrden, ÖOCDde u
holden man dröfnijjen I wedderftöt, ÖE DAn deme )uden, ÖE man

DYat Deerdeıu cfe wölganct metychevt holt D, E nı vorheuef,
worf grofer itrengichevf fo den, OeDde vDOordomet cholen werden,
ÖO he )ede de: Fyndere 0ÖeS rifes dat Yn de voden OF vele Frilte-
l  7 ÖE deme rife mafet CerEN, men )e hebbet 1E 0S vnNwerdıich
gemafe ÖE icholen werden in ÖE uthwendigen Oujternijje
dat 15 in ÖE helichen vordomenitijje, Oar barmberti  evt er aqnade
i ynet, mwmente ÖE unde, dewvle e hir noch E, efe )e ynwendige
Oufterni]je, mwmente e Yn noch in deme frenje der barmbertichery g00e5,
ÖeS mogeft )e noch ÖE barmbertichery gqodes Frigen, INen WWDAan e dot
ın deme DOoDde, 19 efe je pthwendige Oufternijje, mwente j e yınt
denne buten deme frenje der gotlifen barmberticheit. Dat DE woro
IWDas arofer mechtichevt, ÖO he JeDe BHae D, alle Ön gelouet, ichee
Öv ınm der Itunt wart ıın Ne: un Ander ariten mafeden Junt
mY{ arbevde lanfjamen vullenfomen *), men critus Dpnje ar ÖE
Was 10 ouermechtich, Oat he lichtlifen under ennich arbevt Jınt
mafede, iNen mY{ lichten worden, Ö0 he )ede Bae .9 alte Ö louet
e chee ÖVv. VO Inellifen )under vportoch, wente in der IO
wart ÖE Enecht unD, wente ÖE ra ÖE alt go0es in deme Oat
je en dinah wertet orte devt, 19 behouet je Nener 110 er DOTE:

togeringe, alje DOLX en ander wmıunNndenNn ar  e behouet, ÖE eNen mynichen
ichal Junf mafen. 0i mafede he un vullenfommen, wente in Iyue
D, oP in der jele wart he Jumnft. Des mL, dat 19020 ur en alto
wol louen D: denen, Oat 80)8! o un D, alıch mofen werden in Iyue
B: in )ele. Dat j82000 D, M etc.

Sonntag nach Epiphanıas.
In illo tempore Ascendente ihesu iın naviıculam 2
Mathei 111 Sunte matbheus jcrift Öltf ewangelum, dat Yır

huten Ore D, aldus Do ıhelus ee in dat )chepefFen, ÖO

KRichtiger: unvollkommen.
” W eıter ist, der ext nicht eingetragen.

Matth. S, 23 D7
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volgeden - em yne iufigbere D )u, grof WwWAaqge ÖS itormes wart in
deme T alto Oat mVf den bulgen Odat )chepefen wart bedecFet; iNnen

he eep, dat DAS iın der myn  evt, men in der gothevt mafede he
den Orm, dat DE iunabhere in ecDde D, ene

reOdinge en D, yne macht. dar egen J2 treden fo D, wecFe-
den ene D prefen Hıer, re DNS, 11 vorgäan, Deife weckfinge
ıchude nıcht ja  @, men 8 vnjachte DAan grofer LeDe, D, he praf fo

218 Fleenlouvagen, Wes )ynf al ruchtich Dit he )prefe
al )een nechtich wejen der erden ın velen tefenen, 190970)8 DIMMeE
loue al IV o nı mechtich wejen in deme mere Y Do Itun0 he
up D, böd deme wYNODe deme MECTE, D: Öar wart en gröf ItyInijje
er jachtnijfe, wenfte alle ÖE Creafure, alte ÖE lerer eaget, vornemet
Oat boo ÖS )cheppers D, vnt horjammich )yneme wvylen Do DOTL:
wunderden E Öes ÖE IuDde, Oat de, ÖE OF in deme epe WDETECN,
U: )prefen: YDe er wodanich er agrof 1s deyme, wente ÖE
w yYNODeE D: ÖE watere Oaft O1 horjammiıch )ynft Yıt 15 Oat
ewangehum in yneme )criftigen ynne

Sermo Ascendente ihesu. n deljeme evoangeiio ole 4l
merfen U1 leve fo DnNjer lere: waft ÖE epe etefent, mwat dat
T  J mwat ÖE vruchte der junabere, mwat dat wecFent DNIES hern.

o deme eriten. Dat ı Chip, Öar ihelus V itecch, beteFent Öe
hılgen rumwe *), mwmentfe denne iıhejus in Oat ıch1p, man myniche
eahert yner jalıchevy fo ıE nVY rumwıich euent Dn alio werf

Mienhe DOTreL. He DOTE fo der hauenen der ewigen jalıchev
buten dejjeme epe wart gevunden, ÖE fumpt fo der aligen
hauenen nicht, Men ÖE heliche vlüt bulghen vorörenfket ene, Yıt
chip der UDE 15 eferen DV Öer arfen NOÖC, wenfe ÖE Oar eahen,
ÖE werden alt D, loneden, men dar buten eef, Öe DOordranck.
Johannes erisostimus echt )helef ar jere arfe Da

eiler, d deme ynne ıohannıs mv£ deme quldene munde Dan deme
loue )unte pawels, mwente in ÖE arFe ginc wulf V D, wulr
wedDder uth, FEn LAUE gind YM D LAUe gincf weDdder uth, $n lowe
gın Y D, en lomwe wedder uth, En myniche gincf V, myn)che
wedder uth, mwenfe ÖC arfe FonDde deme wulue nicht benemen )yne
rouichert, noch deme louen )yne arymmicheit, noch deme LAauen )yne
vragßıchevt, noch in den mynıchen wandelen er myn  evyi; imen WwWe

CHONBACH 11, ird das Schiff als das TEeUz Christi] cdeutet,
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Oar gevyf in arfe Dder WCe, WDas he wulf, he wert WAN-
delt ın en lam, wenfte Das he DOLE r  / Ddeell, mOÖrder, wofener
D abhirich vnrecht auf, he eIN Nnld ÖE rouychery Di thut an ÖE
ichedelicheyt ıchadet nemande MeeXrL, alımeme vromet he; IWWDas

he oF en lowe in modichevt, in homode, he wert mwmandelt in en chäp
in jachtmodicheit by othmodichevt; Wwas he en/ he wert
en Oun1e, wente beaherede he DOLE pleiches, he eahere u Öes DUrEN
Förnes, Oat 15° begherede he DOTIE der ple’chlifen woHutt, u eahere
he geitlifer joticher D ÖE 110e in dejjeme epe der CLWW werden
gewandele in engele, mwentfe ÖE engele hebbet Dan nafuren
tredende puürhevt, Dan ammetfe hebbet )e qode byitan D, DMS denen.
D alte ÖE denere g00es, ÖE in dat Oyp ÖCr ın geitegen,
holdet purhevt D, reynichevf in Oanfken, in Vue, ynwendich D, vth
wendich uF den engelen hebbet Oat Dan qnaden, Oat ÖE engele
DAan ı1afuren hebbet. 0i ıtaf je DY qode in Oger hbemmelichen be
chowinge, o denet je eren mynichen my metichevt beichede
1er lere, dat enen vewelfen fo beteringe nuffe werde, alte paulus
echt Cor. s1ue mente, er mv{ den danfken vorheue ID11 DIISs

qode er D17 )ynt 11 meit in lere.
( deme andern male wefef, Oat bvy OÖeme werf DE wer

eteFent, mwmentfe WwWer 1s DNILEOE alte dat MEECT, Oat in iteder
waahe gevf, mwentfte u 15 c vfe, mörne arm, u vroltt nNd be.
OÖrouet, 1U leef nNd leet, HNu höch 1Nd 1110, ıu un ÖTNE zeef, OÖOUNUEGL:

mörne dot IXln vynt 11 NeCAer dDeme ÖOoDde IDan gvyiterne, mörne noch
neaher Wa allinge D, alto NUMMMIELr DE myniche in wyle
er achte, alte )crift Job. x11] *) Numquam In eodem STEAtLUu
manet, oF alıo Oat IMEeReLr ÖE °  en pth Werpf, alıo werpef oF ÖE
werlde Öe en uth D, e  u e DNDder der erden ale DE, Dede Ivft:
lıfen iteruen, men ÖE oden, ÖE dar oF geiutlifen iteruen, ÖE werpef
] Dan 1ır in ÖE helle alte in Oeme ÖE agrofen DV DOTIL-=

ere ÖE luttefen, alıo oF in der werlde vorörucket ÖE hogeiten EeLC ÖE
)voelten, ÖE me:  1igen ÖE arm  / alte )criff Abacuk 15} faciıes pISCEeS.
0i Vvo dat varlık, alıo 1sS OF ÖE wer 11 deme vorgät
vele, altıo ofF ımm der werlde, mwente WOLr en jele alt wert, levder
Oar werdet vele vOordoMmet. Des echt Augustinus: ÖE Wwer

S Kor. D, 13 Heute.
* 10b 14, aC. 8
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[el, )e DOorj in OV, mwente ere [lefhebbere Fan )e nicht Oregen inen DOTEr

ilufen D, DOrferen. OF in deme mere 15 neen wonenT, alıo 1S o ın
der werlde e ewvych wonenf, alte jcrift paulus hebr. x1] *:
Non habemus hıe manentem cluıtatem, D11 en hebbet hiur biy-
uenDde itat, 9020 ofet ÖE tofomenen, Öede emwich 15,

CO deme u  en male merfeft, dat ÖE vruchte, ÖE ÖE jungberen
hadden Dan deme itorme, ÖE doch gof mvy£ 1E in Öeme ep hadden,
ÖE leret doch V vruchterne wejen D VO nicht alto zefer D, Oar
werf ane vordomet ÖE öule zeferichevt veler u in deme mMeie deljer
werlde, ÖE Y fo zefer Vnf, oft e alrede in der ere ÖeS rvyfes )ynf
UHO etfer )ynf e noch in deme ItrvOe, oft )e alrede ÖE vyende hebben
NEenN. Dar DVDIMmMe ıtedef Oicke gof, dat en Itorm der Orofnijje,
ÖeSs wedderitofes, der vorvolaginge f den mynichen, Oat

re Oat )ch1p wl DNOÖeEr gäan, dat 1E ÖE myn]che nı fo efer
en °  e, men Vo vruchte D; in gof alle yne hopene. Des echt
wol Bernardus: MYNE broodere, nerahen 15 zeFferichett noch in deme

_{nhemmele noch in deme paradvyle noch vele MI in Öer werlde.
Öeme hemmel vyl ÖE enge in ORr vegenwordigen gothevt, am in
Öenmrte paradvyle oth der e der woHujfticheitt, as in Öer werlde
pth der chole Öes jalichmafers. 0i Öe leuen junaberen In

agrofen vruchten in der vegenwordichevt ÖS jalichmafers D,

)untmafers, alte Öit ewangelium echt. Des )priff Augustinus: Zie:
man chal zeFfer wejen in deljeme leuenDde, dat fo male men beforinge
heet 3A S, WOÖOTr 15 Ddemnmne zeferichervt. Öe mv{ gqode in deme epe )ynf
orm vVOerT, alte Icriff )alemon Keeles. (Quia nescıt homo,
mach zefer wejen, mwente ÖE myniche wevf nicht, oft der leue erte
Öes afes godes werdich 1V Des ole DL ale vnNje hopene D, o
vorlät etten in go{f al1o MOge D17 zefer yn ale vnje DVYeNDEe,
alje D11 Des eVYNE bewrylNinge hebben in deme bofe paralıpomenon
ÖO ÖE Foninah jo)apha D, jın DOIt Dan ı)rael jere vruchteden, dat je
den pyenden nicht wedderitan fonden, ÖO jede en ÖE prophete
Non est vestra PUSNa sed Del, de {tr110 IS 1uwe nicht, iNen gq0o0es,
itäf MieN eTer trumeltken D, al icholen )een bouen j02000 ÖE ulpe
gqodes HV den Eyndern Da ı)rahe Werde D17 Friltenen eteFfent, mwente
m11 hyr gof )een in deme louen D, Nnd in Der ichipnijje, alte 100201 opet,

ebr. 13: ;) Kecclesiastes I, 12

) TON 20, 15
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Oar w vruchten D, my1modich werdet, dat WD11 der be.
forinahe alıo vele alıo gro{f nicht CM Onen mebbefj'tan 3 19 ump
ÖE prophete, dat In gof DE her Dder propheten, echt Stat men DLIO-
meltfen D, ıE wil rvoen DOLX 1, Oat 15° ulpe ole
gl DOLIDVYNNEN alle uwe vyenDde in deme itrvOe der werlde, 0es
lelches ÖS ojen geutes

o deme Dverden male merfet, mwat Oat weckent DN)eS bern be
teFfent, mwenfe agof etliferwegen ep HNUMMMMELMIMNMECE alte in der hele,
mwentfte der DOrDdomeden vorahet he Mer je fo gnaden fo NCe=

mende, alje jecht ‚Job. XX111] 5 Obliuisecatur elus mi1ser1cordla, )yn
barmbertichet ıcal )e voraheten. Ftliter Wegehn mWatfe he alle t110,
alte in deme hemmele, mwente he Oar ÖE hılgen ewigen bemaret DOLX

alle der Örofnijje D, ede ronet je mY{ ewiger DrOMWOE : CLC, alte
)crift Daniel Ecce Vigil, DU, ÖE wachter ÖE ılge 15 Gge
teahen Dan deme hemmele heft mechtiahen LODEN. Nien tlıFer
Wegen watie he DpNOeErwYlen, pnNOerwvYlen lept he, alte hir ın ejjeme
euenDde. Dar wafet he vNOermwYlen, mwDan he yne denere hur DOL

Orofnijje M beforinge bewaret, alte echt auı Ps.3): Eicce dor-
mitabit, J1l he en )Lommert nı he lept nı ÖE \rabhel bemwaret.
Hnderwvylen ep he hur, Wwan be je in Orofnijje jef. Des echt
OAau10 echt Ps. 4) Kxurge domine, obdormis? Here ita

lepitu: UHO WwWe je ene up mV{ bede DILMeEe ulpe, alıe
SDdeden oF delje iunghere, ÖO ‚e in Örofnijje 3, in noden eren

reden tho em mv{ udem ropenDde weckeden ene D, prefen Here,
re DNS, 11 DOrgaef, Yıt v alto male een fo DpNIjer lere. IDan
m11 ynt in beforinge in Orofnijje, daft m11 ıcholen gof mv{ agrofem
YNNEGgEM bede vpwecken DNS fo hulpe, alte echt Augustinus: ÖE recht-
uerdigen in der Frijtenheyt werdet vorörucket, dat e roOPeN DITIUME

ulpe, D mwan je ropen, dat e twyodet werden [Dan je wvyOoet )ynt,
dat je denne gof louen CLEN, wentfe ın noden ple aberne DYDe
den tho ropende en LE, dar he ulpe DAan vOrmoOodet. Dat 15 wol
betefent in deme ropende Suyujannen der eerlitfen DLOMWECN, ÖO je DI1-

ichuldichen fo deme ÖOOoDde Das vOorordelt Danielis X11] Exelamanit
Maghna, Do LeCVP )ee fo gqode my{ grofer empne D, gof (DY

ÖeDdeE )ee D, en eer den jungbhen propheten danıtel, ÖE je lLojede evde
10b 24, Dan 10.
Ps 121, Ps 44,

° Dan 13, 24
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Dan deme ÖO0Dde D: DAan quademe ru AUHo ole 11 of Don,
mDan 00281 in nÖöden er in ufen )yut MD cholen nicht lopen fo
der touer|chen D; vycFerichen B fo den olden WVYUCH, ÖE iMen ÖE 1r
ronet * eOreget nvVf vnNgelouen, tho gqode alleyne, de enl

tröfter 15 alle der / ÖE tovorlät ganße fo m hebbet YDol s
hur DOLEC hejecht, dat 11 nıcht 19 efer )ynt, mwmenfte s DE myn)che
Nu qu0, he mach anders werden, mwmente ÖE boje geit 1Ss Da

Oujent funiten D: eoru den mynichen; Fan he ÖS nicht OSn ım
deme leuende, he devf dat in deme OoDe, D: Oat er gro{f fo vruch-
tende

Miraculum. Des € 8020 en Dan Fonminges Jone,
De wartf )eef {9) parı1s, Öar he fo der ole ayng Do uet ın
meyiter Dan ÖCn predefker orden eNenNn bichter. Do Öe bicht WwWdas horö,
ÖO praf ÖE bichter fo Öes FYNnNOeS metlter Hebbet an her meijter,
Oat au den iungelind hebbet wol bemwaret DAan ıchu[0, mwentfe he noch
juncdfrowe 15 Ope, Oat he alt WwWerde. Do he Ooet WasS, ÖO
bat ÖE meiter gof, dat he 10 en openbarede, 10 enm! DV Itunde,
wentfe he eNne DNMaAafen leeit. He openbarde E e1n in VUAMeT-
lıfen 131 praf wmenenDde: S  at mı[ gll, MYN meviter He )ede
Nppe MYV wvtlıf oe vo Ö Vla He pra 3 byn
ewigen DOrOOMmMeft,. o pra ÖE meyiter: GDE doch Oyn bychteger
qude tuchni{ffe Dan OV, OÖn alıch wmerden. Yat 15 wAar, praf
de DOoDe, ıF alto itoruen, alte he IV ee Nien Öe boje get
nd )vyneme wechaanahe ÖE anjende M den danfken, Oat ıF eahunde
fo dexntfende gof, dat I1 ÖV geflagerf, Oat ıE iteruen ıchal D, laten
na Oat Gr  e rvfe, Oat DaDer e)vIfel, wenfe he allene Öar jone
fo WAS, Oar DIMNMMeE dat ıF Oat roelche rvFe 1cholde nalaten 13 M e1or
gede D, DOrgaf 0Öes emmelichen ryfes ÖOr ÖE ahyrichevt, byn ıF C1D:
gen DOordaomet. Des 15 hıur zeferichevt, CRr ÖE ıyniche 15 ın deme
hemmele, Do DE meviter O1t horede, ÖE vorliee ÖE werlde D, warft
en geiutlt endegede )yn euent )alichlifen Des röpe 0020 alle

gof, alıe Öe iungere eden, dat he DIIS alt mafe, D Oat 1D11
nıcht vorgan men in )ynen gnaden beitan D: ÖE ewigen ere

entfan. Des elpe 1 etc

Betrügen, beschwindeln.
Beachte den Reım.
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Sonntag nach Epiphanıias.
In illo tempore dixit ihesus disc1ıpulıs SU1S parabolam hanec:

Sımile actum est FeESNUM ecelorum hominı, qul semıinauıt bonum
SeINenN trıtiecum autem congregate ın horreum MeUum.

Mathei Xu1 *]: Syunte matheus eicrı Ott ewangelium Iudet
us Shejus )ede )ynen iunaberen ene lifenijje. Dat rife der hbem
mele 15 1F 1EeMe myn  en, ÖE in ynen acfer qu® )aet Jevede; men

ÖO ÖC u0de )lepen, ÖO qU am jın DpyenÖ D, jevede va man den
mwefen D aın wech Dar prı p kKemiglus: MDan ÖE lerere D: DTE:
laten )lepert räch )ynt denne eve ÖE boje ger vnlouen D,

un in ÖE erfe der ı Nien ÖO Oat Früd 199105 D: vrucht
mafede 2} ÖO mwarf openbär oF OE raden. Do aingen ÖE Fnechte Öes
DAaOers Oes gelynnes o e D: )prefen: Her, haddejtu n gu{ jaef
gejevet in Oynen er MWör Da heft he den radem ? he )eOe
en: ÖE der ıyniche heft Oat gedan o prefen ÖE Enechte fo
1 ultıu, 8028 wiıillen gan D, )jammelen fo jamen den radem. He
pra ZCCN. V  R Dalı al den radem ogen D. jammelden, Oat
anl o den weten meDde vptoahen 6 atet evde wajljen beth fo Oer
arne, D, in der mevelt110 ml ıE eggen den MevyereNn : Sammelt fo deme
eriten den radem bynodet in Oue oJamende fo vorbernende;
Men ammelt den meien in IM YVNE un A0 e 41l dı mwDan

gelium in yneme lichten yune.
Sermo. Aır er vele lere VYINE, jundergen ] u  @, ÖE br

merfFlitfen erore{ werden. Dat erite 15 gqo0des woldedichevt, Oat ander
Öes bojen geites bo)lheyvt. es woldadıicheit qude mwmerft an mwen
jaFen prouef. Dat er 1S, Oat he quef )äf eve heft ın Orverleve
acfere, Oat 15 in deme hemmele, in Öeme paradvije D, in den herten
der Iude, alte dat er bof movyii )priff Genes. 1 vıdıt. Deus Cuncta,
Mof ÖE )ach alle 1ınaD, ÖE he )chapen a  e, eTen alle jere quo.
De erite acfer IS DNmMAafien höch, ÖE ander my0delmate, Öe TNUOOÖE 15

*) Matth. 13 DA 3,
Ahnlich uch SCHÖNBACH 11, Ö1e laeut, Oie da heffen, daz jınt

Oie leraer 1l. Otie richtaer er hıliaen cOhrijtenheit, Oie ihr nicht egen 10 H331ch
lich alz I1 jolten. Nach Hieronymus, Comment. ın Matth. homines, quı dor-
mı1unt, magıstros eccles12e intellige. Rabanus Maurus IGNE 112 991)
homines dormientes praelati negligenter agentes.

2 Vulgata: ructum ecısset.
Gen T 31
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1400) De er 1S ÖE hemmel, alıe aut )echt Pes:2) pulchritudo agrı
NecCcumM est, ÖE ichöne ÖOes acfers VS mv£f MLYV. e acfer 15 folt
my{ deme cOriffi fo CVNET ara der pelearymen, dat )ynt 00201
criutenen Iude, ÖE 0028 mnr lende vynt, Öat 00281 Öar cholen DYPDEC
WDen. In dejjeme acfer eyve gof re: guf )aef. Yat Was ÖE hem:
mellchen voriten ÖE hilgen engele, D dat je eNe ewigen oueden DNS

deneden. Dar DAn ecn eda Alto ant, alte ÖE hemmel wart ae
mafet, ÖO wDar he mY{ Öen hilgen engelen vorvpullet. YDat 9020| in
deljeme acfer even MNUu, dat MECVE 9038 fo male nd D, nıcht O11 1
dar vorloren. De mvyOdelite acfer 1sS dat paradıls, dar gof
Jjevede ene ıchone zaef, Oat WWDAas dat mynichlife \lechte, Oat )under )ufe,
)under OÖrofnije, junder er leve braf 2) ıchoLde leuet hebben,
10 dar VE bleuen. Nien levder dorch )chulo mo vo Öar uth in
Ott lenDde 11 werlde, ÖC gof )uluen acfer heet in der Oudinge
dejles ewangeltt, alte )crift Matheus Xul] ©): Ayger est mundus, ÖE
acfer s ÖE werlt. Do ÖE myn)che Oat ogeite vroltkfelte Öeel der wer
vorloren alte dat paradıje, noch Jevede em gof qu{ )aef ım deme
vden bedroueden eele deyjer werlt. Yıt qude )aef 1Ss g0o0es wOorö,
alte critus echt )criff Math. ibiıd Semen est verbum Dei Dyt
)aef jevede go{ erit bvy mov1es, dar he ÖC galt, Na bY den Dr O»
pheten, Echt Oar d DV 1: uluen D ynen apojtelen Da )ynen ung
heren D noch alle Oage by )ynen predefkeren, alte cr Ysa.4): uı
complet faciem, Sot ÖE vorvpullet Oaft antlat Öer werlde myi )ade,
dat 1sS mY{ Ddeme gotiyfen WwWOorDe. De OTLOOE acrer, ÖE eve 15 D,

Oeep, Oat 15 dat myn)chlife herte, Odat 19 rechte deep 1S, alje jecht
Jeremilas XV1] Inserutabile est COFr, 0S myn)chen erfe VY> DNDÖr-
varıch er vnbegrepelit 2R WwWe fan Oat befennen ? _In ejjeme acfer
JeveDde gof gut \ät, Oat 15 ın D, )yne lifenijje, alje agof jede in
deme eriten bofFe movyii Gen. 1°} fac1amus hominem, VV mafen den
myn]chen fo Dpnjem bylde D, [yFenijje he IV aller creaturen
here. noch jevef he Oar VE OÖicke qude Oanfen D: ilge begeringe

quden wylen D: re: andacht getitlife DrOwOE D, Oar er  yne
ane Nne groöofen ‘ qude, Oat he alıo qude acfere heft al1o qude 1a0e
dar VNNeE eve De ander jafFe, dar gqodes qude werf prouef,
Oat he n iteden wo  @, Oat IMe den radem, dat )ynt ÖE ojen Iude,

e) Ps DU, * (jebrechen.
Matth 13, Jes 27, 17 ]

°) Jerem. C (Gen 1 26
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vDfe deme weten, Oaft ÖC quden )ynt, wedeDde Des ole al wefen,
dat go{f de bojen Iyf hur in deller werlde manfk den quden ÖOr
eve )afe De er ÖOr ELE beferinge, alte )crift Luc. X11] 2) Dan

deme bome, ÖE 88i 1ar ane vrucht itän, den ÖE here heeft up
howen, jın ammet Nan bat Oar DOÖTLC, dat he ene noch iar
ete aen, roge he denne Nene vrucht, dat Ne ene denne vphowe
Dar DMmMe werf ÖE radem OF nıch ute weDdet, wenfe he mach
noch mwefe werden. uele HNu boje )ynft, worden je Nu uthe
wedet, je wmorden DOrOOoMmeft, ÖE ra mogef gu{ werden D,

mwmerden alıch De andere )afe 15 ÖOr ÖE der rechtuerdigen,
Darvpan \crift Oat richterbof Judieum 11 Non delebo gyentes, 1€ O11

wl nicht vordelgen ÖE hevden, ÖE Jolue laten heft, Oaft ıF in 11

verjoFe dat DOIF Dan i rahe Des echt Grego: De vporlmaet wejen
abel Öen faynes bo)heit nı en Oouei echt Augus: En
ULE bolje Oar DINMNMLE eue er Oat he eFferet Wwerde edDder Oat ÖE
quden bv em geouef werden. De ru0De jafe 15 ÖOr der quden jel
1COp D medemwonNINGE. ıLer 90108 alıe eN, Öede 4910)] huüs bernen,
dar LONEeTE yne DVYeNDe WDETEN, DOLTNEME he, dat Öar mede
YNNe eren )yner qguden Drun® en er LWe, ÖE VoO vnichuldich ereh,
he vor|chonede deme gangen huje ÖOr )yne DrunG, Des gelifes er
noch gof, Oat he OÖrcke vorıchonet ener Itat er e11eMe gangßen lande
ÖOr etlife quden, ÖE my{ en wOoNnef D DOL 1E byOdef., Des e
10020 en V  e, alte movyjes )criff Gen. 4) Non delebo propter decem,
in den f odomryten hedden )e qude u0e hat, gof DO chonef
e  en OOr der gangen itao De DerDde jafe, IDOL DIMNMIE gof ÖE
ojen Ivyt euen let, ÖE 15 ÖOr der bojen PYNE, dat go{ )yne
DpVende mv£ andern vyenden plage Darvan echt Josue XX : S1
voluerıtis gyeNC1UM, wvyle gu tohange der welinge ?) deyjjer hevden,
10 ole au nu Vo fo Öat wefen, Oat agof Jumwe here e nicht DOTL-

delaget DOLX iuwem antlate, je ole 0200 blyuen in ene Fulen,
fo itricfe, fo eneme we  er1tofe,

Dat ander, dat hiur rOre werfTt, Oat 15 0S bojen geites bo]
heit, ÖE in alle dele 88i vOor]profkfene qu0e acfere heft Vo quae )aet
mant gejevet. _In den eriten Jevede he den homöt, Oar mede DOL

©9 Hıer ist im Kodex ıne Hand den Rand gezeichnet.
Luc. 13, {f. Jud. Q,
Gen 18, Jos. 23,
Irrtum.
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Öernede he Oat hemmeljche )aef D, töch Oat Ör100€ deel der iterne ÖS
hemmels Oaft IDas der engele nv{ )yneme gagele Dan deme
hemmele, alte )crift johannes Apoec. X1] Cauda draconis, ÖS Öra
Fen age toch dale Öat Dorden deel der iterne Öes hemmels, Dat
e1NEe deel 15 en der engele, DE DOTLT gqode ität, IteOes eNe fo LouenDde, Oat
ander deel 15 Der, ÖE CIM D, enet, Darvpan )crift Danıiel vaıl9):
Milia mılıum, Oujent Oujent deneden C111 D feynwernuen undert
dujent unden DOTLT Dat ruoden Oeel 15 der ojen engele, Öe
nı DOLX gode ität oF nmı denen wvyNet, _{n deme andern acfer,
dat 11 der wer iın der vroltfelten e in deme - paradıle jevede
he onhor]am. YDar DINME wart dat ıtolte )aef, Oat mynjchlife le  e,
pth Ddeme paraodıje WOTPECEN mojte OF ÖE hemmellchen paradıjes
beren. Dar DYNOE 1D11 openbare, jere gqode ÖC vnhorjam 15 fo
weddern, oF in aule, Öe dar DINMNILE Oat rvyfe vorloes; iNen den hor
jam e qof let weerd, Des leit 1E€ in der oltueder bofe In
vıtis patrum, dat bern DAaDder ım der be  owinge )ach W1] Oorden
DOLX gode De er IDAS, ÖE jeFe Deren D: gqode anfeden, ÖE ander
Was ÖE herbergerer der elenden, ÖE rUOOE IDaAas der enjedelingen ; de
DEerDde IDaAas Der, ÖE pNOerdanich un eren ouneriten in rechtem hor]amme,
wenfe ÖE Nnofen wylen MEeer aien [Da ÖE anderen. Des IDAaAas

hoaber LDeN ÖE andern Öre D, agrofer erLEe ıcheen in
quldene TroNen. Do Ött vrolifeite Ddeel vorloren Was de myn)che
ım Oat lende Dder werlt omen WAaS, ÖO tiegen ‚P Oat qude )aet, dat
moyjes, ÖE propheten, ruius )uluen lıne apojtele eve hadden; echt
jevede de boje geit ın quade )af Öar manf, dat eren ÖE ettere
DE den hılaen WAaren louen vorvellcheden myt : valicher lere D, mYy{f
vpnlouen. Dar prı paulıs Dan Thimo. 111] 9 spırıtus manıfeste
dicit, ÖE ilge gel )echt Oat openbare, Oat in den leiten tiden etlıFe
gaef DAan deme louen in de we  en geite der welinge iın der bojen
gette ere. levder re vele elen worden Dan deme quaden
Jade Öes bojen geiutes DOTVETTE Des gaf crutus junderge DOTTMNA

fegen Ölt DNALVOIGE )aet, ÖO he Jede, altıe )crift Matheus V1] %

z Schweaeif. Apoc. 12,
7) Dan PEr 10 mal

Die Deutung des Unkrautes auft die Ketzereien findet siıch schon bei
Hieronymus: haereticorum dogmata.

7 Tım. 4,
Matth. C
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Attendite falsıs, bedachtigen 1U DOLX den valichen propheten,
de den vnlouen predefken

_{n deme ru  en acfer dat 1S in Oat mynjchlife erfe
eyve he dat quade )aef, dat 1S nettelen der afaynnjiticheit, wormete *)
des törnes D, der agrymmicheit ÖE Ör [odifen *) der vnkujcheit,
de dar itynfet, ale devt Dar el bouen alle quade danfken, DIT-

reyNe begeringe, bojen wıllen, vnrechte andacht, alte echt Oqu10
Immissiones PEr angelos, In jendinge der bojen beabheringePs 2}

beforinge, ÖeCDdeE een by den bojen engelen, Yıt yınt yne DOL-

maledveden )ade Förne, Dede betefent yn DY deme Forne der phy-
[ütim, dat jampjon OOr Dnluk, dat )e R1 hadden dan, vorbrande {O:
male mV{ OÖren hundert ollen, den bernigen aje mY{ den Bagelen
eren to]jamen bunden, alte Oar ev geichreuen >) HV el]jeme
ampjon werf l  1 [ouefch mynjche DOorILAN, ÖeDde chal
rige bernige ale, dat ın ÖE Oer hılaen marteler D, dat vdent
godes D, ichal Oar DAan maftfen O1 DUr der D, jenden Öat ın Öat
Förne, dat ÖE boje gel dar eye heft, Oat 15 in Öe 1unDe,
allo wYNI he den eahe bounuen E, alıo ÖeDde ÖE leue marta maqgqda
lena, 025 DOTWAN )e alle 0Oes ojen geites v\at, ÖS )je vul gejevet
Was Des D11 alle, Oat ID1t Öes bojen eijtes jät vorjmän
godes ja 19 leflifen entfangen, Oat D1I1S ÖE hilgen engele jammelen
tojJamende iın de hemmellchen une Amen. ®)

W ermut. “) Grindwurz, QCULUS.
DPs. (8, Fackel.,
Jud 15

?) Es ist. vielleicht nıcht überilüssıg, darauf hınzuwelsen, daß der VOT-

etehende Abdruck AUS der Bordesholmer Predigthandschrift Cod M ord
62 101.) 10808  d qals Probe damaliger Predigtweise gewerte gein ll kıne MO-

dernen Grundsätzen entsprechende Herausgabe der gyesamten Handschrift De-
halte iıch mM1r für später VOT. Zugleich bıtte ich folgende leider stehen BC-
bliebenen Unrichtigkeiten verbessern. 467, AA {F Stem ö1t boct 0eSs
ewengelyen vDNOe jeermonen hort der iundvrowen marten DNOP dem broederen
int ahemeine tom arsholm 479, Y 13 ist wohl sta ‚vrede“ lesen
„trede“ eg 15 nıcht sondern A dem Schreiber haben
ohl beide W orte ım Sinn gelegen, da schreibt: in de itat, Oat egen YUID
S} Z Dr „worde“ STa ‚wurde“, 480, „legget“ stia „‚Aeadet“ :

26 ist VOIL „entfanget“” einzuschalten „gerne*, 481 „vorjmaen“
Sta „vorfumen“, 542, Die Handschrift hat deutlich »ITIgUS«, stia
des richtigen »Irigidus«, In derselben Zeeile muß heißen „Wiat“ Sta „WInE.


